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Det ZekeMMesmbeilerstreZl .

Seit 4R Stunden herrscht im Bereich der Oherpost -
direkiion Berlin der Geueralausstand der Telegrciphen -
arheiler . Die Verhandlungen zwischen den beiden Parteien
sind infolge des schroffen Auftretens des Vertreters der

Oberpofldirektion bisher ergebnislos gewesen . Es besteht
die Möglichkeit , daß der Streik einen noch größeren Umfang
airnebmen wird , daß nicht nur wegen des Verlangens ,
Streikarbeiten zu verrichten , die Pvstunterbeamten mit in
den Slheik bezogen werden , sondern dieser sich auch über ganz
Deutschland ausbreitet . Das bedeutet die völlige Lahm -
legung des gesamten Post - , Telegraphen - und Telephon -
Verkehrs mit allen Nachteilen für geschästliche und private
Lnteressen .

Und warum ist dieser Streik gekommen ? 287 Stele -

graphenarbeiter hoben sich erlaubt , ihrer politischen Ueber »

zeugung gemäß sich während ihrer Dienstzeit an einer

politischen Kundgebung zu beteiligen , von der die Ober -
postdirektion Berlin nichts wissen wollte . Die Oberpost -
Mrektion Berlin — und sie wohl nicht allein — - steht heute
noch wi ? in der BorrevoUrtionszsit aus dem Ttandpunlt , daß
der Arbeiter ein Amt , aber keine Meinung hoben üarf ,
wenigstens nicht während des Dienstes . Und deshalb mußte
cm denjenigen , die sich erdreisteten , gegen den Stachel zu

statuiert werden .
«

Sie wurden knalllöken , ein Exempel
und fall entlassen .

Hat nun die Oberpostdirektion geglaubt , daß die Kol -

legen der Gemaßregelten dies ruhig mit ansehen würden ?
T- a war sie denn doch schlecht beraten . Was den 287 Tele »

gravhHuarbeitern heute passierte , konnte ihren Kollegen aus

irgenoeinem Grunde morgen pasiieren . Wenn es in das Be¬
lieben der Oberpostdirektion gestellt werden soll , Entlassungen
ganz nach ihrem Gutdünken vorzunehmen , dann geraten die
Aroeiter und Beamten wieder ganz in das alte Whängig -
feitsverhättnis , wie es früher bestand . Ueber diese Zeiten
fühlen sich die Arbeiter und Angestellten aber setzt weit
hinaus i sie wollen keine Heloten mehr sein , die sich knuten
und knechten lasten .

Wenn nun trotz dieser Stimmung unter den Streikenden
die Oberpostdirektion und mit ihr das Reichspostmirusierium
glauben , aus ihrem Herrenstandpunkt verharren zu können .

so muß ihnen die Verantwortung für die Folgen zu -
geschrieben werden . Es ist schon ein Widerspruch in sich,
daß auf der einen Seite erklärt wird , der Postbetrieb dulde

nicht ' die geringste Einschränkung auch nur für einen Tag ,
daß aber auf der anderen Seite von denselben Behörden die

Gefahr heraufbeschworen wird , daß der Betrieb nicht nur
für den Bezirk Berlin , sondern sogar für das garfze Reich für

längere Zeit unterbunden wird . ' '

Die Telegraphenarbeiter haben sich schon zu einem Eni -

gegenkommen bereit erklärt , das als ein sehr weitgehendes

lichen Mittel erschöpft sind und « n ordnungsmäßiger Schiet » -

sprach über den Gegenstand dsS Streite » ergangen ist ;
S. bei allen LrbeitSntederlegnngen die ordnungsmäßige Küu »

digungsfrist einzuhalten und Kontralrbruch zu vermeiden .

Die Streikenden haben sich nun zur Annahme der Forderung
bereit erllärt , sich in Zulunst währe - nd der Dorsch aists -
mäßigen Dienstzeit nicht meäjr an politischen Domonstra -
tionen zu . beteiligen . Im Lause de » gestrigen Tage » haben nun

Verhandlungen der Oberpostdirektion n» t den Vertretern der
unteren Beamtensckaft und Besprechungen mit dem Bezirk »-
beamten » und Arbesterrat Groß - Berlin » stattgesunden . Ein «

Dreierkommission wurde beim Oberpostdirektor vorstellig wegen
seines Beschlusses , Beamte an Stelle der streikenden Arbeiter zu
verwenden . Mit allen Mitteln wird wieder gegen die Streikenden

vorgegangen . Die Bauführer der einzelnen Wteilungen per -
suchen die Arbeiter an ihre Arbeitsplätze zu locken , um sie dort
protokollarisch zu vernehmen . Auch die berühmten Rohrpostkarten
liegen schon bereit . Die Streikkommission machte nun gestern
nachmittag « inen neuen Versuch , zu verhandeln und will der

Oberpostdirektion sogar soweit entgegenkommen , daß die zweite
und dritte Forderung dem ReichSarbeitSminrsteriuor übergeben
werden sollte , deSgleicken die Lchnnachzeblung der Entlassenen .
Wenn die Oberpostdirektion damrl zufn . en ist und sich der »
pflichtet , keine Maßregelungen nachträglich noch borzunehmen , soll
die Arbeit am Montag früh wieder aufgenommen werden .

Der A. eik i « de « Siemegs - Nelkea .
Ergebnislose Berhandlungen .

Gegenüber den irreführenden Berichten in der bürg « .
lichen Presse ist zu betonen , daß am Montag nicht die

Arbeit aufgenommen wird , der Streik vielmehr unver -

ändertz fortdauert . »
Die am Sonnabend stattgefundene Verhandlung vor dem

HauptauSschuß führte zu keinem Ergebnis . Die Unternehmer Le»

harrten auf ihrem Standpunkt und machten folgenden Vorschlag :

Der Streik wirb endgültig abgebrochen . Die Arbeiter neh¬

men die Arbeit wieder auf . Die Arbeiterausfchutzmit »

g l i e d e r , die wegen AbreißenS der Plakate entlassen sind , wer -
den wieder eingestellt und bleiben vi » zur Entscheidung
des SchlichtungSanSfchusseS lm Betrieb .

Die übrigen Arbeiter , die wegen Abreißenz von Plakate »
noch entlassen sind , bleiben biZzur Entscheidung
d e S Schlicht u ' ngSauSfchu ff eS außerhalb des B e-
trieb » .

Entscheidet der SchlichtungSauSschuß zugunsten der Arbeiter ,
so werden sie wieder in den Betrieb eingestellt und die der -
lorene Arbeitszeit wird ihnen vergütet .

. . . . . . .. „ . . . o. , . . , , i Zu dem Vorschlag der Unternehmer ist zu bemerke » , baß »ach
zu bezeichnen ist : sie wollen wie thre Vertreter�ku�eten . ; ien �,- ehl,ch - o Bestimmungen kein Mitglied de » Arbeiter -

Zukunft wahrend Dienstzeit Nlcht me�r a� voll - -
�Kschuffes vor dem Svruch des SchlichtungsausschusseH entlasie «

tt ' chen Temonstrationen teilnehmen . W- r ,elbst diest wert ' , worden darf . Tie Vorschläge der Unternehmer müssen Mar von
gehende Erkmrung hat die Oherpoiidirernon Nicht aw . p�n Arbeitern al ? eine Berhilhuung ihrer Forderungen betrachtet
Grundlage für die lofortige Wiedereiiistellung der Ent - werde » . Unter den 4S Entlassene » befinden sich bekanntlich nur
msienen anerkannt . Hier zeigt sich w��f der Gegensatz z Arüeiterausschußmitglipder und einer Arbeiterratsmitglied . Die

übrigen Gemahregelteu sind Gewerkschaftsfunktionäre .
Tie Arbeitnehmer lehnten deshalb diesen Vorfihlag ab » nb legten
ihrerseits folgenden Vorschlag vor :

Der Hwuptausschuß billigt weder da » Entfernen der An -

schlage noch die deSwegm vo senommenen Entlassungen , er

steht vielmehr auf dem Standpunkt , daß beide Parteien «cr -

pflichtet gewesen wären , den Schl ' chtnngSauSschuß anzurufen .

zwischen Arbeiterschaft und dem höheren Beamtentum . Die

letzteren sind immer bestrebt , ihren dicken Kops durchzusetzen ,
mag kommen , was da . wolle . Das muß mal mit aller Deut -
lichkeit gegenüber der heuchlerischen Hervorrehrung all -

gemeiner Interessen gesagt werden . In diesem Falle können
' die allgemeinen Interessen in keinen schlechteren Händen

liegen als in denen der Obcrvostdirsktion Berlin , die , wenn

sie sich nicht noch in letzter Stund ? besinnt , einen Niesen -
betrieb durch ihr starrköpfiges Verhalten zum Stillstand
kommen läßt . Tie Verantwortung dafür trifft�aber dann

nicht nur sie Allein , sondern auch das ReiHspostininisteOiim ,
das der Oberpostdirektion noch den Rücken steift .

Bcssnnnftiti ) hak die Oberpostdirektion die Wiedereiiistellung
der 25 " entlassenen Arbeiter von der Annahme folgender drei

Bedingungen abhängig gemacht :

1. in der Mitgliederversammlung durib Abstimmung ein «

Erklärung herbeizuführen , daß sämtliche Mitglieder sich an polk

Um den Streitfall beizulegen , entscheidet der HauvtauS - ' Karl

Sie Allsroung .
„ Wir müssen dem deutschen Bolle sage », wie « >

zwei Jahre getpissenloS irregeführt worden ist . Hätte
es diese Dinge besser gewußt , hätte eS de » Frieda » '
einfach erzwungen . ' "

Erzberger in der Nationalversammlung
am 35 . Juli 1919 .

Ar S . Fünf Jahrs nach der Anzettelung des Weltkriegs .
3 Monate nadj dem völligen Zusammenbruch und dem Ans -

brück der Revolution lassen ' die herrschenden Parteien durch

ihren Wortsührei Erzberger die vorstehenden Worte der »

künden die . das Grundproblem der deutschen Niederlage und
des v alitischen Etends Deutschlands berührend

Die herrschenden Parteien — Zentrum und RechtS -
soziolisten — beginnen nur zögernd und widerwillig deu

Schleier zu lüften , der über den Verbrechen der Kriegszeit
ruht . . Sie hätten am liebsten auch weiter geschwiegen und

die Wahrheit verborgen gehalten , wie sie sich bisher be -

mühten , die Akten über die Schuld am Kriege und die Ver¬

brechen im Kriege dem Volke vorzuenthalten . Doch infolge
der ständigen Angriffe der Rechtsparteien und ihres Drän - -

gens zur politischen Macht — oder richtiger zur staatlichen
„ Futterkrippe " , die diese jetzt mit den anderen teileu

müssen — sehen sich Erzberger und die Seinen jetzt ge¬
zwungen . öffentlich auszusprechen , was sie bisher in ihres

Busens Tiefen bewahrten , um es nicht mit den Wächtigev
von gestern , die zum Teil noch als H? ' sersb «lfee von heute

gebraucht wurden , zu verderben .

Jetzt sind diese Rücksichten in den Hintergrund getreten
und dos Volk erfährt aus den Auseinandersetzungen zwischen
Erzberger und der Milftärpartei , in wie ungeheuerlichem
Maße es — auch unter Mitwirkung der heutigen „ Wahv -

heitssucher " — jahrelang belogen und betrogen
wurde , wie es nach der Anzettelung des Weltverbrochens des

Krieges , unter der Hypnose der Lüge gehalten , wie all » sich
zeigenden Friedensmöglichkeiten vernichtet , wie es Jahr rqn
Jahr an die Schlachtbank geschleift , in die Kriegsfron ge¬

zwungen , dem Darben und Hungern ausgeliefert wurde , weil

die herrschende Militärpartei und ihre La -
k a i e n im Regierungsblock nicht genug an Eroberungen zu -
sammen raffen konnten .

Was bis jetzt in Weimar ans diesem Gebiete enthüllt
worden ist , ist nur e i n T e i l der unermeßlichen Schuld der

Kriegsverbrecher und Kriegsverlängerer . Doch schon das ,
was jetzt aufgedeckt und dokumentarisch belogt worden� ist ,

rechtfertigt vollkommen die Anklage , die die U n a b b a n -

gigeSozialdemokratie ständig während des Krieges
erhob : daß die Militärpartei und die v o n i h r a b -

hängige Regierung nicht nur den Wellkrieg ango -
zettelt , sondern in frivoler , verbrecherischer Weise die sich
bietenden F ri e d en s m ö g l i chkeiten vernichtet
und so Volk und Land in den Abgrund ge »
trieben hat .

Die Enthüllungen Erzberger §, denen noch weitere

folgen dürften , beziehen sich hauptsächlich auf das Jähr 1917 ,
in dem der Weltkrieg an seinem entscheidenden Wendepunkt
angelangt war . Um die jetzt in den Vordergrund ge -
schobenen Tatsachen : den Jmmediatbericht des Grafen
C z e r n i n und den englisch - französischen Friedensvoricklag
vom August 1917 in ihrer ganzen Tragweite zu würdigen ,
muß man sich an die damalige weltpolitische Situation er -
inüern .

Im Februar 1317 war bekanntlich der uneingeschränkte .
U - Bootkrieg erklärt worden , dem nottvenigerweise der

Krieg mit Amerika auf dem Fuße folgte . Die prahlerisch
angekündigten Erfolge des U- Bootkrieges blieben weit hinter
den Erwartungen zurück , dagegen war durch den Krieg mit

Amerika die wellpolitische Stellung Deutschlands außer¬
ordentlich verschlechtert und die der Entente ungemein vor -

stärkt worden . In Oesterreich - Ungarn trat inzwischen die

Unmöglichkeit der Weiterführung des Krieges so deutlich zu -
tage , daß der kurz vorher zur Regierung gelangte Kaller

schuß : die Streikende » uchmen die Arbeit wieder auf . Die

Firma hat sämtliche Entlasse » �» gleichzeitig wieder emzu -
stellen . �

Alle vorliegenLen Fälle , bei denen die Firma glaubt , daß
dM' ch die HtZicklnngen der Arbeiter ein EntlassungSg . und vvr -

liegt , werden nachträglich dwrch dcu SchlichtungbiiuSschuß zur
Entscheidung gebracht .

Dieser Verschlag wurde von den Unternehmern ab -

gelehnt . Da eine Einigung nicht erzielt wurde , ist für Montag

.. . nachvnttag eine Heitel « Bnhinidlüng m' t einem unparteiischen
tischen Streiks und Parteipolitischen Demonstrationen nicht mehr i Borsivendcn anberaumt .

beteiligen , welche sich gegen die Regierung ond ibr Bestreben l Men - ag sinket um ö Nhr eine Versammlung aller bei

schon im Interesse der Erhaltung seiner Dy -

richten . Ordnung und Sicherheit im Land « aufrechtzuerhalten :

8. von dem Rechte der Arbeitsniederlegung au » Wirtschaft -

ficheu Grüvbe » erst Dornt Gebrauch zu machen , wen » alle fried -

Siemens befchäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen « im Tpandeuer
Bock statt. '

nastie — sich notgedrungen mit Frledensgödanken befassen
mußte .

Von enormer Beder/tnng war . auch der Ausbruch der

russischen Revolution im Mär ? 1917 und die von
der revolutionären Nwsieinmg eingelsitete Aktion zur Her -
bciführung eines Friedens ohne Annerionen und » Kon -
tribiltionen aus der Grundlage des SeWtbtzstiinmungSrechtS
der Völker . Tie Fenerfnnken der rikssischA, Revolution
flogen über die Grenzen hinüber und lenkten die Blicke der
vor den Kriegswagen gelyannten Volksmassen Westeuropas
auf Ziele , die den herrufenden Militaristen nicht sehr gc -

s nehm waren . Der ofs . ' ne Appell der russischen Revolution
an den Friedenswillen der Völker warf die ge -
Heimen Konstruktionen , der zünftigen Diplomaten und der
parlamentarischen kftrlissen . schleber äiber den . Haufen . Nv -
me ntl ich unter den Slawen Oester reich - Ungarns machte sich
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• — wie � 3 er tt In m fernem JmmeSmtSerkcht zutreffend
bemerkt — eine starke Gärung bemerkbar , und es ist be -
? eNMen0 für den politischen Instinkt Czernins , daß er Kaiser
imn auf Sie „ revolutionäre Gefahr " hinwies , welche am
europaiichen Horizont aufstieg .

Nicht zuletzt unter dem Einfluß dieser revolutionären
Gefahr kam auch in Deutschland die F r i e d e n S r e s o l u .
tlon vom 19 . Juli 1917 zustande . Ihre Bedeutung wurde
aber nicht nur durch die Erklärung des damaligen Reichs -
kanzlers M ich a e l i s : „ wie ich sie auffasse " nach außen hin
aufgehoben , sie erwies sich auch nach innen als eine Theater .
mache der Blockparteien , die darauf hinauslief , im Volke den
Eindruck zu erwecken , daß es den Parteien der ReaierungS -
Mehrheit darum zu tun fei : einen ehrlichen deinokmtischen
Verstandigungsfrieden herbeizuführen .

Es muß aiich heute daran erinnert werden , wa
führenden Zentrumsorgan , den „Historisl

politischen Blättern " im Juniheft 1918 über h
Friedensresolution vom 19 . Juli 1917 gesagt wurd

" Die damalige Aktion war vornehmlich au » irmerpo Ii tische
Betvegründen entstanden , nm der Sozialdemokratie
eine Plattform zn geben , von der sie in ihrer
Wählerschaft gegen Streik « und die Radikal -

iü a ' ' �-e n . to ' T Ie n möchte . Dazu konnte man , rrnbe -
schadet der sachlichen Lage , mitwirken . Warum auch nicht ? "

7 SdiiS waren die leitenden Gesichtspunkte des Zentrums ,
.

das ebenso �wi« die Fortschrittler und die NechtsfvMfffkM
f wfort zusairrmenknickte�äls ' dl ? Regierung ihnen die kalte

i ®chUit « r zeigte und die alldeutsch - militaristischen Kreise , die

| sich zur Vaterlandspartei zusammenschlössen , um d. en so -
genannten „Verzichtfrieden " zu bekämpfen , mit ihrer ldüsten
Agitation einsetzten . Das eine war indes erreicht worden :
daß durch das Spiel mit der ssfriedensresvlution die begin¬
nende proletarische Friedensbewegung in Teutschland , die
auf den Anschluß an das revolutionäre Rußland und die
Herbeiführung einer internationalen Friedensaktion hin -
zielte , gehemmt und geschwächt wurde . Statt diese Bewe -
gung zu fördern , um die vor der revolutionären Gefahr
zitternden Regierungen zu einem Ausgleichsfriedm zu
treiben , schacherten die Rechtssoztalisten mit den Fortschritt -
lern und dem Zentrum um eine leere Formel , die sich
schließlich nur als Kulisse für das friedensfeindliche Treiben
der Regierung und der bürgerlichen Parteien erwies . So
wurde der günstigste Moment verpaßt und die russische Re -
Volution zum Spielball der Diplomaten der beiden kämpfen -
den Koalitianen gemacht .

Während dieses unwürdige Spiel vor sich ging , und
dre Abgesandten der deutschen Rechtssozialiften in Stockholm
unter Führung deS Dr . David die ' Seelengemeinschaft -dieser
Partei mit den deutschen Nalionvlisten offenbarten , hinter -
trieb der Reichskanzler Michaelis , diese von den all -

- - deutsch . mtlitaristischen Kreisen auf den Posten des Regie -
rungschefs vorgeschobene Rull , die von englisch - französischer
Seite durch Vermittlung des Papstes angebahnte Frredens -
möglichkeit . Der Schwerpunkt der Enthüllung Erzbergers
liegt darin , daß sie den dokumentarischen Beweis für die

verbrecherische Sabotage des Fr ' iedens durch
.... den Reichskanzler Michaelis erbracht hat . Dieser muckerische

Frömmler verschwieg btx VollkSvert retun g, daß England und

Frankreich sich zum Frieden bereit zeigten und er lehnte in

seiner hinter dem Rücken des Reichstages abgesandten Ant -

Wortnote vom 24 . September die notwendigen Erklärungen
über Belgien und jedes Eingehen aus eine Friedens -
Vermittlung ab . Der allgemeine Friede , der in greifbare
Nähe gerückt war , wurde verhindert , weil die militärischen
und konservativen Kreise , die um . jeden Preis weitgehende
Eroberungen machen wollten , auch diesmal , wie schon einige
Male vorher und nachher , den Weg zum Frieden ver¬

rammelten . Die Hauptträger dieser friedensfeindlichen Be -

wegung waren neben den alldeutscksen Militaristen die

nationalistischen Schwerindustriellen vom Schlage der Krupp
und Hugenberg , die unter der Führung H e l f f e r i ch s

und LudendorffS die Hände nach den großen Werken

in Belgien ausstreckten und es unter keinen Umständen zu -

ließen , daß der Verzicht auf Belgien — diese notwendige
Vorbedingung der Friedensverhandlungen — ausgesprochen
wurde . Im Dienste dieser Kreise ließ der Reichskanzler
Michaelis die Note de ? päpstlichen Nuntius vier Wochen

lang unbeantwortet . Im Dienste der kapitalistischen und

militaristischen Räuberbande , die Deutschland regierte , zer -

brach er die Brücke , die zum Frieden hmübersührte und trieb

weitere Millionen in das blutige Grauen des Krieges .

Nach Michaelis kam Hertling , der dasselbe Spiel fort -

setzte . Der militärische Zusammenbruch Rußlands hatte

inzwischen die Eroberungsgelüste der Machtpolitiker in die

Liäbe geschraubt und die Oppositionslnst der rechtSsoziali -

ssischen Durchhaltepolitiker auf den Nullpunkt herabg . ' drückt .

Tie Friedensresolution vom 19 . Juli war zum alten Eisen

geworfen . Doch noch in der Rerchktagssitzung voin 29 No -

vember 1917 hatte S ch e i d e m a n n die unbeschreiblche

Kühnheit , gegenüber der Kritik des Gmvsen Haase die

„Ehrlichkeit " der deutschen RegierungSvolit . k auf das

wärmste in Schutz zu neßmcn . Wenige Wochen spater igm

die Schande von Brest - Liivwsk , die die wahre . . atur der

deutschen Regierungsvolitik vor aller " Jelt offenom - te , kam

der große Erpresserfeldrug im Osten , der die deu . scheu
�m-

perialisten zu den ausschweifendsten Holmnugen ver . eitete

und letzten EndeS die eigentliche Ursache de ?

Zusammenbruches Teutschlands und deu Anfang bcs Weges

bildete , der da ? d ' . ' Ische Volk nach Derlg ' lleS geführt hat .

Auch in die Tage van Brest - Liivwsk fallen ernste Frie »

densschritte » über die die rechtssw . ' istnche „ Muiu ieuer

Post " gestern sensationelle Enthüllungen brachte , sie

�rieb : . , -
- » Was der RrichSminisber Tr�berfler gestern zum besten fl <w,

war in den der Reichskanzlei nahestek . enden Kreisen und darüber

hinaus bekannt . In der Nationalversammlung w. r ' . ie es Nne ein

Witz au ? heiterem Himput - ' . Wie würde die Nationalveriamm »

lung aber erst aufbrausen , we. in sie wüßte , daß im Januar

ISIS exn st zunehmende Männer einen dem päpst -

liehen Schritt ähnlichen und nicht einmal letzten

Mau wird weisere Einzelheiten dieser neuesten Eni - . 28. Juli im der . TMchen Rundschau ' zufefoe die folgende
hulliing abwarten müssen , ehe man sie in ihrer ganzen Trag - ! Erklörung ab :
weite würdigen kann . Sie kann aber jedenfalls mpr noch! Die amtlichen Schriftstücke über die Behandlung des
als Ergänzung der bereits jetzt feststehenden Tatsache! Schreibens des Runtiu « Pacelli an mich vom SV. August 1917
ongestchen werden , daß nicht der angebliche „ Vernichtungs - sind mir nicht zugänglich . Nach meinen persöul ' . chrn Notizen
will ? " der Feinde , sondern die frivole , verbrecht
rische Haltung der Militärpartei und die Förde¬
rung , die sie von den bürgerlichen Parteien und den rechts -
saziatiistifchen „Dn- rchchatte - rn " erfuhr , einige Male den
Ver. ftäiidj >g. ungsfri ?dsn ' vsthindert - und Dautschland in
den Abgrund getrieben hat . Von der Mitschuld an diesem
Verbrechen können auch diejenigen Politiker und Parteien
nicht freigesprochen werden , die heute , „ der Not gehorchend ,
nicht dem eigenen Triebe " , an die Entlarvung der Schul - .
dlgen schreiten . Rechtssozialisten , Zentrum und Demokraten ,
die jetzt die Miliki ! lprklM Rcklag en , yaoen i1/, Jahre lang
die Politik der Militärpartei mit allen Mitteln unterstützt
Sie haben die Mittel für diese Politik bewilligt , sie haben
mitgewirkt bei der moralischen Verseuchung , die die Kriegs .
Politik in das Volk hineintrug , sie haben sich als Schutz und
Schirm hingestellt vor die unzähligen Verbrechen , die die
Kriegspolitik beging . Sie haben auch nach Ausbruch der Re -
volution alles aufgeboten , um die Wahrheit über diese
Politik dem Volke vorzuenthalten , sie haben die Schuld
der herrschenden Klassen Deutschlands an der Anzette -
lung und Verlängerung des Krieges ge¬
leugnet und dadurch die Lage Deutschlands bei den Frie -
densverhandlungen ungeheiler verschlechtert . Sie Paben durch
ihre feige , unehrliche Haltung nach der Revolution nicht
minder gesündigt , wie während der 4Vz Kriegsjahre , und
sie tragen die Haupwerantwortuug dafür , daß aus dem Boden

ihrer Politik jene nationalistische Hetze , jene Sammlung
der alldeutsch - militaristischen Kreise einsetzen konnte , die jetzt
den Bestand der Republik und die Herrschaft des bürgerlich -
rechtssozialistischen Blockes ernstlich bedrohen .

» Dieser Gegensatz zwischen den heutigen und den gestri -
gen Machthabevn hat jetzt endlich den Weg zur Wahr -
heit geebnet . Diasölden Leute , die während der neun
Monate her Revosution sorgsam die Geheimnisse in den

Archiven hüteten und neue Wälle der Liiae und des Be -

truges ausrichteten , sehen sich jetzt im Kampf um ihre
eigene Existenz gerrötiigt , die Geheimnisse aus den Archiven
ans Licht zu zickhen und die Wälle der Lüge niederzureißen .
Ihre Gegner auf der rechten Seite bleihen seldstverstärrdlich
die Antwort nicht ' - tmidig . Lüdendorff und seine Presse
haben bereits die Kagonade gegen die Erzberger - ltzegierung
eröffnet . Das . den * Proletariat wird diese Auseinander¬
setzung « iusmerksam verfolgen muffen . Denn aus ihr wird
es neues und wichtiges Rüstzeug zum Kampf gegen die sich
ausbreitende Konterrevolution holen können . Aus ihr wird
das Proletariat auch ein vollständiges und wahvheits -
getreues Bild jener Politiker und Parteien geivinnen , die .
zuerst als K r ieg sg ehr i n nie r und jetzt als Revo�
lutionsgew innler im Vordergrunde der politischen

" ' ne agierenOüh

Versuch machten , Deutschland zu versöhnlichen

Vorschlägen�zu bewegen und daß dieser Versuch

an der moral Inzmiity ( moralischen Unvernunft ) uiueteS Polith

fchen und diplomatischen System » ebenso scheitert « wie

b i e A n r e g u n g B « n e d . l t s X V. Gin dem vorletzten Vize -

Reichskanzler Dr . Paher « ngbefreundeter Abgeoidneter ( es

dürfte Conrad Haußmanu geweint . seür ) wußte - darüber

W « » Mcheüd '

m Schuldigen leugnen .
Die Zeitungen erhalten ston autoritativer Stelle der

Obersten Heeresleitung folgende Erklärung im
Namen des Generals Ludendorff :

, „ Das Schreiben de » Nuntius Pacelli und das Antwort -
schreiben d « § Reichskanzlers Dr . Michaelis , die heute in der
Morgenpresse veröffentlicht wurden , sind dem General Luden -

dorff erst heut « früh bekannt geworden . Er hat von
diesem Schreiben früher n i e e t w a s g e h o r t. Andeutungsweise
und geheimnisvoll wurde Ende August oder Anfang September
1917 der Obersten Heeresleitung mitgeteilt , daß England eine

Fühlungnahme erstrebe . Völlig unabhängig hiervon war dem
General Anfang August von Oberst v. Haften auf Grund von ihm
zugegangenen Mitteilungen aus pazifistischen Kreisen des neu¬
tralen Auslandes gemeldet , daß England jetzt «ine offen « Er -

klärung Deutschlands ßber Belgien erwünscht sei . Ge -
neral glaubte , es handele sich in beiden Fällen um die gleiche An -

gelegenheit und erklärte in beiden Fällen sein Einverständ »
n i s zu einer Erklärung über Belgien . Es fanden «ine Reihe vön

Besprechungen über die belgische Frage statt , darunter auch ein
K r o n r a t vom 11. September . Im Verlauf der Verhandlungen
wurde eine Einigung über eine Formel betreffs Belgiens er -

zielt . Einige Tage darauf regte der Reichskanzler in einer Be -

sprechung mit seinem Stellvertreter Dr . Helfferich und dem

Staatssekretär von Kühl mann , der auch Oberst v. Haften ,
Direktor Deutelmoscr und «in Vertreter deS KriegSprcsscamtS bei¬

wohnten , an , die öffentliche Meinung in Heimat und an der Fron !

auf eine starke Beschränkung der in vielen « Kreisen des

öffentlichen Lebens hinsichtlich Belgiens erstrcbien Ziele vorzu -
bereiten . Staatssekretär v. Kühlmann sprach sich auS mibe -

kannten Gründen dagegen aus . General Ludendorff ba !

in diesen Tagen Dr . Micbaelis , von einer von ihm beabsichtigt - ii

Kriegssammlungsrede Abstand zu nehmen , damit nicht etwa mög¬

liche Verhandlungen erschwert würden . Am 29. September hat

j Oberst v. Haften , der ebenfalls von dem Schritt des Nuntius Par -
! cell ! keine Kenntnis hatte , «ine Besprechung mit Staatssekretär

�v. K ü h l m a n n gehabt , in der er ihn auf Veranlassung deS Ab -

j geordneten Konrad Haußmann bat , ein « öffentliche Erklärung
über Belgien abzugeben . Der Staatssekretär lehnt « ab, Oberst

! v. Haften erstattete hiervon der Obersten Heeresleitung Meldung .
�

General Ludendorff hat später den Reickskanzler oder den Staats -

scrrrtär v, Kühlman « gefragt , was « u » der angeblichen englischen

Kühlungiznhme geworden wäre . Er erhielt eine ausweichende

�Antwort .

Aber Lstdenöorff hat von nichts gewußt . Nächstens�
wijch « r ei ' ffärcu daß er stets für den Verständiguilgsfritzden ,
eingetreten , alle Annexionen verabillzeut und UÄ nie um

, Politik gekümmert hat .
'

Man wird ja im übrigen wohl bald

hören , was Herr v Küblmann dazu zu sagen hat .

Merkwürdig ' ist es aber , d' aß die — doch schon auf¬

gelöste — Oberste HeereSleiftmg dem Ludendorff für seine

Ableugnungen so dienstwillig zur Verfügung steht . Sonst

wurde es ja heftig bestritten , daß sie mit Lpdendorss irgend -

»velche Beziehungen unterhält . Und jetzt wird sie plötzlich

zn seinem Dementierapparat . Das ist naturlich ein Miß -

brauch, ' Wenn Lirdendorff sich verteidigen muß , muß er das

schon aNein und auf eigene Verantwortung tun und nicht

mit Hilfe der Autorität einer Behörde , die von Retlsts -

wegen nicht mehr existiert .
�

*
Acrlm , 28 . Juli .

Der ehemalige Weichskanzilor Michaeli , gibt zu den Angriffen

i des Ministers ' v* der Kationawerjammlung vom

habe ich zur Bchand - Iuwg des sogenannten . englischen Frieden « -
fühleis " folgendes zu sagen :

Das Schriftstück wurde mir Anfang Septsmber torgelegt .
Ich habe es mit den Staatssekretären uich Ministern be¬

sprochen und bin dem Kaiser , der , wenn ich mich nicht irre , a «
9. September von einer Frontreis « zurückkehrt� , entgegen ge¬
fahren , mr ihm Vortrag zu halten .

Ich bat den Kaiser um Abhaltung « ines Stau *
r a t e s m Gegenwart der Obersten Heer « ? - und Marineleitung .
Der Kron . at hat am 11. September in Schloß Bellevue statt -

gsftinh «, . Das Ergebnis der Besprechung wurde von dem

Kaiser im eigenhändig unterschriebenen vermerk fol -
gendermaßen zusamm « ng » saßt :

. Die Annexion Belgiens sei bedenklich , Belgien könne

wiederhergestellt werden . Die ftandrische Küste sei zwar sehr
wichtig und Zeebrügge dürft nicht in englische Hand fallen .
Aber die belgische Küste allein sei nicht zu halten . Es müßte
enger wirtschaftlicher Anschluß Belgiens a »

Deutschland herbeigeführt werden . Daran habe Belgien
selbst das größte Interesse . "

lieber die weitere Behandlung des FriedenSfühlers wurde

von mir mit dem Staatssekretär von Kühlmann vereinbart , daß

durch eine unbedingt geeignete Persönlichkeit zu sondieren sei , ob

auf englischer Seite in der Tat der Wille vorhanden sei , den bis -

herigen Standpunkt übertriebener FriedenSzicl «, wie sie un¬

zweifelhaft zu unserer Kenntnis gekommen waren , aufzugeben
und ans einer annehmbaren mittleren Linie zn verhandeln . DaS

Schreiben des päpstlichen Nuntius enthielt nach dieser Richtung

hin keine irgendwie überzeugenden Beweise . Di « Gefahr tag vor ,

daß es sich darum handelte , Deutschland zu entgegenkommender
Erkläriina zu veranlassen , ohne den eigenen extravaganten Stand¬

punkt aufzugeben und daß dadurch die Verhantlungsgrenzen zu

unseren Ungunsten verschoben würden .
" Die Wahl deS Vermittlers fiel auf einem hervorragenden ,

dem Staatssekretär von Kühlma . nn perfönticki nachvsteh - enden
neutralen Diplomaten , der ganz besonders qualifiziert erschien ,
die erforderliche Sondierung vorzunehmen . Ihm wurde sein «

Mission unter Mitteilung der Stellunqnahm « Deutschlands ge »
�näß obigem Kr an rat in der Weift umschrieben :

Voraussetzung für Verhandlungen mit Eng¬
land sei das Anerkenntnis : a) daß unsere Grenzen intakt blei¬

ben , b) daß unsere Kolonien zurückgewährt würven , c) daß kein «

Entschädigungen gefordert werden dürfen , «i ) daß von einem

«Wirtschaftskrieg Abstand genommen würde .

Ich habe in llebereinsttmmung mit Exzellenz von Küh ' mam «

diesen Weg für den richtigen gehalten , weil nur bei unbck ' - ngter

Vertraulichkeit die Verfolgung dieser ersten FriedeliSfäden�nic . g«
lich schien . Di e Verhandlungen über die päpst¬

liche Kurie boten diese Sicherheit n' icht . Schon

beim Empfang des Schreibens des Nuntius hatte es sich heraus »

zestllt , daß der damalige Abgeordnete Erzberger vor mir davon

unierrichtet war , daß da » Schreiben kam . Eine Jndiskreiioil

durch ihn mußte aber vor allem verhütet werden . Deshalb
konnte auch dem NamtiuSA gegenüber nur eine abwartend «

Stellung eingenommen und ihm nach Ablauf einiget Zeit nur
eine Antwort allgemeinen Inhalt » erteilt werden .

Daß jede Indiskretion die größten Gefahren für diHiAn »

bahiiung von Verhandlungen in sich schloß , hat der weitere Verlauf
der Verhandlungen gezeigt . Die Besprechung im Kronrat und

ihre Ziele blieben nicht verborgen . Die kriegerischen Parteien in

Deutschland , England und Frankreich bemächtigten sich der An¬

gelegenheit und die Folge war , daß der Vertreter der englischen
Regierung öffentlich ableugnete , daß seitens der englischen Re¬

gierung ein Friedensangebot gemacht sei . Ich habe den Gedanken ,
unter weitem Nachgeben mit Bezug auf Belgien zum Frieden zu
kommen , mit Lebhaftigkeit ergriffen und Hab « es durchgesetzt , daß
eine einheitliche Stellungnahm « zu dieser Frage innerhalb der

maßgebenden . Kreise erfolgte . Ich habe mich bemüht , den ge -
eignetsten Weg zur Verfolgung der ersten Anregungen zu wählen .
Wenn sich der Plan zerschlug , so lag eS daran , daß unsere Feind «
nicht wollten .

Saarow , 28. Juli 1919 . . t -

gez . Michaelis .

Tie Mlschuldigeti .
Die Rvchtssozialisten haben es furchtbar eilig , der Wett

zu versichern , daß sie an den verunglückten Friedens¬
bemühungen gänzlich unschuldig seien . Darum brachte ihr
Wortführer Herr Löwe in der gestrigen Sitzung der N a t i o -
n a l o e r s a m m l u n g einen Antrag ein . wonach die Rede
des Herrn Erzberger öffentlich angeschlagen werden solle . Sie
glauben damit ihr arg geschwundenes Ansehen bei der Ar -
beiterschaft wieder herstellen und auch die Erinnerung an
ihre linheilvolle Kriegspolitik auslöschen zu können . Gs - e
nasse Ha a s e wies demgegenüber in seiner Rede , die wir
leider vorläufig nur reckst unzulänglich wiedergeben können ,
daraus hin . daß an der Kriegsverlängerung die Militärs
und die Alldeutschen nicht allein schuld seien , sondern oaß
„ im mindesten die RechtSsozialisten durch die lftiterstütziing
bieler Politik zu M i t s ch u l d i g e n g ' e w o r o e n sind .
yaase wandte sich dann gegen den Versuch , für den Zu -
lommenbruch des Heeres die Revolution verantwortlich zu
machen . Im Oktober 1918 sej dft Front nach den eigenen
Angaben der Heeresleitung nicht mehr zu halten Mloesen .

s hatten auch alle Berichte aus dem Felde bestäiigt . Haas «
. hefftigte lich weiter mit den Vorgängen , die der Unter -

achnung des Friedensvertrages vorangegangen sind . Selbst -
oerltandlich sei auch die Unabhängige Sozialdemokratie da -
lür gewcjen , » ine Milderung der Friedensbedingungen ö »
erreichen . Aber die Regierung des Herrn Scheidemann habe
in HßelengMeinschaft mit den Rationalisten damals ge -
schrien , daß dieser Vertrag nie und nimmer Unterzeichnet
werden dürfe . Desiholb sei es Pflicht der unabhängigen
Sozialdemokmtie gewesen , sich für die Unterzeichstnng des

Vertrages einzusetzen . Später sei man bis tief in die Reihen
dar bürgerUckren Parteien hinein der unakchängigen Sozim -

seinokratie dankbar geivesen für diese Taktik , die allein die

Situation gerettet und Deutschland vor der völligen Ver¬

nichtung beNxibrt habe . Haas « berichtete , in welcher Ratlopg -

keit die bürgerlickvn Parteien , die RechtSsozialisten und die

Regierung sich befunden haben , als man sich her Frage gegen .

über sah , ob unterzeichnet werden solle oder nicht . Wenn

nickst die luiaiohänfl - w Soziaildomokratio damals geweftn

Wäre , so befänden wir uns jetzt mitten im Ehao » . .

Genssje Haas » iöUmiejj et sÄthjtvorstältdti « wcot . « «



augenWcklichen Zustände m DeichschianH zu beleuchten , die

geradezu mn Hohn aaiif Demokmble und Freiheit seien . Tau -
sende von Arbeitern schinachten in Gefängnissen und Zucht -
hänsern . Der Mi - litarismnS Hat seine NnsersteHung erlebt .
Die der Regierung nnibequeme Presse wird schamlos unter¬
drückt . die Möinungssreiheit geknebelt . Zum Schluß seiner
Ausführungen wandte Fich Genosse Haase gegen ' die Be -
haupwng , daß die unabhängige Sozialdemokratie die wil -
den Streiks hervorrufe und die Putschtaktik fördere . Wir
rufen das Proletariat auf , seine Kraft zu saimnÄn , bis der
Tag da sei , an dem sie eingesetzt werden müssei

Wie vorher schon Herr N o s k e eine seiner iÜ&Tidjen
Schimpfreden gehalten hatte , so fühlte sich Herr Wels nach
dam Genossen Haase bewogen , noch eiirmal sein Rößlein
gegen die unabhängige Sozialdemokratie zu tummeln und
die Ausführungen unseres Redners so zu verdrehen , als ob
Genosse Haase um die Dinae gewußt habe , die Erzbergcr
am Freitag vortrug , und�daß er durch sein angebliches
Schweigen mit dran schuld sei , daß der Friede damals nicht
zustande gekommen ist . Dafür bekam Herr Wels nach
Schluß der Debatte durch Genossen Haase seine verdiente
Wftrasmrg .

RechlsssMisieu füc pollüMjß Amne�e .
T. U. Milnchen , 23. Juli .

Nach der „ Müncheuer Polt " ist in der Beneraiversammlung der
sozialdemokrausch�n Partei Münchens ein An rar angenommen
worden , der eine Amnestie für politisch Verurteilte
fordert .

ES ist ein heuchlerisches Spiel , das hier von dm Rechts -
sozialisten getrieben wird . Ihre eigenen Führer in den Re -
gierungen stützen sich auf den Belagerungsznstand ; werfen
politiche Gegner in Gefängnisse und Zuchthäuser , halten
das Schreckensregiment gegen revolutionäre Arbeiter auf -
recht . Was haben denn die Münchener und andere Rrdsts -
sozialisten bisher dagegen getan ? Sie sahen diesem Treiben
ruhig zu , sie ließen Levinä standrechtlich erschießen , sie
sichelten ihrem Noske auf dem Parteitag in Weimar zu .
Der Münchener Antrag kann demnach nur als eine Farce
erscheinen .

Die VefleuermZ der Zündwars� .
Der XIT . Ausschuß der Deutschen Nativnalver -

f am m l u n g fuhr gestern iu der Cinzctberatung über den gjrt -
teuff des Zündwaren st euer . gesetz es fort . . Der Z » 1
linitbe entsprechend mit dem in der vorigen Sitzung ange -
nvurmenen Antrag Nacken - Brey wegen Einführung des
Monopols bis zum 31. März IgZi im ganzen angenommen ,
In I 2 wurden die von der Regierungsvorlage vorgeschlagenen
Steuersätze für die Zündhölzer und Zündlerzchen ohne weitere
Erörterung unverändert angenommen . Danach beträgt die
Zündwarenisteuer für Zündihölzer in Schachteln mit weniger als
33 Stück 2 Pfennig , mit 33 bis 33 Stück 3 Pfennig für sede
Schachtel , in Schachteln mit mehr als 33 Stück 3 Pfennig für
33 Stück ober einen Bruchteil davon . Für Zündk erzchen aus
Stearin oder Wachs in Schachteln bis 23 Stück 13 Pfennig
für jede Schachtel , in größeren Packungen für je 23 Kerz
chen oder einen Bruchteil davon 13 Pfennig .

Für Feuerzeuge schlägt die Vorlage vor : 1. ö0 Mark für
»> ffedeL Feuerzeug mit Zündvorrichtung aus Cereisen oder anderem

Zündmetall , 3 Mark für jedes Feuerzeug mit anderen Zünb
Vorrichtungen ; für Feuerzeuge aus Edelmetall das doppelte
dieser Sätze . Für Zündsteine aus Cc reisen oder anderem Zünd -
«retall 53 Pfennig für je ein Gramm .
i Zentrmn und Rechtssozialiften beantragten eine Staffelung
Vach Herst « llcrpreis für Feuerzeuge mit Ce reisen mit dem Satz
von 75 Pf . bis zum HerftellerpveiS von l/Matl , von 1,53 Mark
bei dem Preis von 1— 2 Mark , von 3 Mark bei dem Preis von
2 — 3 Mark , von 5 Mark bei dem Preis über 3 Mark , für Feuer -
zeuge mit anderen Zündvorrichtungen 3 Mark . Dagegen be »
antragt Mg . Dr . Blunck eine bedeutend mäßigere Staffelung .

Nach längerer Debatte wurden die Steuersätze des gemein -
famcn Antrags Zentium - Rechtssozialisten mit großer Mehrheit
angenommen .

Kein Top vergeht , ohne daß diese Schcinsozialisten sich
eines neuen Verrates an den Grundsätzen der Sozialdemo -
kratie schuldig machen . Im Erfurter Programme , das noch
heute in den Mitgliedsbüchern auch der vechtssozialistischen
Partei sich findet , steht unter anderen die grundsätzliche For -
derung : „ Abschaffung aller indirekten Steuern / Das ver -

mag aber diese Gesinnungslosen nicht abzuhalten , sogar
noch neue indirekte Steuern einzuführen .

Vm

MMrchWche . Exzesse in Nirburg .
Die monarchistische Gegenrevolution „arbeitet " immer toller .

allem sucht sie unter der „ gebildeten " Jugend nach Opfern .

Eine Tragödie der MiSrjMz .
Uns wird folgender Fall von Militärjusiiz mitgeteilt : Der

Flieger Bubolz , sin völlig unbestrafter , gut beleumundeter

Mensch , dar während des Krieges im Gouvernement Grau -

denz stand , titt mit seinen Kameraden unter : der miserablen

Vorpslegung in der Kaserne . Er kam auf die Idee , nnt einem

Kameraden ein Reh zu schießen . Hierbei stieß er aus den Jagd -

berechtigten , auf dessen Anruf er die Waffen streckte . D. eser

Herr , dar in Zivil mar und sich im Besitz eines geladenen Ge -

wehrs befand , überschüttete Bubolz mit einer Flut von Schimpf -

Worten , von denen er bei feiner spAeren Zeugenaussage alle bis

aus das Wort « Hallunke " vergessen hatte . Hierdurch gereizt
und in Z�ut versetzt , stürzte sich Bubolz auf ihn , entriß ihm zuerst
den Sch . eßprügcl und versetzte ihm dann eine Tracht PrügA .
Der : Zeuge , der Verletzungen am Arm ' davongetragen , führte sie
aus Schläge zurück , die er mit seinem Gewehr von Bubolz er -

hatten haben will , was dieser aber mit gller Energie bestritt .
Das Urteil : Zehn Jahre ZuchthanS wegen versuchter Tötung .

Die zweite Instanz , die Bubolz anrief , hat diesen Tat -

bestand nicht festgestellt . Hier wurde folgendes Urteil gefällt :

F dstxecchung von der Anklage des versuchten Totschlages , aber

wegen gemeinschaftlichen Angriffs auf den Jagd berechtigten
wiederum zehn Jahre Zuchthaus ! Natürlich spielte weder bei

Achtung ! Achtung !

Arbeiter , Arbeiterinnen ,

Angestellte , Beamte !

Sorgt für den Wahl - und Propagandafonds
der Berliner Nrbcitcrräte !

Es ist Pflicht eines jeden Hand - und Kopfarbeiters , der

seinen Lebensunterhalt im Betrieb oder im Beruf erwirbt ,

und der das Rätesystem zn einer machtvollen Organisation
des Proletariats ausbauen will , mindestens eine

Marke pro W o ch e zu klcbcn .

Abrechnung der Marken jeden Sonnabend an der

Kasse des Vollzugsrates , In den Zelten 23, Zimmer 11, von

10 bis 4 Uhr .

bor Beurteilung der GlaMvüvdigkcit des Zeugen , noch bei dem

AuSwaß der Strafe gegen Bu- bolz d i e Tatsach « eine Nolle , daß
der Angegriffene ein Hauptmann in Zivi ! und mit den militäri¬

schen Richtern bekannt war . Das Berusungsurteil sah sich ge -

nötigt , die bisherige guw Führung von Bubolz airzuerkennen ,

fand aber , daß dieser Umstand „nicht wesentlich straf -
mildernd " in Betracht zu ziehen sei .

Die Frau , mit vier Kindern ihres Ernährers beraubt , heit

auf ihr Gnadengesuch vom Neichsmilitärgericht jetzt die

Auskunft erhalten , es kitzme nach Prüfung des Straffalls der

Bitte nicht entsprechen . Erst muß sich Bubolz , der schon VA Jahne

sitzt , noch „ geraume Zeit " einwandfrei im Zuchthaus führen ,
dann kann , dann vielleicht . . . .

Jeder Kommentar dazu würde den Eindruck abschwächsn .

Das M! besiiMMMgs ?echl m Reichs - und

Slaatsbekriebs «.

Offiziös wird mitgeteilt : Eine Verordnung vom 21 . Juli IS

bestimmt , daß in Fällen , in denen ein Reichs - und Staatsbetrieb

im öffentlichen Interesse dauernd oder zeitweilig ge »

schlössen wird , die Wirksamkeit der erforderlich werdenden

Kündigung n i ch� von einem vorherigen Weneh m' e n

mit der Arbeitnehmervertretung abhängig ist .

Um jeden Zweifel über die �Tragweite dieser Verordnung von

vornherein auszuschließen , hat das Reichsarbeitsministerium den

Angesdelltenverbänden mitgeteilt , daß die neue Verordnung der

Durchführung bereits ' anhängiger SchlichtunkSversahren nicht «nt -

gegenstebe ; diese würde vielmehr auf dem gesetzlich geregelten

Wege mit möglichster Beschleunigung und größtem Entgegenkommen

seitens der Behörden durchgeführt . Die Verordnung beziehe sich
nur auf solche Fälle , ftlo Reichs - oder Staatsbetriebe im öffentlichen
Interesse geschlossen werden müssen . . Sie soll « Zweifel über die

zivilrechtliche - Gültigkeit der in solchen Fällen erfolgenden Kündi -

gungen im Interesse der Allgemeinheit und der Arbeitnehmer
selbst klarstellen . Das den Arbeitnehmervertretungen zustehende
Mitbestimmungsrecht würde durch die Verordnung nicht beeinträch -
tigt ; sondern seitens der Reichsbehörden auch für ihre eigenen Ver -
waltungen in dem gcictzlich geregelten Umfang voll anerkannt .

Der Sinn dieser Verordnung ist , daß den Arbeitern und

Da auf Gpmnasien und Univcrsitäeen nach wie vor der Gcldsack �Angestelltem jeder wirkliche Einfluß ans die Gestaltung der

regiert , gelingt ihr das auch in reichstem Maße . Ein Muster -
bcispiel dafür bieten die gegenwärtigen Zustände in der Universi -
tälSstadt Marburg . Sozialistische und demokratische Stu »
deuten — an Zabl 43 unter 4303 — sind dort in aller Form ge -
ä. ktet und kaum ihres Lebens sicher . An der Universität selbst
hält der Staatsrechtslehrer Prozessor Träger eine alldeutsch

Reichst und Staatsbetriebe genommen wird . Läßt mon�
ihnen auch ein gewisses — allerdings ebenfalls , wie obiges i
Beispiel zeigt , stark eingeschränktes — Mtbestimmungs - 1
recht bei Kündigungen von Arbeitern und Angestellten , so �
entzieht man ihnen jedes Recht , durch dos sie einen Ein¬

fluß auf lue Produktion und auf die WirlschaftSgestaltung
mönarchifi ' sche Vorleb » , g Tarin wird „wissenschaftlich " bewiesen , erlangen könntin . In Aeus erlichkeit macht man der schönen
dag die Ursache d ' S Weltkriege » im — Pazifismus liegt . Der essest ? halber Konzessionen , doch in der Hauptsache , da , wo

hat den Krieg nicht nur heraufbeschworen , sondern obendrein > die ' Arbeiter die Hand an das Mark der kapitalistischen
derläii ' ert und — „ grausam " gemacht . Deswegen schwärmt der Ausbeutung logen könnten , da verweigert man ihnen jeg -
Herr P' ofessor auch ungemein für den Nevönchekrieg und fordert
sein « Sl it « ten iebhast zur UntrrfU ' wung b' t alldent ' . l est Pkesse
auf . Da ? Ganze nennt er „ Gruntl - gen der Pelitik "

Noch toller treibt ' s der frühere antisemitische R V' stags -
abgeordnete Prcfessor W c r n e r �but- kacb , der in S�A - teit -
Versammlungen in - fast unberbüllter Form zu Juden ' - >,iomcn

' ' che Rechte .
x .

m * üigc \ n DdelMM .
«attowitz , 28 . Juli .

W. T. D. teilt usit : Der gestern 7! 4 Uhr auS . rebromene Streik \

vre plötzlich ab . gebrochen wurden , da man sich über die Zeitdauer

des TarifverlraZeS nicht einigen komue Jetzt tau hen diese For «

de rui igen i' i verschärfler wieder aus . Es in Nicht von o er¬

Hand zu weisen , daß s p a r ta k i st i sche Umtriebe mit im

■; . ick jirch . We . än Giro m m a .r g e ! s sind i i ig « legt die

Gruben der B- rg - nfP - ltion I Königshütte , die Grude » cher Berg -

lnspektion II Zaücrze , die Gruben der ' Bvrstg ch. ' n Verwaltung

und das - Borsdgwcrk , die Georggrub - , Maxgrube , Eminenzgrube ;

dazu kommt noch ein regulärer Streik wegr » Einstellung von

Grenzschutzleuten auf Fürstengrube und Heinrich - Freudc - Grube .
E » wirv weiter gemeldet , daß auf den Gruben wegen S�roni »

mangels die Gefahr besteht , daß die Pferde unter Tage ersticke »».

da die Ventilatoren nicht arbeiten ' .

ErgebnisloZe Verhandlungen .
i Kattowitz , 28. Juli .

Die Pressestelle des Staatskommissariats schreibt : Die Sonn -

abend vormittag im Wienerhof in Kattowitz stattgefunden « Leo «

Handlung zwecks Beilegung des Streiks in den Lichtwerken Chor -

zow und ZabeMe ist als ergebnislos verlausen anzu -
sehen . Erreicht wurde lediglich , daß die Streikenden , um ein Er -

saufen der Gruben zu verhüten , unter der Bedingung der

Zurückziehung der militärischen Besatzung bereit

sind , sofort die Notstandsarbciten . für die Gru »

b c n aufzunehmen . Die Verhandlung stand unter dem

Vorsitz des Gewerkschaftssekretärs Hofmeister in Katjowitz . Es

nähmen daran teil : Die Arbeiterausschüsse , eine Abordnung der

Streikenden und das Direktorium der beiden beteiligten Licht »

werke , ein Vertreter deS Skaatlkommissars und ein Vertreter des

Zentralarbeiterrates für Oberschlesien . Die Verhandlung verlief
im höchsten Grade stürmisch . Als wahrer Streikgrund

entpuppte sich im Lause d- er Verhandlung , daß die Arbeiteraus ».

schüsse bei dem Lichtstreik im Mai ihren Belegschaften den Be»,

schlutz mitteilten , die Direktion wolle «ine 13prozentige Lohn »

crhöhung bewilligen . Die Direktion steht auf dem Standpunkt, -

sie habe nur zugesagt , für diese Lohnerhöhung sich einzusetzen ; be »

willigen könne sie sie nur , wenn der Arbettgeberverband sie ge».

nchmige . Nunmehr hat der Arbeitgeberverband diese Lohn »

erhöhung abgelehnt . Die Direktion schlägt, , als Ersatz ein etwa -

geldlich abzulösendes K�jlendeputat vor . Die Streikenden fühlen ,

sich durch kiese Vorkommnisse benachteiligt und beharren auf ihrer

Forderung , während das Direktorium bei dem finanziellen Stands
der Gesellschaft sich nun außerstande erklärt , eine 13prozentig «

Lohnerhöhung zu bewilligen . Sehr scharf kam der Gegensatz «
der Streikenden zum Direktor Pilger au » .
C h o r z o w zum Ausdruck , dessen Absetzung stürmisch

verlangt wurde . Da eine Einihung nicht erzielt werden ,

konnte , verlief die Verhandlung ergebnislos . Der Jndnstriebezirk :
bleibt also weiter ohne Licht und Kraft . Straßenbahnen�
verkehren nicht . Die Zeitungen im Jndustriebczirk konnten heute '

nicht erscheinen . Am morgigen Sonntag sollen weitere

Verhandlungen stattfinden .

UNS um Mchkegelimg YM MetteMen .
Frankfurt a. M. 23 . Juli .

- Offiziös wird mitgeteilt : Die Mehrheit der Arbeiter der

Tentschcn . ManneSmannröhrenwsrke i » Düsseldorf ist in den AuS -

stand getreten , weil die Gesellschaft eS ablehnte , drei Ange -

hörige deS Arbetterrats , die sich gegen die Direktion

sehr renitent verhalten hatten und deshalb entlassen wvr »

den , wieder einzustellen . Die Generäldirektion gibt bekannt , dag
die Arbeiter , die bei Beginn der nächsten Woche
die Arbeit nicht wieder aufgenommen haben ,
entlassen werden sollen .

ZW RMkk 0 ko Ravers .
~

. Wien , 26 . Jnlt .
Den Blättern zufolge erbliZstn die parlamentarischen Kreise

in dem Wechsel der Leitung der auswärtigen Politik ein «
Entspannung der Situation sowie eine neue Hoff -
nung , Milderungen der harten F rie d en S b e d i n -
gungen zu erreichen . Es verlautet , daß der Staats -
kanzler anläßlich des Friedensschlusses eine Koalition aller Par -
teien anzubahnen beabsichtige . In parlamentarischen Kreisen
wird auch der Plan erörtert , die Verei - nignng der Staatskanzlei
mit dem Auswärtigen Amte durchzuführen , so daß der Staats -
kanzler auch die Leitung de ? SiaatSamtS des Aeußern innehat ,
wobei ein Parlamentarier als Staatssekretär oder Unterstaat »-
sekretär für AeußereS bestellt wird .

Wie die Blätter melden , bleibt Dr . Bauer Präsident
der Sozial tsierungskommiission mit den Rechten
eines Staatssekretärs .

Wien , 23 . Juli .
Die „ Arbeiterzeitung " schreibt , daß die nichtigen Vor .

urteile der französischen Machthaber Doktor Bauer verfolgen , be-
zeuge nur , daß Bauer ein treuer Sachwalter der In -
teresscn der d e u t s ch ö ste r r Gi ch i s che n Republil
war . Diese treue Hingebung fiir die Republik , welche mit d«,
furchtbarsten Gefahren ringt , beweist Bauer mit seinem Rücktritt
nur noch einmal und in leuchtendster Weise . Man kann nm
hoffen , daß das Opfet nicht vergeblich gebracht werde und das
wir Dr . Bauer , welcher der auswärtigen Politik der Republst
Mark und Nachdruck verliehen hat , nicht vergeblich scheiden lassen

Znkemaüsngl r GeWsrkfchafZsksvr eß.
J

Amsterdam , 23. Juli .
erste öffentliche Sitzung der' Heute fand hier die

Borkonferenz des internationalen Gewerkschaftskongresses
statt . Den Vorsitz führte der Vorsitzende der niederlündifchen 51c-
werkschaftsvereistigung . Zur Beratung standen die Berichte

che ? Berner Bureaus und der zeitweilige » B » -
! r e a n s � o n Amsterdam und Paris . Ein AuSschnf ! aus
- �opleton ltznsl, ' -dt Dnmvi . ljq ( Fraukreich ) und Zürich ( Schwel ,

hetzt . Sein Antisemitismus übersteigt sogar noch seii . «�». Man - der Lichtrverlr Ehorzsw nnv Zaborze ist sehr ernst . Seit gestern svll die finanzielle Politik des Berner GnreauS untersuchen .
archilmu » . J - denst - lls ist
„ fudenfieundüchc " Politik

»r der Ziseinuna , daß
Wilhelms des Letzten

lr . chick die ! TA Uhr�si der gesar . ' le Fiidus - . riebezirk ohne Licht uno Kraft . Die

De�' schlandS
'

Stpeiken - desi haben oieSmal auch die Ausführung von RolständS -
Niederlage verübnldet hat . Kurz danach wird eins Pe - w» n , die ! arbeiten ab' i . ' l - hnt , so daß für die Gruben , sollten sich nicht von
die . holländische Regie » ung um Schatz für den Eykatser " Ivet , im denen , die eigene Kraftwerke haben , mitvepesorgt tvech - n können ,
» deutchnat : onalen " Studentinnen zur Unterschrift äff . . »' . lisd in hie Gef . ahr des Ersausens �räht . Die Beaimen haben sich' ge -

via nn er

- der Universität ausgelegt . In diese Peti - ion h ' nc

„deutschgcsiiv ' e" Studenten solgendcZ : „ 2? ' r deutsch «
können es nicht ve- slHk ' . n, daß deut ' ch ? Frauen sich u einen

Kaiser einsetzen , der durch sein « si - densreundlick ? ' W " Kk das
Vaterland in den Abgrund gestürzt hat . " Herr 7 - <rne > macht
Schul «. Und die Regierung . ? Kneift — mitsamt ihrem . sozia -
listischen " ' „ Kniturmimster " — die . Augen tu » nd siebt nichts ,

Weshalb ? Weil man es dem Süssem NoS/e bilfigcrwoise nicht

zumuten kann , gegen »«aktionäre Gewaltpoliiiker v. ' rzugehen .
Eine Krähe hackt nämlich der andern die Augen nickst aus .

brciü ? n wesaert , wegen des zu ertvarlende /
!'

» « m .
Ar�

Terrors auch unler nüiitäri -

AoatStommHociate stinerzeit eingeführte Arbrittzzwong für Not -
uuchkarbeilcn ist auf ccn Werten erueut bekannt gegeben worden .
edciu « um 10 Uhr findet km „ Wüncr Hefe " in Kattowitz eine
«itzur - n mit den Streikenden bzw . den Arbeiterausschüssen , der
Direktion , den bcrrefsenden Organisationen , dem Bersreier des
S. ' aarskommissarin . s und dem Zentralarbeilerrat stakt . Auf An -

rage in Za�orz « wurde Miigoteiit , baß nach Beilegung « e « ersten
�ichtitreil « Verhandlungen mü den Arbeiwrausschüssen schwebten ,

Der Vizeseldwebel v. ThSka , der im Ledebour - Prozcß von der
Verte ' dlgnng alz Zeuge dafür benannt war , daß der frühere
Stadtkommaiidanl von Berlin , Leutnant Fische : , ihn mit hohen
Vclohiinngcir zur Ermordung Ledebours angestiftet
hatte , der aber im Prozeh nicht erscheinen konnte weil die mili -
i arischen Posten Miene machten , ihn trotz des ihm vom Gericht zu .
gebilligten freien Geleites zu verhaften , ist nunmehr verhaftet
worden . Er wurde wegen verschiedener Bandendiebstähle gesucht .

Zum Präsidenten von Finnland ist Professor St ah Iber gvom , in in chen Landtage mit 1�3 Stimmen gegen 53 Stimmen ,
nie aus Manncrheim kielen , gewählt worden .

Buchdruckerstreit in Nürnberg . Infolge Ansstandz der An »
gesteulen der Buchsruckereien konnten die Nürnberger Zeituime »
« - onnaoend nur deilwetje erscheinen .

V'



Leipziger Sir .
K *S n 1 g s t r o £ t e
Morllzpiolz
Ro . ; enmoler Sir .

Teller lief oder flach , glatt

. . . . . . .
75 PL

Kutterbrotteller giatt . . . . . . . . 65 pl

Teller ief oder flach , gerippt . . . . .80 PL

Butterbrotteller gerippt

. . . . . . .
70 pl

Salz Schüsseln 6 stock , weiß . . . . 8 . 00

Satz Schüsseln 6 stock , bunt 8 . 75 10 . 50

/Katfeebecher weiß . . . 60 70 90 pl

Milchlöpfe konisch , weiß . . 2 . 10 bis 4 . 25

Bratenschüsseln � 1 . 35 2 . 75 4 . 00

Beilagschalen weiß . . . . .50 Pf 75 pl

Eisschalen weiß

. . . . . . . . . . . .
33 pl

Kaffeekannen k™eSh 1 . 10 2 . 50 5 . 40

Müchföpfe konisch , weiß . V 30 Pf. bis 1 . 55

Milchtöpfe sortiert , weiß . 8 Pf bis 42 PL

Kochiöpfe braun , hoch oder breit

. . . . . . . . . . . . . . . .
65 95 PI 1 . 60

Einmachtöpfe hoch . . . . . . . . . . . . . . .. . . .von 4 . 90 b * 24 . 00

Einkochkrüge . . . . . .1 Ltr . 1. 15, 1' / - Llr . 1. 50, mit Deckel ? 1 Lir . 2 . 60

Feuerfeste Ton - Kochgeschirre von 2 . 85 fcis 12 . 75

o . Versand -
Abfüllung

ix , Berlin W 60

H . Leipziger Sir »

Milchtöpfe kooisah , blau . . 2 . 60 bis 6 . 85

Bratensdiüsseln bunt . . 85 Pf . bis 3 . 75

Karfoffelnäpfe bunt

. . . . . . . . . .
3 - 60

Rettigschalcn bunt

. . . . . . . . . .
85 pl

Erdbeerschalen bunt

. . . . . . . . .
1 . 75

Obstscha - en auf Fuß , bunt

. . . . . .
2 . 15

Katteebecher bunt . 65 75 85 pl 1 . 05

Kannenuntersätze glasiert 55 pl 2 . 15

Salatschüsseln weiß . . . . 95 Pf 4 . 25

Tassen weiß . . . . . . . 1 . 45 denn . 95

Zuckerdosen weiß

. . . . . . . . . .
40 pl

TaSSen bunt bernalt . . . . . . . 1 . 45 2 . 20

Tassen i . -d blau

. . . . . . . . . . . .
1 . 90

Tafel - Service 1 12 Pers 175 . 00 410 . 00

Konfektdosen . . .

. . . . . . . . .
3 . 95

Blumenschalen . . . . . . .1 . 60 6 . 50

Blumenkübel 1 . 90 2 . 15 2 . 40 2 . 70

Vasen mit Deckel

. . . . . . . . . . . . .
5 . 25

Blumenvasen . . . . . . . . .2 . 25 3 . 25

Porzeilan - Nippes . . .

. . . . . . .
85 pl

TSeife und in Kopenhagener £ ? !

Csro & e �uswaEiE in Teegeschirren

Pressglasgarmiur
« Hansa "

Butterdosen

. . . . . . . . .
1 . 50

Eisschatchen . . . . .. . . . . . . .. 75 Pf

Kuchenteller . . . . . 3 . 10 4 . 00 4 . 75

Salatschüsseln . . von 68 Pf bis 3 . 60

Sompotteller . . .. . . . . .42 75 pl

' . uckerschalen . . . . . . . .1 . 10 1 » 45

Ein macheg ' äser . . . . . .33pLbisl 90

Geleegläser v - Pfund

. . . . . . . . .
55 pl

Honigglaser mit Deckel 42 48 70 pf .

Konserven - schmale Form 1 . 00 bis 1 . 45

glÜSer breite Form 1 . 55 bis 2 . 1S

Einkochapparate .. .

GemOsedämpfer . .

. . . . . . . . .
7 . 50

Käseglocken gepreßt . . . . 2 . 40 2 . 90

Likorgläser gepreßt . . . . . . . .f 16 pl

Kompotte Her gepreßt

. . . . . . .
55 pl

Wassergläser gepreßt .

. . . . . . .
55 pl

StuizSascheng ' �Mi�S. OO 8 . 50 13 . 50

Press $ » ! asgarmiur
„ Martha "

Butterdosen

. . . . . . . . . . . . . .
5 . 25

Salatschüsseln . . . . von 1 . 10 bis 2 . 45

Kuchenteller

. . . . . . . . . . . . . .
3 . 50

Kompotteller

. . . . . . . . . . . . .
65 pl

Zuckcrschaten . . . . ..

. . . . . . .
2 CO

19 . 00 Blumenvasen . .. . . . . .6 . 30 YÜ Ü

Gfepresste Glcisisihletis . . . .. . . . . .20 cm 3 * 00 24 cm 4 . 50 so cm O . S5

VolMne .
B Uhr : , aar htJieo Florlaa .
fieltagi den 1. Aueust . ram
N 1 Male :

» Der ICuIireisen " .
i Oper von Wilh . Kienzl ,

DiraUäcn
C. Kelahiid — R, Beraaur .

Theate, - I. d

48 Uhr : Üsr Häuptling .

• n der MarechallhrOcke .
Oastspiel Lucia Höflich .
8 Uhr ; LiseloU von der Pfalz .

J Berliner Tiienter
| 8JJhr : 3>e© - oli © Komlcsß .

v Deütsclißs Tiieaier
Allabendlich 8 Uhr
Mnz PallenberE in

Slnch ich war ein Jünaiiog . . *
( SchtvanW )

Rnminersnielß
Allabendlich S Uhr :

leopoldine Konslantlo In
UaB Weib

. end der Harapalmnnn .

rüeifer des Westens
AIlabendHch 7ti Uhr ;

SlaWerber n. HansWaßruann in

Oie Geisiia ,

Lessing - Theater
. Somntersplelreit

' teffung : Kan * Sternherj�
5&btspiel finido Ihiolschcr .
« Uhr ; Charleys Tante .

Dsutsche » Könetler -Thest
Allabendlich S Uhr :

Man Adalbert in :
Die Rutsclibahn .

Walhalta - Theater
7>j Uhr : C:a füJ Kc: Srittelän .

Koti�iKii - Tlieiier
8 Uhr Stf' Piiülitr laoVrftlr ! 8Ubr

Fasailie

Theater a. Kottbuser
AHnbcndlidi 7% Uhr :
Elite - Sänger

ehem. MiiaJ/der
S' ftttine ' - sancrer
Scidet , kustMU

Schubert ,
Rathke etc .

Humor . Sp e' .Rl.
Somnierpreise !

Bl &thzen ' " Konzert

WMner - Thettter
WciirXr - Theater - Ltraßc 35 P ®

SommcrfVfretlton : Ernst Rotmnnd

Montas , ica 23 . Juli , V' /z Uhr

Zum 23 Male :

Dos Gesetz
! �' S03 . Drama in Z Ästen von pan > Bader .

- Prcrniercnbeietzu . lg —

Paizeniisfer Brauerei -A' isscliaok
Turmstr . 25 - 26 Turmstr . 23 - 26

Jeden Sonntag :

Großer Ball !

Säle für Vereine noch frei !

Die Leben >niittelpreise stürz eo

mit cSer Swangswirtschan .

Qle Wirkanssfl des freien Rendels slndi
ir . ei�r Ware , niedrigere Preise «

! Maismehl , goldgelb , piima Ware . - . . « 1 Pi<3. M.
( jedörriabosTiis�c Pflabmcn . fleischig d- sfiß 1 « •

; Gemüse - Crbsen belgisch ©. Ware . . . . . 1 «
Mischhonlg ic OlÄst�n, mit Qlat . » I k�d. .
Ansfanjdfkche Murmefaöc mit Zucker zcs�Bt 1 - •
ischellffsclie In Oele « , « • . « . 4 Pfd . - Dqs« «■
Mar nlerte Schollen « lose . . . . . . . .1 P« . .
Qedarrt «, KattoöehRcheibeo , gesunde Ware . 1 • .
Mostneii , io�e . « • • « « , • • . « « - * 1 —
RindÜeisclikcmserven ; • « • « . . . 2. . P( d. - Dose
Sclianinen . . . . . . . . . . . . � Pfd . - 10
Nährhefe in 1 ke - Paketea • - « . . « . i Paket . ,
KTabbeueltrakt . . . . . . . . . . . 1 Dose „
Viandal - KraftextreH sonst Mk. 4-10, . . . . fetzt
Stärk «», ausländische Mark © ßxrelsor . . . 1 Pfd. ,

2. 90
S. —

4? !
ZA»

10 —
1. —
189
1. 59

12 —
« -
» SJ

W
16. —n

Bsrllnßi PÄ
KcstauIen - AUce 7-9.

; a8 jjgpiun' s Bummaifahit
Mi Cjätj ' . ln-Faw» lo Z ittra .

� T�3 - Ball .dieler {äi - Uoh
Variet6 Anfang 4> Uhr . 1

Geb Hude
Jeden Sonntas . Montssr , Dianstae

Das grolle
Zirkus " V arlete - Programm

Zum 37 . iVlald :

lalfes Ziolla

Billige SorainerpreiseA Anfang 1' ' ü8 Uhr.

Fofluia - IiicMspieie
>! 5ü lerstr . 12 c .

Nur bis Meotag

Anders als die Andern .

Ans dem Leben der Homosexasüen .
— Täglich 5 und 8 Uhr. —

flUoafis erfolgt on ieäen GrcS - BeÄ
Eiowoliner markenfrei .

Gemeinde Berlin - Britz
Verkaafssteite ; Han n e mannstrafle .

GeöFi' net von 8 Uhr ,morgen » bis 7 Uhr abends , ty�licli .

üfturit FüMMm

Eq - dtaWa ■
Frledrich - StraSe 59/60
Ecke Leipziifer Straße

Rsiies
A! ( abendlich 7 Uhr lö Min.

Die Dame vom Circuy .

PKsiilsnz -TSsenfsr .
UnterürunCb . KJosiCrstraU «.

Auseane Strolaoer Straße .
L Uhr . Zum 199. Male :

IL">a i frtif . f

Balischiniedcrs g Weissenseer

ysrißiä - Garten | SomRier - Tiieotgr I
Baäs' rascc 16- M PrcnzlaiiGr Praraeaade 6-9.

Dir. : Gerii . Üammann

ViiTl6 : Miuinmnn 1

Grosses Thealer - OreHesier j
Eröffnung der üärten : Wochentags 3 % Uhr

Sor . nta�s 21i �
Beginn des Komerts : Wociiciuags 6 Uhr

Sonntags 5 �
Beginn des VarI4t6s : Wochentags 7 Uhr

Sonntags 6 „
Uber VertDlcton0 ; der Gärten an Vereine wende J

mir. rieh na die Direktion ,

� — iV«T 8.1. w iuicisii «»«: *

| lieiile : Gfoüer ,
* bei Kroßem Bsllorcheiicr ~ i W�

Dcfitcnöwi

FörM
b. diem . Wöschsrei
,hernimmt das färben von

Herron - u. Dantengar -
jeroben , snez . ell Milttär -
saclisn . Trauersachen

Irnrser Zeit 24 —4�Siuncfen .

i Schilfestr . Telql . 3325.

Schauspiel von Sudermann .
Regle : Alfred Rorter .

Trinnon - TÜsfc�
Vu' . T' lEjicli ' IüSfi, l.r

8 Uhr : Zun 3' 6 nie :

Pr; ". ftsrfgj Pn5 -
m • mt
vor etinann bsdermaun .

Sonniaz 4 Uhr :
_ Joiianiitsfcuer .~

Kose - ' l beater
7k Uhr ; O schöne Zelt, o selige

Zeit .
Qartenbllhne :

5 Uhr ; Konzert . Spezialitäten .
» Uhr : Das slehtqich jeder an.

Wintergarten
täglich 74 Uhr

Varlät�orsleiiang
Rauchen gestattet .

Joden Abend :

crenissimu
Hpoirlfflns Kf2i

| mir seinem ( ; nT- j
| nia Jc . ha ' WKlnderman > ,
I » 0 ' Sehst 0 Urtfr I

iük »htUetd «' roif ' X j
trru U: e Ct iTCii
A t . r a K t ; o i; e ti

S?CA. rrV,ofe . Cd i t . ' r.

Kennst du das Land , wo
dicke Eichen stehen ?

Hastdudenki « inenSpree -
wald schon gesehen ?

Der schönste Ausflugs -
ort im Reiche

Ist
Manns - Laldschlost

in Schöneiche .
Tel . : FriedrichShaaen 65 .

Jeden ©onntai Tanz .

<i ij p o . g r n p n x n
rucker uud Lchrlstz ' . sß«

l ' jr T. ' . zigust , fS�cuzniUp . �s V> Üer

SS M M s U . KOM Z s 38V
" ffetr iKcr i, i i ' c' aa ' r . > 3

KaiVeekoc ' nen bis 6 U. -r . Int großen d. . : TAfJSl .

' eh. . / .
Mv h:

iil -üu Sie ra i! �
afödamefika

auswandern ? Dann informieren Sie sich
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Nr . 3Z Erste Beilege zu ? „Freiheit ". kotmtag . 27. Zuli 1S19

Abg. Haafe Wer

Deutsche Mionalversammlung .
Soun abend , den 26. Juli 191S . vorm . KlO Uhr .
' gcrgetiä ? r Antrag Ssefce i ' Soz. i ist eingegangen : T: e

Kationaldsrsoinmlung tvoste beschliegen :
'

�
1. die easte Beratung d- . � Gesctzent . nnrfs über den Staats .

Gerichtshof «it . der gegentvörtigen politischen Debatte zu ver »
binden .

2. Die Rede bei Herr » ReichSministers Crzber�er vom
LS. Juli und des Herrn ' Ministers des Aeußsrn vom 24. Juli
auf Kosten des Reichs im deutschen Tol ? ? zu verbreiten .

3. Alle Prvtvlclle der vertraulich ? » Sitzungen de « Haus -
ha�teusschusse ? deS . Reichstags srtuie die der Regierung bekannt -
gcwr rtrneu TvLnmente über die Entlte : >�ng und For - sührung
des Kriegs zu veröffentlichen .

Abg . Loebe sSoz . ) : M. ine Fraktion hat nch gestorn abend
' mit den Enthüllungen des ReichSministepS Erzoerger b- schäftigt .
die kür unsere FraWon . und vielleicht für alle Mitglieder dieses
Hauses eine «frage rni schmergliche Ucber . afchung getveson find .
Wir bitten , mit dieser Beröfientlichung auch di ' Veroffen r»
lichung dsr Rede des Herrn ReichsmiriisterS Müller zu der -
binden , damit der ganzen ' Wclt ofrenbar werde , dag mit der
Politik Mbrochrn wo den ist , die uns durch die gestrigen Eni -
hüllungen bekarnrt gÄvorden ist . Wir wollen damit den echten
Schritt tun , zu dem wir verpflichtet zu se n glauben im Interesse
unseres unglüchlichen . frivol xeapkerten Volkks fBeifall b. d. Soz . )

Abg . Schulv - Bromberg ( D. Natl . st ; Ich widerspreche im
Namen meiner Fraktivn . ( Groge Unruhe , Lö - nt : ri und Zurufe :
Feigheit ! �b. d. Sogst Ich verstehe überhaupt nicht ,

' wag der
Sinn dieser Provokation kein soll . sErneutes Gelächter links . )
Wir sind gegen den Bor schlag , weil wir die UeLung des ö' ent -
lichen Umschlags überhaupt nicht mitmachen wollen ; sollte er
aber dennoch vorgenommen werden , so würden wir . beantragen ,
auch die Rede dos Herrn von Grazie mit zu veröffentlichen .
( Gelächter und Zuruf b. d. Soz . )

ALg « Tr . Heinze ( X Bp. ) erhebt Widerspruch dagegen , die Be .
ratung des SiaatsgerichtZhofs mit dieser Debatte zu verbinden .

Abg . Loebe iSozst : Nachdem die beiden rechtsstehenden Par -
ieien Widerspruch erhoben haben , ist ' geschästsordnungsmätzig die
Beratung des StaaiSgerichtShofS nicht möglich .

Hierauf tritt das HauS in die Tagesordnung ein .
ABg. Dr . Hugo ( D. Bp. st : Die gestrige Rede ErzbergerS und

der eben gehörte Antrag sollen das deutsche Boll in seinen tiefsten
Tiefen aufwühlen . ( Unruhe links . Ruf : . Aufklären ! " ) Nach -
gerade wird daS eine Gefahr für die deutsche Ceffentlichfcit . Nach
der gestern angewandten Methode lebt man wie unter einem
Ueberfall mit irgendwelchen Enthüllungen , und so Mrd ein
Schaden im Volke angerichtet , der eine Wüste daraus machr .
( Großer Lärm und andauernde Unruhe links . )

Präsident Fehreuüach : Begreifläch ist ja nach dem gestrigen
Tage , die Erschütterung des Hauses , aber man sollte dock, jeden
Redner seine Ansicht vortragen lassen .

Abg . Dr . Hugo ( D. Vv. ) : Sepen wir einen objektiven Ans »
schuß ein , der die uns bewegenden Fragen erschöpft , bestehend cm »
Historikern unter einem publizistisch geschulten Juristen , die das
Rech : haben , alle Auskünfte zu verlangen , und jede Erhebung an -

- Mopduen . Kein parlamentarische : Untersuchungsausschuß , noch.
l - chn AaarSgerichrshos kann das leisten . Ganz einseitig wirst Erz -
TKrger den Toutscbnationaien die - Illusion vor . daß der U- Boot - -

krieg in kürzester Frist den Freden ent ' cheiden könnte . Er. kelbstj
hat nicht anders gedacht . Wie kann er serner Bethmann Hollweg ,

. Michaelis und Hertling den Deutschnationalen in die Schuhe schie -
b - n ? Selbst Sozialdeinokroten , der jetzige Minister Dr . David , der
„ Vorwärts " vom Februar 1918 , glaubten an die Wirkung des U-

BootkrtegeS und die militärische Hilfe Amerikas schätzte der Mili -
tärkritiker des „ Vorwärts " gering ein . War ' das Nün , da ? alle Par ,
ieien am 12. Mai sprachen , überall nur ein Nein de ? Affekts ? Wie
üft die Regierung damals mit dem Volke , umgegangen ? Zuerst riß
«fie es empor , um es nach wenigen Monaten wieder schlaii zukam -
imsniinken zu lassen . Wie anders urteilten früher und noch während
des Krieges maßgebende Sozialdemokraten über den Kaiser , dessen
stärkste " Eigenkchaft doch Friedensliebe war , und den - sie heute
einen blutrünstigen Cäsaren nennen ! In der ruhigen Art , mit
der die heutige sozialdemokratische Politik betrieben wird , wäre

. sehr wahrscheinlich die Verhinderung des Unglücks möglich gewe ' en .
Eine weitere Schuld der Sozialdemokratie an den heutigen Zu -
ständen finden wir darin , daß die Sozialdemokratie fünfzig Jahre
Jstndurch Vorstellungen über die Macht deS Sozialismus in der
breiten D taste erweckt bat . die sie nicht erfüllen konnte . Sic
können nicht leugnen , daß Sie Wilson für den großen edlen Mann

gehalten haben , der den Völkerfricden bringen wollt «. Der So -

zialiSmuS verschuldete auch den Zusammenbruch uniercS HsereS .
Man hat in den ersten Tagen der Revolution , den Mtt ' tariSniu -
kür erledigt erklärt und dann doch gleich nach Soldaten gesucht .
Weltgeschichte macht man nicht " mir Mehrheitsbeschlüssen . Den

wirtkchastsvokitiicken Abs' . Ä' ten der Regierung stehen wir . obwohl
wir das Fallenlassen der Planwirtschaft begrüßen , doch nrt star -
ken Bedenken gegenüber , namentlick hinsichtlich der Sozialisierung
der Et - ktrizität und der Kohlen . In der augenblicklichen Regie -

rungspolrtik vermissen wir schöpferisSc Ideen , die zum Wreder -

aufiau DeutkchlandS geeignet sind . Der liberale Gedanke , muß
wieder zur Geltung kommen . ( Lebh . Beifall bei der Deutschen

> BolkSpartei . ) t
%

Reichsernährungsminister Schmidt : E « trifft zu , daß » «ine

Reihe Fischdampfer in der Elbe lagern und daß die Eriche nicht

gesetzt .

Abg . Haase (II . Soz . ) :

Haafe begann seine eindrucksvolle Rede mit der Frage an

Erzberger , weShalh dieser gerade jetzt die Attacke gegen die

Kriegshetzer und KriegSd er längerer unternommen habe , warum

er , der doch schon lange bi ? wahren Schuldigen gekannt , nicht

schon früher sein Wissen der Oefscntlichkeit mitgeteilt habe .

Wenn Graefe behauptet , die Revolutionsregierung habe den

Waffenstillstand herbeigeführt , so sei dies ein « bewußte

Fälschung . Bereits im Sommer 1918 habe die deutsche

HeereSleihrnz zu einem üalvigen Kriegsschluß gedrängt , und ei

u,H seine Freunde hätten im Reichstag schon seit 1916 genau

dasselbe gesagt wie gestern Erzberger . Aber man hat uns dafür
al » Landesverräter beschimpft , chrloker Gesinnung bezickstigt und

die Arbeiter , die durck de » Masieiistreik im Januar 1918 den

Frieden erzwingen wollten , mit Zuchthaus und Gefängnis , mit

Schutzhaft und Schützengraben bestraft .

Haast : streikt dann die Bcsprcchungeiz , die der Annahme der

Friedensbediirzgingen vorausgingen . Die Unabhängige Sozial -

demokratie war die einzige Partei , die von vornherci » erklärte .

daß es umöglich sei , die von der Mehrheit der Nationalversamm .

lung geforderte « vorbehalte durchzusetzen - Di « bürgerlichen

Parteien aber , die in der Oeffeatlichkeit sich für die Ablelmung

ruSsprachen , atmeten befreit au ; , als ihit�u� bei �der
*

ciu Minister bewies , daß die Regierung durch den Beschluß der
National verammluog ermächtigt sei , den Frieden zu unter

zeichnen , ar. ' ch wenn die Vorbehalte nicht Bsrückstchtigung
fänden .

Gestern kaüe endlich auch der Minister des Auswärtig : : :
Müller die von uns sterS bewnte Bedeutung der Qstfragen an - .
. . ukanut . sowie die Aotweudigleit guter Beziehungen mit dem
Osten uud Westen ; die Regierung habe in Wirklichkeit .
wie Haa ' e nachwies , nicht entfernt nach diesem Programm
zcarbeit . et . Die verbotene Anwerbun, : von Truppen für
>oclS Baltikum werden munter fortgesetzt . AuSfühplichc
Namen und Adressen , von . wo die Anwerbungen ausgehen .
teilt Hause ( um aufmorkkam zuhörerdeu Hause mit . Der Reichs -
kttnmissar Winnig fühlt sich ganz und gar als Vertreter der

Jnierosssn der baltischen Barone , denen deutsche Truvven helfen
sollen , lettische Arbeiter und Bauern weiter zu unterdrücken .
Wenn früher deutsche Fürsten ihre LandeÄindetz aii Soldaten
an fremde Staaten verkauften , erregw das die Verachtung der

ganzeik Welt , aber Herr No - ke betrachtet es als sÄbitverstäitdlich ,
solche Truppen ins Baltikum zu schicken . Die russische Nepub . ik

hat im F - bruar d. I . erklärt , daß sie an trügeri ' che Berwicke -

lungsn nicht denke , sondern die diplomatischen Beziehungen mit

der deutschen Regierung wieder anknüpfeu wolle . Die Antwort
der ' deu schen Regierunig aber besteht darin , daß sie daS Mitglied
der Sowjetregiernng Radek im Eefnngnis hl . lt und es in Ketten

schlägt , und jetzt Axelrod in München zu IS Jahren Zuchthau »
verurteilen läßt . *

Dringend fordert # Haafe die Auflösung der Frei -
w i l l i g e n k o r p S. um den Friedensvertrag rasch zu erfüllen
und das deutsch : Volk von den Ausgaben für dieses Heer , die

noch ebenso hoch sind , wie zu Kriegszeitsit . zu besreisn . Daß
Herr NoSre nicht ? untern immt gegen die L- fsiziere , die sich gegen
die Regierung - auflehnen , wundert niemand . Ist er selbst doa ».
der Gefangene der Militärs , und deshalb wagt er es nicht geger ,
Uebevgriffe der Truppen wfe ihrer O- ffizier » einzuschreiten . Er

hat mißliebige Zeitungen unterdrückt . „Republik " , „ Rote Fahne " ,
„ Freie West " waren und sind zum Teil noch verboten . Blätter , deren

Richtung den Kommandos nicht gefällt , werden zu les : n verboten ;
so in Westfalen und Schlesien die „ Freiheit " ! Der Belagerunzv -
zustand wird ausrcchterbalteu . Die Schutzbaft wurde verLänigt
über Frl . Jakob , weil sie eine Freundin ist v - m Roka Luxen »,
bürg und deren „ Hetzereien " unterstützt habe . Ebenso wird Dr .

Ernst Meyer dauernd in Schutzhaft gehalten . Zu -
stände herrsch m in unseren Gefängnissen , die an die Schilderun -
gen aus dem zaristischen Rußland erinnern ! Die Gefangenen
verhungern ! Und die Regierung sieht untätig zu.

Der ' Ministerpräsident Bauer erklärt : gestern , Streik !
seien eine ein fiir ollemal abgetane Sache . Streiks seien
gleichzusetzen unblutigen Putschen� ' denn h? ute werde den Ar -
beiter nickt mehr ausgebeutet . Die Arbeite : streikion npr
aus ArbeitSunlust , oder weil sie verhetzt seien . So
spricht der ehemalige Gswzrkschaftsführer Bauer fioase wahrt

energisch das Recht » der Arbeiter auf Streiks als ein Mittel , he -
rechtste Forderungen durckzu ' etzen . Mit dein Arbeitszwang , den
Bauer einzuführen in Aussicht gestellt , beruf - sich dieser mit Un -
recht auf da ? Beispiel von Rußland und Ungarn . Wo der Kapi¬
talismus beseitigt ist , kann die ArbeitSvflicht eingeführt werden ;
aber solange der Kapitalismus besteht , ist jeder Arbeitszwang e ; n
Verbrechen . In allen Ländern flammen die Massenstreiks auf ;
kein Befehl kann diese Vulkane - zum Verlöschen bringen . Auch
iv - r wünschen nicht , daß die Arbeiter im Streik ihre Kraft nutzlos
verpuffen , sondern sie aufsparen/damit sie eines Tages ausholen
können , zum ' großen politischen Streik . Denn ohne Diktatur
des Proletariats , die «ine notwendige Zwischenherrschaft
bedeutet , ist der Sieg de ? Sozialismus unmöglich .

Immer größer wirb die Enttäuschung der Arbeiter über die

jetzige Regierung , die die Vorkämpfer der Revolution zu Tauseu -
den in Gefängnissen schmachleu läßt . Wir fordern ihre Freilassung .
Herr NoSke aber verbietet die Denumstration sti - di - Internatio¬
nale . Das Matz ist voll !

Keichswehrmmlster Nvske :

Di : antiseut : tische Hetze schätze ich als sehr gefährlich
ein , weil es bei der Erregbarkeit vieler Menschen und der Geneigt .
heit zu Gewalttätigkeiten leicht zu Ausschreitungen kommen kann .
Ter cnitisemitischen Hetze * n Berlin nachzugehen , ist nickt leicht .
weil die Polizei nicht so funktioniert , wie wünschenswert wäre .
Wo sich «ine Handhabe bietet , wird zugepackt werden . Jede anti -
semitische Treibe " « ! in der Truppe verurteile ich auf das cnt -
sch ' edenste und bin dagegen eingeschritten . Alle Truppcnführer
sind angewiesen , der antisemitischen Propaganda und Pogromhetze
entgegenzuwirken . Tie Regierung hat allerdings in den letzten
Monaten nicht immer ihrDichten und Trachten auf Reformen uns
Sozialisierungsmaßnahmen richten können , weil ihre Kräfte für
innerpcl ! tische . Kämpfe in Anspruch genommen wurden . Wenn die
deutschen Arbeiter die Früchte der Revolution noch nicht ernten .
so ist das dem ekelhaftesten Bruderkrieg in der Ar -

beiterschaft zu danken , der von Laase und seinen Freunden
geschürt wird . ( Abg . . Laase : Sie sind sa der Haupt -
schürer ! ) Große soziale Reformen werden ja gerade durck die
Leute um Hvase dauern ! sabotiert . ( Abg . Haasc : Sie wissen ja ,
daß das nicht wahr ist ! ) Am vorigen Montag ist den Leuten in
Berlin vorgeredet worden , wenn sie aus den Betrieben heraus -
flinge ; i , so nehmen sie an einer Kundgebung de ? . internationalen
Proletariat ? gegen den harten Frieden teil . In Witkl ' chkeit haben
die Franzosen , Engländer und Schweizer den Streit abgelehnt ,
und die Jtal - ener ' haben in ihrem Manifest gesagt , der einzige
wirksame Protest gegen den Frieden bestehe nicht im Streik , sondern
in der Arbeit , um Italien wieder zu beleben . Tavosi haben die
Freunde Haafe ? den Arbeitern keine Mitteilung gemacht .
Deutschland bedarf der intensivsten Arbeit . Aber was kümmert
das die Leute , die mit dem Eckickitl des dtutscken Volkes und
�ir Arbeite : Schindluder lreibcn ? �ibg . Laase : Gerade
Noskc ! ) Am 21 . Juli mußte abermals der Verkehrsstreic ein -
treten . Wenn auch . Menschenleben verloren gingen . Auch der
elektrisch ! Sirom in den Krankenhäusern wurde eingestellt . Da ?
ist dieselbe Gewissenlostgkeit . mit der ein Führer beim Eisenbahn -
streik die . Absverruog der LebenSmittelzukubr damit benirworlete ,
es seien im Kriege so viele Frauen und Kinder zu Grunde ge-
gangen , daß auch noch mehr verhungern könnten . Der Mann

ist noch heute eine Zierde der U nabbäugipen . ES baben liebliche

Auseinaudersevungen zwischen den Unabhängigen und Konuim -

nisten stattgefunden . Gegenseitig werfen sie sich PutschiSmuS
und Putschtaktik vor . im Hintergrund aber stand immer das poli -

tische Ziel . Eine Regierung muß nach Möglichkeit darauf Be .

dacht nehmen , daß sich Dinge , wie im Januar und März in Ber -

! in , nicht wiederhokelp Zu dem Kapüel dieser Vorbeugung ge¬

hört auch das Verbot der „ Republik " und anderer Blätter . Ich

halt « e » für . mchpe Aufsabe - dafür zu sorgen , ein « Anzahl Leu -

len , die ihr . revolutionäre ? . Hergeben erst entdeckt , hoben und . nun

meinem Besten stehe . ( Zuruf b. d. ll . Soz . : llnd die Preß st cd-
fjtit ?) Ueberau , wo Sie die Möglichkeit hatten , die Macht Ms «
zuüben , haben sitz Schindluder gespielt mit der deutschen Presse .
Schimpffreiheit und Lügensreiheit hat noch niemals in dei Welk
als Breßfreibeft gegotien . ( Langandauernder Lärm .
Glocke , des Präfidei ' . ica, . der durch den tobenden Lärm auf
der Linken ininutenlang n. cht dürchdringen kann . ) Den

Belagerungszustand im Industriegebiet halten wir nicht
zum Vergnügen auirech , sondern weil die Gesolgschast der
Haasc und Zietz schamlosen Terror Smus mit Handgranaten »
Maschinengewehren und Pi ' wlen ausäb ' en , als sie drohte », die
Bergleute , die anfahre : , wollten , wie Katzen zu ersäufen undttzdie
FörderungSanlügen zerstörten . - Deshalb packten wir zu und der -

hängten den Belapsrungszustand . Die Zahl der Verhaftungen ist
außerordentlich übertrieben . ' Lärm b d. U. �cg. ) Ich habe
auch ständig Nachprüfungen angeordnet , ob die Voraussetzungen
für den Belagerungszustand nocö bestehen , aber diese Leute auf
das deutsche Wirtschaftkleben wi - oer loszulassen , erschien mir

absolut unverantwortlich . . Wenn - hre . Lepte Massen »
m o r d e begehen und niederträchtige Morde wie �

an
K l ü b e r und N e u r i n g dann bringt das Crgan H a a s e S

auch nicht ein Wor . ( Stürm . Unterbrechungen und tobender
Lärm b. d. U. Soz . ) Den Berliner Lesern der » Freiheit "
ist . alle ? unterschlagen , waS dort an Verlogenheit und Gemeinheit
sich abgespielt hat . Nur G einem Resümee hiesp «S nachher kurz :
Da und dort sei wieder ein schamloser KriegSmord an Unschuldi¬
gen verübt worden . Und wie achten Sie die Versa mm -

lungSfreibeit der anderen ? Wie haben Sie auf dem Wil -

helmSplatz das fteie Reck : der anoeren , sich zu ' versammeln , und

ihre ehrliche Ueberzeugung auszusprechen , damals geachtet ! Wie
kann die Regierung Leiste auf den Berliner Straßen sich auS -
toben lassen , die dw geschlossenen Versammlungen anderer stören
und in ihnen wie die Bandelen Hausen ? Und da klagen Sie
über Gewalttätigkeit und Ungerechtigien ? Ausschreitungen der
Soldaten Sellck�e auch ich, aber �in K ö�n i g s b e r g wurden

nach den Ergebnissen der Untersuchung die Lnldaren bi ? aufs Blut

beschimpft und tätlich beleidigt , die Freiwilligen wurden als

vogclfrei angesehLn . Sie ( nach links : haben viel Schlimmeres
begangen ! ( Lärm 6. d. U. Soz . ) Uebcr alle diese Nieder -
t r a ck t i gk e i t e n ist das Land vollkommen - unterrichtet .
Wo Sie das Heft in der Hand haben , setzen Sie den Beamten ,
der wildersprich - , auf den Schubkarren und schmeißen ihn hmauS .
Auch über d e Borgänze in Hamburg hat� die unabhängige
Presse , deren Verlogenheit doch nachgerade adnügcwd öekcmiit ist ,
fal ' che Nachrichten gebracht . ( Tosender Lärm b. d. 11. Soz .
Gellende Rufe ; Verbrecher ! Glytte Frechheit ! wiederhol - n sich.
namentlich der Abg . Seeg er setzt die Zurufe andauernd sonst ,
Seeger ist der letzte , der Spektakel machen sollte . Denn nach
se ' ner letzten Rede am Montag haben die Leipziger Blätter seine

Behauptungen als Fälschungen der Wvhrhest angenagelt . Wie
können - Sie solchen Lärm gegen meine einwandfreien Fest »
stell unOrn machen ? ! ( Toiender Lcrm b. d. U! Soz . Rufe : Freche
Beleidigung ! Aog . Sieger : Die Rede lassen wir doch an' chlagen !
Große Heiterikeit ! ! BÄ Ausschreitungen lasse ich. die milit . irisch on
Herren fliegen ; aber st>, wie es in den Hamburger Lazaretten zu -
ging , daß Kranke bestimmen wollen , wer zu entlassen sei , oder .
sich zu Mitgliedern des Saida . enrczts ernannten , kann es nicht
gehen . In Hamburg drohte mir ein Dutzend solcher Leute da ?
Schicksal Neurings " an . Und außerdem , die Geichlechtskrankep,�
in den dortigen Lazaretten find , et ist ung - laublich zu sagen . ss ' ü -

,
"

. der völligen Freiheit , in der sie sich bewegen , zu einer Gefahr
! für die öffentliche Sicherheit und Gesi - ndheri geworden . Dagegen
i müssen wir einschreiten , selbst gegen Kriegsücschäd - gie , Von den
! Bcchrvnfokder Freiwilligen hieß es dagegen , keiner von dieser'

Noskezzavd « kommt lebendig wieder heraus ! Geyen solche Nieder -
i ' . rächtigkeiten muß selbstvehständl -ich- eingeschritten werden ( Er -

iieu . er Lärm b. d. U. Sozi !
Auch d' e Zustände im Baltikum ssn!d gewiß nicht erfreu .

lich Aber da wir die Trpppe nicht au ? dem Lande ernähren
können , müssen wir Probianlzüge idorlihin geleiten lassen . » Die
Werbung ist verboten , aber wieviel ist in den letzten Mona�ll
in De- utichlanld veobown und doch nicht befolgt stzorden .

Für die Truvpe ist -S lein Vergnügen , mit den lln -
abhängigen zm ' ammen zu kommen . In mehr al ? einom Fall
ist se ! ch unglücklicher Teufel erstochen worden . WaS hoben Sie .
z. B. Barth , dielen Leutchen rrcht aTkS versprochen , ahor die
datvaligen Verhandlungen mit ihm sind der glänzende Beweis
dalür , daß auch Sie , wenn Sie eines Tages regieren wvllen .
uird die ssfechte wird Ihnen das Leben nicht leichter machen als
uns , auch Leute haben müssen , die eint Gewehr tragen . Eine
Riescnmeng « Pofitrk steckt in der Truppe , das ist bedauerlich . ,
aber ich kann von Offizieren , die in monarchischen
Aufsassunger ; geau ferne . - den sind , nicht erwarten , daß . sie
in 24 Stunden umlernen . Mir ist eS lieber , wenn sie mir sagen :
wir denken monarchisch , a- ber wir wollen l - oval anck setzt unsere
Pflicht als Soldaten tun ; konn ich das ablehnen ? Getreu dem
Friedensvertrag werden wir die Truppe reduzieewn , ohne Rei -

Hungen geht da ? aber nicht ah. Allmählich wird sie unter guter
Leitung das Maß von Ruhe , Ordnung und Sicherheit uns ver -
bürgen , ohne dps wir nicht - leben können . �Lebhafter Beifall . )

Um Vi 2 Uhr ward die Beratung auf 4 Uhr vertagt .

RachMlitagssißung .
Adg . Eisenberger . Bayer . Bauornbundu ES ist gut , daß entd -

können . - Zustimmung links . ) Aus der . Rede des Abg . Groefe habe
ich den Eindruck gewonnen : die Junker Äeibe - n das . was sie schon
vor 29 Jahren gew' . -fcn sind . Sie beklagen sich über den Land -
arbeiterstreik . Ich bin Bauer , u- nh zwar nur ein kle - ner . Be :
uns haben wir den Landzpbeitevstreik nicht . Das deutsche Volk
ist g- egenwärtig krank . Aber der Sozialismus darr nun nicht
als Allheilmittel verwo - n- dt werden , wie früher das Aspirin beim
Militär .

Abg . Longwost ( Dt . Hann . ) : Wir sitzen in der Tinte drin v

statt uns darüber zu streiten , wer schuld daran ist , sollte -
unier Anoe . iverk darauf richten , wie wir wieder herausk
Mit dem Stan - dpuukt der Macht - wor - Recht - Polirik muß en ;
gebrochen werden . Mit unseren Nachbarn , insbcsondcr .
Polen , müssen wir versuche «, in frikdliche Verhältnisse zu kouin
Die Regierung möge ihre Fürsorg : zuwenden unserm Hgndmcrr
und unserm Gewerbe , den Angestellleii� und den Beamten , den
kleinen Rentnern , die durch die neuer . Stcuerpläne in ihrer Exi -
steuz bedroht sind Wir kämpfen für ein selbständiges Hannover .
Nicht für ein Königreich Hannover , aber ein selbständsge ?
Hannover ist möglich . Wenn es dem Nisichtigeli Preußen nickt
gelungen ist . uns mürbe zu machen , so wird es auch der deutschen '
Repul - üf nicht gelingen .

Alig. W. clS >Svz . ) : Wir freuen uns , daß durch die Tut -
hüllungen Erzberger ? die Politik sich als ysi richtige heraus¬
gestellt hat . d e wir während des ganzen Krieges vertreten - haben .
Unsere Pol - tik ist es gewesen , die zur Bildung des MehrheitS -
blocke ? im Reichstage und schließlich zu der Fricdensresolution g«-
führt hat . von der feststeht , daß sie es umr , die das englisch .
französische FpiodeuSaiigebot durch den pätssilichen Stuhl zur
Folge gehabt hat . In dem Sie - benmännerkollegium , daS die Ant -
wort an den Papst redigiert hat , haben meine Parteifreunde aufs -
stärkst « darauf gedrungen » daß wrr einen bestinuntcu Verzschss auik!



©dßten ausspreche » fottten . Der damalige Staatssekretär er -
widerte�damals meinein Parteifreunde Ebert , daß er vollständig
seinen Standpunkt telle , er bitte aber das Kollegium , im Augen -olict davon elbstand zu nehmen , da eine andere Sache nebenher

deren Erfolg durch eine vorweggenommene Erklärung -ge-
schi ' digt Werden konnte . Diese andere Sache war die zweite ,

*>isci ! Kichkeit nicht bekannt aeroordene Anfrage des
�' gcn Stuhles . Und Staatssekretär Kühlmann fügte
»N m, � �

, ß' nzU : Verlassen Sie sich darauf , in
vier Wo- yen schen wir hier und reden über den Frieden .
UiiMlre verantwortlichen Stellen haben jede » ntwor « auf die An -

3
"tt ' ,ftc9 abgelchnt , damit war jede Verständlgui ' gs .

Möglichkeit für immer verschüttet , und zwqr nicht durch ui sere
" flner , sondern durch die Männer , die im Namen de ? Kaisers
dw Negierung führten . Nicht unsere Postitii war falsch , ändern
die Manner waren falsch , die öffentlich ja und im geheimen nein
sagten . � ( ie >eht wahr ! und lebh . Zustimmung d d. Soz . ) Ge -
wundert hat es mich , daß Herr Haase durch die gestc ' . ' 22N <5nt -
hiillungen nicht überrascht gewesen ist , sondern daß ihm diese
Ding « schon langst bekannt gewesen sind . Dann muh �ch aver
sagin , wenn Herr Haase diese Kenntnis hatte , und er hat sie
dem deutscycn Volke vorenthalten , dann hat er sich mit -
sch w t » i g g e m a ch t. Zur Zeit der Eingabe des Grafen
Ezermn nu April löst ? verlangten die Sozialdemokraten einen
frieden ohn- e Entschädigungen und Annexionen , aber die Konser -
vatwen , die heute unter der falschen deutschnationalen Flagge
segeln , vrschten dagegen eine Jnserpellation ein . Schsidemann
sagte damals , daß , wenn Deutschland einen solchen Frieden nicht
mache , die Revolution komme . Die deutsche Regierung beachtete
die Eingabe des Grafen Czcrnin

'
überhaupt nicht . Auf

mildere Jriedensbedingungen konnten wir nicht mehr rechnen ,
nachdem die Unabhängigen erklärt hatten , wir müssen unterzeichnen .
Unsere Außräpoliiik muß vor allem Vertrauen erwecken . Dazu
gehörst fernem , dckß alle Unfähigen aus dem ausivärtigen Dienst
entfernst werben . Wir Brauchen keine Gesandten mehr cm den
Höfen . Wir wollen die privileaierten Klassen ausschalten . Die
Zeit der Futterkrippen und Kasdeukrippen muß ein für allemal
vorbei sein . Das oberste Gesetz unserer auswäriigen Politik muß
sein , den Schutz der nationalen Minderheit , sobald als möglich zur
Weltsach « zu machen . Unsere Politik muß die Politik des Völker -
bundes sein , aber der in Paris zusammengebrachte Völkerbund
ist ein VAkorbund gegen die Völker und namentlich gewisse Völker .
Wir lehnen die sogeuannie Konttuentalpolitik ab. » Wir wollen die
Politik der Ehrlichkeit , der Demokratie , der Versöhnung ,
mit allen Kräften fördern . Also nicht Rache , nicht Be -
schimpfung , weder nach dem Osten noch nach Westen .
Wir wollen nicht nach dem Muster der kaiserlichen Politik die
äußere Politik nach der inneren orientieren . Clemenceau vertritt
das französische Volk nicht , er kann in dessen Namen uns keine
Kampfansage eugchen lassen . Di « schliin - mste Zerstörung deS Ver -
trauen ? hat die Großindustrie , bor allem Herr Hugenberg , ckuf
dem Gewissen , indem sie die Sklaverei wieder «inführten . Wenn
die Sklavenhändler wenigstens nur gewußt hätten , daß mensch -

liche Ware ihren Wert nur behält , wenn sie am Leben bleibt .
Aber von 66 000 Arbeitern sind innerhalb zwei Monaten 1600 um -
gekommen . Ter Kampf gegen den Kapitalismus muß künftig stn
England ung Amerika durchgeführt werden , nicht mit Maschinell -
gewehren und Handgranaten , sondern durch die inlexnatirmale
Organisation der Handarbeiter , sobald die Entwicklung dazu reis
ist . Eine Planwirtschaft , ähnlich wie bei uns , kündigt sich in
England jetzt schon an , als Evolution , nicht dramatisch als Re -
volution . Auch eine Näteregierung wäre abhängig von der Liefe -
rung von Rohmaterial und Lebensmiiteln und ihre Entziehung
durch England würde die Räterepublik über den Haufen werfen .
Das Ideal des Völkerbundes wird verwirklicht werden . Deutsch -
lntvds Aufnahme wird diesen Völkerbund verbürgen . Deshalb
findet die Reichsregierung unsere Unterstützung . ( Beifall bei den
Sozialdemokraten . )

Persönlich bemerkt Abg . Haase sll . S . P. ) :

Herr Wels hat , wie mir mitgeteilt wird , in seiner Rede

gesagt , nach meinen Darlegungen hätte ich die von Herrn Erz -
berger «nhüllten Tatsachen gekannt und nickst verwertet und er
hat daran das Zitat geknüpft : Wer die Wahrheit kennt und saget
sie glicht , der ist fürwahr ein trauriger Wicht / Hätte . Herr Wels
heute zugehört , so würde er w�sen, daß ich in meiner Rede er -
klärt habe , mir sti bekannt , daß Herrn Erzberger mindestens seit
dem Frühjahr ISIS die vorgebrachten Tatsachen bekannt gewesen
feien . Ich habe aber nicht gesagt , daß sie mir schon seit diesem
Zeitpunkt bekannt seien . Herr Wels weiß aber außerdem , daß
ich im Reichstag immer wieder auf die FriedenSmöglichkeiten hin -
gewiesen habe , die die Regierung ausgeschlagen hat , und daß ich
der Regierung und seiner Partei insbesondere deswegen schtvere
Vorwürfe gemacht habe . Er weiß , daß ich in Versammlungen
und in Zeitungsartikeln seine Partei deshalb bekämpft habe .
Wenn er gegenüber diesen ihm bekannten Tatsachen heute den
Vorwurf gegen mich hat erheben wollen , daß ich das Volk nicht
rechtzeitig auf die Haltung der Regierung auftnerksam gemacht
habe , so sagt er. eine bewußte Unwahrheit « nd ist ei « bewußter
Ehrabschneider .

Abg . WelS ( Soz . ) : Es liegt mir fei », andere persönlich zu
verletzen . � Wenn Haas « behauptet , wir hatten di ? Regierung in
ihrer Kriegspolitik weiter unterstützt , obwohl wir wußten , daß
st « die Gelegenheit zu einem Frieden ausgeschlagen habe , so ist
das eine bewußte Unwahrheit . Auch Reichspräsident Ebert hat
erst durch die gestrigen Mitteilungen Kenntnis von dem Friedens .
ängebot des Vatikans erhalten .

Vizepräsident Dietrich ruft den Abg . Wels wegen deS Aus -
drucks „ bewußte Unwahrheit " und den Abg . Haape Wege » des
Ausdrucks „ Ehrabschneiderei " zur Ordnung .

Hierauf vertagt sich das HauS .
Nächste Sitzung : Montag , SUhr ( Fortsetzung der Beratung

und erste Beratung des Gesetzentwurfes über die Errichtung eines
StaatsgcrichtShofeS ) .

Vsr dem Ueulmsbau des Groß- berlZnee Arbeikerrsls .
Vollversammlung der Groß - Berliuer Arbeiterchäte .

Die heutige Vollversammlung der Groß - Berliner Arbeiter -
röte wurde von Richard Müller eröffnet . Zur Tagesordnung

beauftragte ' Günther ( K. P . D. ) �namens seiner Fraktion , als

erste ? Punkt die Aussperrungen , Streiks « nd die bevorstehenden

Kämpfe in der Berliner Metallindustrie zi / behandeln . Dre Ver¬

sammlung erklärte sich damit einverstanden .
lp Lange ( K. P . D. ) verwies auf die systematische Hetze gegen

die Arbeiter , die zu den bekannten Maßnahmen bei den Bank -

beamten , den Landarbeitern , den Eisenbahnern , den Telegraphen -

arbeitern führten . Verhaftungen , Heranziehung des MililärS ,

Verhängung des Belagerungszustandes , kurz , alle brutalen Ge -

waltmfttel , wie sie selbst da » alte Regime nicht anwendete , müssen

dazu dienen , die Arbeiterschaft zu unterdrücken und sie um die

letzten Früchte der Revolution zu bringen . Das Unternehmertum

befindet sich nickt ' mehr in der Defensive , sondern mit Wissen und

Wilsen der Regierung in der Offensive gegen die Arbeiter . Der

Gitsetzentwi «rf über die Betriebsräte , d. h. gegen die Betriebs -

räte . beweist ja , daß die Regicrung gar nicht daran denkt , den Be -

triebsräten irgendwelche Befugnisse zu verleihen . Schlicke Hai

ja ausdrücklich erklärt , daß an «ine Mitwirkung der Betriebsräte

an der Verwaltung der Betriebe nicht gedacht werden könne .

Aber daß der ArbeitSminister Schlick « heißt , besagst schon

alle » Als im Januar 1S18 die Generalkommission sich mit dem

Januarsstreik beschäftigt « und « inen Beschluß gegen den Streik

faßte , da stimmte Schlicke gegen den Beschluß , weil er ihm

immer uochzurevolutionärwarund nicht weit genug

gegen die Arbeiter ging . Es handelt sich auch hier bei dem Streik

im Siemenskonzern um ein Glied in der lanAn Ketle der Unter -

drückuna der Arbeiter , und Angcstelltenschaft . Auf der Seit « der

Unternehmer stehst die bürgerlich - soziälistische Regierung , wir stehen

auf der Seite der Arbeiter und wünschen ihren Sieg .

Darauf gab Grau ( Mitglied de » ZontralarbeitervatS der

Siemenswerke ) «ine genaue

Schilderung des Konfliktes ,

der sich deckt « mit unseren Veröffentlichungen über diese Sache .

Auch hie war die Entfernung des Anschlags nur der lang gesuchte

Moment , sich den unerwünschten Druck der Arbeiterschaft vom

Halse zu schaffen . Mas heute in dem einen Betr . eoe geschehe .

könne morgen m dcki andern vorkommen . Redner erbat . die , °l ' .

dorische Unterstützung der Arbeiterrät «.

Maltzah » ( U. S. P. ) i Ich halte es für wichtig , unter welchen

Gesichtspunkt « » wir den SiemenSstrcik zu betrachten haben . ES

ist die erst « Kampfansage der Metallmdustriellen an die Mmll -

arbeite » Berlins . Wir als Arbeiterräve sind un » des Ernstes der

Situation ES handelt sich inn Sein ober Nichtsein . Wenn

man sich entrüstet hat , daß durch die ungeheure Streikwelle ßr�ste

Werte verloren �gehen , so sehen wir hier , daß das alle ? elende

Heuchelei ist Der Endkampf zwischen Kapital und Arbeit steht

bevor , und «S gilt , Ruhe und Sicherheit zu bewahren . Wenn

man uns den Kampf aufzwingt , dann müssen wir ihn geschlossen

aufnehmen . Die Ablehnung des Kollektivvertrags durch die De »

liner Metallarbeiter ist den Unternehmern ein Dorn im Auge .

In den Kollektivverträgen werden die Arbeitsgemeinschaften an -

erkannt . ZSenn es notwendig ist , wird man den Kampf nicht nur

den Siemenswerken Lberlasscii , sonder » die ganze Berliner Ar -

beiterschaft wird antreten müssen . ( Lebhafter Beifall . )

r tu Vorsitzende Genosse Richard Mülle ? erklärte narnenS der

' Vollpersammlung den Streikenden die E» mp » khie des revvlu »

tionarcn Proletariats .

Hieraus kam der wichtigste Punkt der TageÄirdnung zur

Verhandlung :

Neuaufbau und Neuwahl der Erob - Berliner
Vrbciterräte .

Hierzu referierte Richard Mu ' ler in einem groß¬

angelegten , klar durchdachten Referat , da « all - Möglichkeiten des

jrev . «tonschen Kämpft ? erwog und daran » de » Vorschlag einer

Organisation der Räte brachte , die zu einer einheitlichen Zu -
sammeiifassung aller revolutionären Kräfte führen soll . ' Genosse
Müller schilderte eingangs das Zustandekommen der Wahlen im

Dezember mit ihren Unklarheiten und Ueberstürzungen . Die

Wahlordnung entspreche durchaus nicht mehr den Verhältnissen .
Der Arbeisterrat , wie er jetzt bestehe , . sei weder « in Werkzeug
gegen die Gegenrevolution , noch ein Werkzeug , daS , was bisher
erreicht ist , aufrechtzuerhalten . Der Redner führte wörtlich aus :
Der Kampf mit dem Bürgertum und dem Kapitalismus Mrd

heute schärfer geführt als jemals in Deutschland oder iur Ans -
laich . Es sind die revolulionären Klassenkämpfe , die im Gefolge
der Nobcmberrebolutton heute zu verzeichnen sind . Daran ändert
kein Gekläff der bürgerlichen Presse einschließlich des „ vorwärts "
etwas . Dies «. Kämpfe wachsen o- is den politischen und Wirt -

schaftlichen Verhältnissen und können Nicht auf das Konto ein¬

zelner Hetzer gesetzt werden . Im November sammelten sich
die Arbeiterrät « um die Parolest Demokratie . Die Spaltung
des Proletariats besteht . Ein Teil schwört auf die förmale Demo .

krati «, durch die die Bourgeoisie gestärkt wird . Diese Verhältnisse
müssen sich ausreifen . Sie schreiten ' sehr schnell vorwärts und

zwar in myerm Sinne . /Der Zusammenschluß de » Proletariat »
in einer revolutionären Kampforganisatiori über die Grenzen der
Parteien muh unsere vornehmst « Aufgabe sein . Wir müssen aber

auch die Formen zeigen , die diese Kampforganisation haben muß .
Dabei soll diese Form keine starre , absolute sein , sondern den ver .
änderten Verhältnissen sich anpassen . Immer mehr wächst die Er -

kenn . ' niS , daß die formale Demokratie uns nicht ans dem Wirr -
warr und dem Zusammenbruch herausführen kann . Neun Monate

nach der Revolution ist die bürgerliche Gesellschaft wieder in dem

Besitz der politischen Macht . Das Bjirgertum kann die wieder¬
eroberte Macht behalten , wenn es ihm gelingt , die ökonomischen
Machtmittel in festem Besitz zu halten . Das scheint ihm aber nicht

zu gelingen , deshalb können wir hoffen , daß sich hier der Sieg de »

Proletariats entscheidet . Diese ökvnvmische Macht des Proletariats

muß zusammengefaßt werden zur Führung des politischen
Kampfes . Das Proletariat braucht keine Hand -

granaten . Durch Einsetzung seiner ökonomischen Machtmittel
kann e ? den Kampf aufnehmen zur Verwirklichung des SozialiS -
mus . Dies « Verwirklichung wird kommen , und zwar nicht al »

Folgen de » Bürgerkrieges , sondern al ? notwendige Folge der wirt¬

schaftlichen Entwicklllng . Das Wirtschaftsleben wird sich immer

weiter verschlechtern und wir werden eines Tage » vor der Not -

wendigleit sfthen , die Produktion in die�Hand zu nehmen . WaS

hat denn das Proletariat zu tun , wenn es selbst da » WirtschattS -

leben fortzuführen hat ? Würde e « nicht gelingen , die Produktion

aufrecht zu erhalten , dann wäre der Sozialismus für alle Zeit er -

ledigt . Schon jetzt müssen wir den Arbeitern sagen , welche Auf -

gaben dann gelöst werden müssen , und welche Organisationen z »

schaffen sind . Auf keinen Fall dürfe « Zustände wie nach dem

9. November wiederkommen .

Der Redner erläuterte cm Hand einer graphischen Dar -

stellung den

Aufbau eines wirtschaftlichen Rätesystcms ,

daS den kommenden Ausgaben zewachfen sein nxrde . Di « deutsch «

Republik gitt al » Wirtschaftseinheit , innerhalb deren es keine poii -

tischen Grenzen gibt . Di - deutsche Republik wird eingeteilt in

WirtschafiSbezorft , wie sie bereits vorhanden sind, Innerhalb eines

jeden WirtschaftNxzirks werden all « produktw Tätigen in Bezirk » .

grnppenräte zusammengefoßr , die nach Beruftn . Handel , Gewerbe .

Verkehr usw . gegliedert sind . SS weiden tSHauptgruppeu

un : erschi «ren , die wieder in einzeln « Ui . ftrzrnPpen eingeteilt sind .

Für jede seMäntzi . « Berui » - und Jndustriegrnpve mnb ein Be .

triebsrat gewählt werden . WaS wir jetzt schassen , muß sich auf .

bauen iiicy . nur auf die B- ri ner Veichstt nje , svnrer » es maß ,

den « » der ganzen Republik entsprechen . Di « Wahl ist geheim und

erfolgt aus jederzeiftgcn Widerruf . Der Betriebsrat kann jeder -

zeit eiftjsrn : werden , wenn sich sein « Nichteignung berausgcsstelU

hat . Das Wirtschaftsleben soll bis in die tieinften Einheiten «r -

jaßt werden . Di « Be z rr k » g r u pp� n r ä t « werden vivett von

den Arbeitern nach den Vorschlägen der Betriebsräte gewählt . Dh
Bezirksgruppenrä ' « schließen sich in ' einem Wirtschaftsgebiet zu
einem Vezirtswirtschaftsrat zusammen . Dieser Be -

zirlswirtschafivrat wird indirekt gewährft auch der weite «
Ausbau wird nur auf Grund der indirekten Wahl bollzogen w« r »

- den . Apis xn B- zirksgruppenräten biloea sich R « i ch S g r u p p e n »
räte und als zentrale Verwaltung der ReichSwirtschastSrat ,
zur Regelung und Ko- ntröllierung des gesamten Wirtschaftslebens .
Natürlich ist nickt der ReickswintschaftSrat der Negierung gemeint »
der neben der Nationalversammlung bestehen soll . Wir » rauchen
keine Notionalversammlung mehr . ( Lebhafter Beifall . ) Der Auf -
bau des politischen Rätefystems braucht uns �. a : e noch nicht zu
beschäftigen . Wir würden nur der fparheit eickbehven , wollten wir
beide Formen sofort in Wirkimg setzen . Wir sind der Meinung »
daß , wenn wir die wirtschaftliche Betälstmnz der Räte schaffen , wir
die ökonomischen Machtmittel des Proletariats zusammenfassen zur
Führung des politischen Kampfes . Genosse Müller zerstveute die
Bedenken , die sich gegen die indirelte Wahl der häheven Organisa -
tionsgebilde richten . DaS Wesen deS Aufbau « » bringe e» mit sich »
daß alle Regungen der Arbeiter bis in die böchsten Spitzen nach -
zitterten . Er wandte sich gegen den „ Vorwärts " , der di « reiche »

- izctz ' icoe Regelung der Betriebsräte verhimmele . GS sei höchste
Zeit , daß sich die Groß - Berliner Arbeiter aufrafften , um den
Kampf zu führen , den ihnen die Gegenrevolution aufzwinge . Da -
zu bedarf es einer Organisation , mit der wi- r die Revoltftion vor -
wärtStveiben können zu dem Ziele , daß sich da » Proletariat gestellt
hat . ( Lebhafter Beifall . )

Rasch ( K. P. D. ) will so schnell vi « möglich Neuwabken vor -
genommen haben . Fm übrigen betonte er , daß sein « Fraktion

zur gemeinsame « Arbeit zum Aufbau berrt »

sei , was lebhaftes Bravo hervorrief . Er verlangte vor «llent ,
daß di « Aktivität der Arbeiterklasse gestärkt werden müsse und
nichts über deren Kopf unternommen werden dürste .

DSnmig ( U. S . P. D. ) stellte mit Genugtuemg di « Bereit -
willigk - it der Kommunisten zum gemeinsamen « uchau des revo -
luticmären Rätelystems fest . Nu ? auf dieser gemeinsamen Basis
fti der Ausbau überhauvt möglich . Aus einer ganzen Reihe von
Notwendigkeiten ergebe sich , daß man zuerst mit dem ökonomische »
Aufbau de ? Räteshstems beginnen müsse . Die neue Räleorgan : -
sation muß ein « Parole « eze « die gesetzliche Mmurksungsarbeit
sein , wie sie jetzt bei der VersassungSberatung zum « Ausdruck
kommt . Die RschtSsozialisten würden sicher anit Feuer und
Flamme das Betriebsrätegesetz annehmen und in den Betriebet
auch dafür wirken , zumal ein großer Teil der Arbeiter die Zu -
saimnenbäuge nicht übersehen könne . Mit dem Rätesystem wollen
wir praktische » Sozialismus treibe «. Der Gedanke der Soz ' ali -
sierung ist untrennbar verbunden mit dem Rät - shstem . Es muß
so «ingerichtet werden , daß binnen weniger Stunden die Pro -
duftion ohne Stockung von dem revolutionären Proletariat über -
nommen werden kann , der Gegenrevolution jede Möglichkeit zu
nehmeiO Wir müssen das Reich mit Wahlzellen überschwem »
mea , die die Grundlagen für den ganzen Ausbau bleiben . Ich
hofft , daß nicht allzu lange diskutiert wird , daß bis zum Herbst
schon etwa ? geschaffen ist . Die Gegenrevolution steht vor der
Tür . Die deutschen Kapitalisten nähern sich wieder den Ententc ».

kapitalisten und dann haben wir es mit dem gesamtsn internntiog
nalen Kapitalismus zu ' tan . Und das ist es , was wir verhinderip
müssen . ( Lebhafter Beifall . )

Fm gen der Antrag wurde einstimmig angenommen :
„ Die Bollverstrnrmlusig der Groß Berliner Arbeiter - muH

Soldatenräte fordert den VollzngSrat aift , sofort den ' Rer «

aufkmn des Groß - Berliner Arbriterrats in Angriff zu nehmeck
unter Berücksichtigung der von beiden Referenten ausgestellten !
Grundsätze . Die beiden Fraktionen werden ersucht , je drei Mift

glieder zu einer Zentralkommiffion zu bestimmen . "
Lanze ( K. P . D) : Im „ Vorwärts " wird behauptet , tzasj

einige VollzugSratSmitglieder doppelte Gehälter beziehen , näu »
lick ans der VollzugSratSkasse wöchentlich 260 Mark und gleich »

zeitig ihr Gehalt als GowerkschaftSbeamte . Wenn « s Vollzugs -
ratSmitglieder chbt , dft �dementsprechend ihr volles Gehalt alZ

Gewerkschaftsbeamte und ihre vollen Bezüge al » Vollzngirais »
Mitglieder bekommen , so können da » nur NoSke - Sozia -

listen sein . Unabhängige oder K o in m >? n i st e u

sind es ' nicht . Man hat früher kritisiert , daß keine Frauen
im VollzugSrat seien , jetzt nachdem die Rech tssozi allsten draußen

sind , können wir sagen , daß wir von ein paar alten Klatsch -

basen frei find . ( Stürmische Heiterkeit und lebhaste Zu -

stmrmung . )
Der Vorsitzende Richard Müller geißelte noch einmal

kurz die bekannten Vorgänge in ver Beelitzer Heilstätte und

schloß mit der Forderung zur Einigkeit und Ge «

schiossenheit di « Vollversammlung .

Kelchskonferenz des Zukeknnl' oualeu Bandes der

Krlegsheschüdlzken und KrlegsWkeeblishem
i ig « » e Drahtmeldung der

Heute bovmiittag wvrde im Vol

„ Freiheit " .

Gotha , 26. Juli .
in Go . ha durch b » ,

�Buaräesvorsitzenden Karl T i ed t der 1. FkonareßdeSJn .
: « rn a t i o n a ieu Bundes der Kriegsbeschädigten

! eröffnet . Erschienen sind u. a. als Vertreter der dvutschäster «
reichischen KriegSdeichädigic « Lu ' dwig ( Wien ) , cklS VK. rcke - r

�der Berliner Lizareltirrsassvn Haupt , �chwa nebeck , H u n-
�d e r t m a r k ( Bertin ) , als Vertreter des ZontralauSschusses dm
i Lazaretftn fassen DerrtickchuidS S u «ckp f ( Frankfurt a. M. ) , als

�Dertreler Süddeutschlands E a r l e. so »vie mehrere Vertreter de »
i riheinischen Bundes der Kriegsbeschädigten .
I Den Mntcl Punkt des ersten Tages bildet » sin großzügig an -

gefegter Vortrag des Bundesvorsitzenden T i « d t, der da » Pro »

gramm de » Internationalen Bundes «itevilkeite .
Einleitend wies er darauf hn , daß der International « Bund

durch Spall ung des Neichsbundes entstände - » sei , - da m der Bun -

de »lrituiig , zu Neunzehntel aus NechtSsvzialisten bestehend , ein «
paoitä tische Besetzung durch Angehörige aller Parteien ahgelehm
wurde . Au die Spitze seiner Ausführungen stellt der Redner die

Forderung nach einem neuen VersargungS -
g « s « tz, da » allen kriegs - beschädigten und Krieg shuiteroli ebenen
urit ihren Familiengirgehörigen «inen rfuSrsichendeu Lcbensunier .
hait sicherstellt . Es wird gesondert : GetvähMng aller aus Karten
auszugebenden und sonstigen notwendigen Lebensmittel . Gewäh »
rung <iusreick ?e>! der Kieiduug , Gewährung gesunder Wohmmgsn ,
Heizung und Beleuchtung sowie allen weiteren notwendigen Be -
darssgU ! « . Den KriegShiMerbli ebenen » md völlig erwerbS -
unfä >higen KriegSbejchädigivn iit außerdem noch ein enisprechender
Geldbetrag für persönliche Ardürffftlse zu beiwilligeu . Di « nur zum
Teil savervSllnfähigen KrftgSbeichvk - igtcn . Häven je nach oem
Grrid « ihrer Erwerbsunfähigkeit einen entsprechenden
Teck der gelieferten Lebensmittel zu bezohlen . Tämt .
üche Lieferungen haben für alle Bszugsberechiigsten
in gleicher Höh « ohne Unterschied auf R- uxl Stand
und Beruf zu erfolgen . Als Kriegsbeschübigt « gelten alle Kriegs -
tetlnehmer , die während des Hecl ' esdftnstcs ihr « Erwerb Sfähigkeit
giinz oder zum Teck «chgebüßt hai >- n. Ter Redner stellt fernerlhm
weitgehende Forde rungsa bezüglich der A- chchlsibejchaßftwg , der



der Gei: ! . nShellq >steee . Vor sozialendec �bap: tia >! a. l »pM! ÄuuH AnÄ der Aufacdben . Die ÄuS -
ft - hru - ngcn des Redners ' yPse Im m 6«- ii Kranken dcis ; diese
HÄ * ' ««"»chch v - m der jch - qen S, « yi « . ,ng uiZ, don
jetzigem �t- aade ersullt werden kömiem . Er fordert daücr die
»cwg- beich�iDttt , auf »mit einzutreten in den poUttschon >wiit >f
f » I � V? � T ? e ' i,8. ' �0 z i a ! i st i f ch e s Deutsch -lan J), denn wur durch erne Diktatur der Smid - und Kapsartbeiterlr unten die Sergen der Arie - " * - " ' - - > - �— - - <■ .
6He6c » ien behedon werden .

Don K a s s e n b « r i ch .
wurde einstimmig genehmigt
zogen sich aus das zur Berai

Die Versa « tuÄung w- uri
bevwgt .

* m * miT *
erstattet Margor « ? Merlim ) ; er
Die weiteren feerhaudlungeu be -
3 stehende Progranrni und Statur

dann aus Sonntag Vovtusttog

Vm , der Versarmusung wurde ein Antrag angcnominen . die
Parte . lertuws «, de M. S . P . D . und der Kommunistischen Partei

U eriuchen . aut ihre M- . tglrod «r eiuMwirfeu , auSde m recht S-
« zjalistuchcn Reichsdnnd auszutreten .

�ner wuttbcn B eg . r ü g u ngStel egr am m e an die
KrWgsoe�M - ig . an in Rnstland und Ungarn , sowie an
candqche Leide lisgenosfen ahgesaudi .

WDWWWö SN
sowie an andere aus -

■• MUMWtfuuti »»»»

S- wertschastliches .

ber ßamps der AugesleMen .
Die gestorn tagende graste Tariflor

Hemern�chast freier Angestelltendevbäiide und
der Angestellten in der Berliner Metallindustrie unterstrich noch
einma ! in allen Pimikien die Stell ungnaLme der Verhandlung� -
rornmission und war sich darin einig , die Sache unverzüglich
einem SchlichtungSausschust unter dem Vorsitz deS

ommrsswn ( ArsteiiS -
d Gewerischastsbund )

NeichsardeitsminiftcrS zu nuterboeiten . Die dazu notwendigen
Schritte sind eingelciter worden .

Der Langmut der Angestellte « uach neunmonatlichen
o . suiwt losen Lerhamdlungen fft vorbei . Die Angestellten wollen
trotzdem versuchen , mit Riafsicht auf das immer mehr zemiiicte
B�irtscbasielriben zu einem friedlichen Au ' gleich zu konuuen .
Die Behauptung der Unternehmer in den Prcssenolizeu und

Flisgblättcrn , dast teidigtich die sachliche Vorbildung bei ocr Be -

Zahlung der Angestellten ausschlaggebend sein solle , ist irre¬

führend . Tatsächlich soll die Gehaltsbesfcruug davon abhängig
gcn »acht werden , ob der ibcttessendc Angestellte Prunareise ,
Äbiturium , beziehungsweise Höhere Töch ter schri l bild u ug besitzt .
Kür diesen vormärzlichcn Kostengeist haben die ?iggcstiellten
allerdings lein Verständnis . Sie verteigen mit Recht Be¬

zahlung nach Leistung und lehnen jede andere Regelung
von vornherein ab .

Die stärkste Angestellteuorgansiation .
Die bereits beschlossene Verschmelzung des Zeutralverbaudes

der Handlungsgehilfen mit dem Verband der deutschen Ber -

sicherungSbeamten — «in entsprechender Beschlust des Verbandes
der Bureauangestelften Deutschlands steht bevor — wird spätestens
am 1. Qktober ISIS auch ' durch Aendernng des Verband st iteiS in

Z e nt r a l v e r b a n d d er Angestellten " wirksam . . Der

Zentrcrlverband - der Angestellten ist alsdann mit 3<X> SSg Mit -

gliedern die gröstte sreigewcrkschastliche Angestellten - Hrganisation
der Welt .

*

. . In einer am Freitag abend in Hatoerlauds Festsälen statt »
gefundenen Versammlung der Burearuangestellten Berlins gab der
1. OrtSbevoilmächtigte Bauer den Geschäftsbericht über
das 2. Vierteljahr . Die Mitglied er zahl ist um 5000 gestiegen . Der
Redner ging besonder ? auf die Aufgaben der nächsten Zukunft
ein . Ein sehr schwerer Kamps »vird in der nächsten Zeit wohl

mchr zu vermeiden sein , denn die Berfiittignug der LsKsnSmittef
kann die allgemein traurige MrtschaftÄage der Angestellten noch
lange nicht bessern , dazu glauben die Unternehmer , jetzt den Zest -
punfi gekommen , es zu einer gewaltigen Alach iproibe kommen zu
lassen , um wieder ösfontlich den Herreorftandpuiikt zn zeigen . DaS
Mivbsstmmurugsrsiht - sei ' stchr versch ' . eden ausgelegt worden . Für
die städtischen . Angestellten wird in nächster Zeil ein Tarifvertrag
abgeschlossen werden . Besonders schlecht fei noch die Lage der

PateittannraltSangestellten , die mit MonatsgehäAer « vno 150 bis
200 Mari arbeiten . Den Kassenbericht gab Ewald . Da
die Ausgabcndes Verbandes die Einnahmen übersteigen , wurde
eine Echölm ' D des Ortszuschlages beantragt . Die Berfacumlnng
setzte die Gesonribeiträge der fünf Gruppen aus 1 March 2 Mark ,
3 Marl , SchO Mark und 4,50 Mark fest . Wolter betonte , dast
man kräftiger ans das Rätesystem zu marschieren müsse . Ew
Redner geistelte die Zustände m den Sbgatsbstrieben , wo die

Kriegsverletzten vor 14zährigen Knaben und Mäd - . hen zurück -
stehen müssen und man ihnen im besten Falle ein Monatsgehalt
von 250 Mark anbietet . Auf dem letzten Punkt der Tagesordnung
stand die V e rs chme l z u n g mi t de m Handl uugtgeh il »

send er ba nd . Bauer berichtete , daß der gemeinsame » Jen -
tralverband der Angestellten " nach Fachgruppen aufgebant und dre
Aemter in der ersten Zeit paritätisch von beiden Verbänden be -

setzt werden würden . Ein « Ttskusston wurde abgelehnt nnd die

Versammlung nahm einstimmig eine Entschließung an , worin die

Verschmelzung im Interesse aller Angestellten als eine dringen - e

Notwendigkeit erachtet wird und man vom Hauptvorstand er »
wartet , dahin zu arbeiten , dast der gemeinsame Verband bis spS -
testens 1. Oktober gegründet ist .

Die Monteure dcS S . S . W. T. V
treten ab 28. Juli laut Beschluß der
die Bewegung ein . Alle Kollegen , auch
lidarität und erscheint am Montag , 28 .
im Kleinen ASkamer ,
Der Obmann .

Siststiel - rzer Ufer 3/i ,
Betriebsversammlung in
Außen Monteure , übt So -
Jnlt , 9 Uhr vormittags ,

Anhalt str , iL Verbandsbuch mitbringen . <

Kupfsr
iam «. Mctaliabflile , Oaeck -
»nb«r . PJak. ' n. (iold , Sllter -
btoeb , Zaliaselilsse kauft zu
| FabrikpfaiseH
» Meta lisch m# ! re Colin *
> Briiimcnstr . II Hof ind
Fcnkdlln . Knis. - Friedr . - Str . 229* ( nahe Hermannplatz ) .

IPißtin ! Silbsrl
tai Original - Schmclzp reisen
t kauft
Äetallschinelzc Cohn ,
Brunnenstr . 1! Hof und Neu-
kölln , Kaiscr - Friedr5ch - Str . 229

( nahe Hermanp platz ) .

[ Messing, "
tlnnh ii SateH . Moeil1 -
türa &ho ! P. ir�i ?il Silber !
. Q- e « II bor I
Z a Z* : »4 c J 1a s » 5 kauft zu
Sci�slTAf R �acb - Prelsea

JlelfJisciiSElie üiPiäeJs ' -
FENNSTRASSE 48
[ Knute hoschmasnete ,
neue Bosch ker/ . en, neue Ze-
■ilhveruastr , zu erira�en
Meyerfiüale Zchdenicker
Btraße 123. ( 3- 7. )

1 höchstzahlend
Kabel , Litzen , Motor ». Lci -
iings Ufa lue , Schreibmaschi¬
nen, so \ vib aämti . Installations -
' nateriil .
Klektr . Werkst . NeokSÜn
Kottbaser Damm 96. Ein�antf

SchinkestraCe . — Telefonjovm Ut�CSl!., IchC. — i «1CIUM.

rMitallankanf
Knpfcr� Messing , Zinn «sxr .
Dold , Silber , F-' laiUia MetaU -
icbmelzwerk . Waldemarstr 74.
f PIftlin - . Qold - und Silber -
Abfölle . Quecksilber . Ketten .
Rinpc . Bestecke . Uhren , Tafel -
»nfsÄtze , Tressen , photogr *-
phische Rückstände , Papiere ,
OiUhstrnmpfasche , alte Zahn -

Sebisse, salpetersanres Silber ,
eren Rückstände u. Gekrätze

«sw. kauft Platin - und Sil -
berscbmelzerel Broh . Berlin ,
Cöpenickcr Straße 29. Tele¬
phon ; Moritzplatz 3476- El-
fene Schmelze , direkte Ver -
wertnnfr _

Eicktromotore kauft , ver -
auft , repariert Elektro -

Kottoer , Prenzlaocr Allae 220.
EKkMsciie AnSacett ,

acht . Kraft , sofort sachgemäß
Ikktro - Kuftner , Prenzlauer
Jie « �20 Krsi . -692

Rnpicrdr .
auf t Flekiro -
G. immor ,

Kuttner .

äkto ,
3- K#tlr

Litzen .
ttner .

kauft Elektro -

riicLfclia nnd sonstigen
VidcrNunds iraht kauft Flek -

�ro Kuttner , Prenzlauer Allee
Sr . 220.

[ fe
Brfih
Treii

Elektrische Leitwags -
flrähte , Kabel , Litzen , Motor «;
Treibriemen . Transmissionen
kauft Weinsziehr . Or. Frank -
furter Straße 71

E
lektrisch « Leitunstdrästti
Insiallationsmiiterfal kamt
Resckkowsky , Türken -
KIT. IL 11. MooMt 1095.

ZUcktrL�he Lcitunpssdrühte
kauft u höchsten Preisen .
»uch Reste . Itiogcl , Ber¬
lin N . BorslÄSlr . 52a

Holzsciiraubcn n andere
kauft Lehmann , Spandauer -
«rück « 9.

Ifinprcrdrabt , Süberdraht ,
aimtliche Insmllatlons - Arilkel
kauft und verkauft Merkur ,
�chOnhauser Aüee 2L_

l/ «ltrrnu ««lr : ihte » Litzen ,
Kabel , kauft Jedes Quantum
bOchftzahlendOrcss ' eld Kott -
Jb«ser Str . 2l , ktpl . 4010.

Isolierten K�ferdreht . Litzen
und Wachtdraht

kauft hOchstzahlend
lflgenleijrhnrc . au S�hllcfitlnp ,

Berlin W 9, Linkstr . 10.
Tel . : Löfzow 3705 u. 8513.

£ lekt ir ic LciiiinKsUrüIite ,
JUtzen , Kabel kauft Schumann .
Andreasstraße 78, vorn 11,

AM frffhinlKhfii Bahnhdi

Kdpferdrähte ,
Litzen f. Ausla

Kabeln ,
dsbedari

kspft
Kabelvertrieb . Joack -
Friedriebstr . 34. Pflbt - 45S9.

Kupfer cürähte ,
Kabel, Litzen ffir Auslands »
bedarf kauft Kabelvertriek
Halensee , Joachint - Pricdrich -
StraBc 34, Telephon Pfalz¬
bure 4559

MetallabfSlIe . Süber -
bruch , Quecksilber , Zinn. Ziim -
eeschirrc , Spiralbohrer heu ,
Schmireelleincu , kauft Frei -
hoff , Kottbuser Damm 66,
Telephon : Moritzplatz 13580.

Afct fsl I» ek m ei ze , �
Messing , Kupfer , Blei , Zinn,
Platinaabfälle , . Zahngeb sse .
Oo' dsaclien . Sübersachen . Mün-
zen kauft Christonat , Reichen -
bercer Str . 22 ( Kottbuser Tor) .

Aletaüe jeder Art zu
IrOchstoe Preisen kauft Ztvelg ,
invalidonstraße 142, Telephon :
Norden 9649.

Wir sind GroRkaufer
sümtlicber Kapferlcitungen u.
Litzen jeden Qvantums zu
den höchsten Tagespreisen .
Paul Fleischer , Skalltzersfr . 43,
Elektromaterlalicu - OroBhand -
lung, Fernsprecher ! Moritn -
platz Nr. 775. 1950. 1951.

Aletaüe , Akten . Zeitungen ,
Lumpen , Weinflaschen , kauft
zn höchsten Tagespreisen
Produktcn - Großhandtung Neu¬
kölln . Richards tr. 9. Fern¬
sprecher Neukölln 453.

Kyisfar ,
sämtlich . MetaUnbfftile , Queck -
sllber . Qold. Silber , Platin kauft
Metallcinkanf Sclawlxea -
derfer Strafe 2.

AUrvetalle ! Quecksilber 1
sämtliche Edelmetalle jedes
Quan tu nt kani t Me falle inka uis -
Centrale Neanderstr - IS. Telef .
Moritzplatz 667. Händler , F #
brikanten Engrosnrgjse .

PlatlnnnkDB '
-Silberabf ftile , Zahngebisse .
• »Idabfälle , Münzen kauft

Frau Linke . Blüchefstr . 40.

Pimiirnnktiuf
Silberabfälle , CoIJubfällc ,
ZahnzeblsseMOnzenkauliFrau
Xnntb . Ziowskirchstr . 54 v. IL

Platin « bfailcl poldbruch ,
Siiberbruch , Silbcrlotc ,
Oaecksilber . Zabngcbissc . Kup-
ferabfiile , Messir . gauhiÜe .
Nickel , Aluminium . Zinn. Zink ,
Blei kauft Metallelnkaui >-
Zentrale . Ncanderstroße 15,
Moritzplatz 667 Händler . Fa-
brikanten F. imrosp reise .

PlntlonHflille ! ! Z» hn -
KCbinnfk IQoId ' acicn . Silber¬
sachen , Ouecksiiber , Stanniol -
napicr . Kuoäcr. Mess ng, Zinn.
Nickel , AinmiDtom , Zin ., Blei ,
QlOhstrnmpfsschc . höchstzah¬
lend EdeJnietaJI - Elnkaufsbfiro .
Webcrgtr . 31 ( Alexander 4243

Platin , Gramm 15. — Mk. ,
kauft Sedlatzök , Charlotten -
bn/g . BerliiMr Straße 59

Silber . Oüld , Pl . tina ,
Zahng . bisse , Aiünzcn kauft
Gewürz . Adrairslsi . aSe 33
{ ottbuscr Tor ) Muritzplats
II m _

Willice , Qoid, Pia w. MOn-
res kauf ! in den hficlistei
Takespreisen Reeovieiucgs -
anätalt « r Gold - und Silber -
waren Pornthec . lstr . yi.
. «. ' cid - Silber und Pla - in
kauft höcbstiabfend A. Back - I
kevs . Badstr . Uhreafaden .

tIenc «et ' n- *»flWerSipijcii
Oueckillbur . Platin . Zabu- te -
blsse . Mitmea p' aototra -
pbiseke Rijckständ » sowie
eile anderen ünaile kaalt ih
HOohstprets „Silberschmeize
Headeck " . Könenicker Str . isy

Leina . Scbellack . 13 elweiS
Firnis kaafen Gebrüder Uo.
rowsU. Gneiseeflustr . d Noflen -
dorf i ?79

SeheUack und I' eitn «uoli
pfn dwelac . kauft K. Tha «.
Berlin . Wlcfefstr M I
Moabit « 5S k

L- dheiiacic su. -ht III kaufen .
auch kleiaste Posten , nur
BHttchenwnra,Tiscliler8l Bln. -
Charfotteubg . WUmaisdorlar
SuaSe 37.

kelj
alchf

Jacketts nz u sr. dunkel ,
OröBe d6, Terk . Ciernlyawfsfc
Boxtaaeener Str . 25.

Spottblllie blauen Eokl
laasnnxsanzDK aad Ulster ton
vi » schvarzea Jakettamafl
srerkantt Nettmann , SchdaeJ
borg . Königsvex 22. Besieh »
tlgung Sonnabend , Sonntag

Holzr &dcr aller GröBen
Leiterwagen , Kastenwagen ,
»ngros nnd detail . Weidlich

raNt IBrnnnenstri i 96. Nord. 5684

LelteiTOMcen , Lieferwagen :
alle Sorten Räder nnd liraatw
teile Palisadens trabe 101. '

ZinkwoschseSäSc , Zoben
Sitzwanucn usw. Spezialfabril
Mnskaner Str . 27 Marianne »
platz ) . Lesern 10 Prozent *

Parteilokal , gntgehcnS
krankheitshalber aolort od «
später . Offerten ». So. Q. 1071
Rudolf blosse , Wiener Str . 1/C

Restaurant
verkauft Frelenwalder Str . II

unverbindlich von der » Schdnhei ' ? u. Plas/i ' k der Bäder

fcfp Elekfromedianik • Berlin Cl9

AWefnicfe Pabpfkan/en u . Palmar

Fahrraddecken . Schläuche
kaufe . Zahle höchste Preise -
Snchocki , Schönhauser Allee 7ö

Fnuientauur , ausnekäram -
tes . kauft Mirbachstr . 59 ptr .

MWMnMiM
eventuell einzelne Mi?1 elstncltc
zn kaafen tresucht , Bick .
Zionskirchp atz L _

Zu ksnfsn sßsacrit :
gewesene und neue Bücher ,
jeden Posten , auch einzelne ,
sowie ganze Bibliotheken über ,
für und jrepen den

Rom i ' . iunis iniis ,
Syjidi ' f - nlisnvJä ,
Anai cliismus .

Desgleicifca wissenscliaftliche
Werke aller Gebiete , Klassiker
sowie modern « - chriftS ' eller ,
schönjrcfst . und Unterhai tungs -
literatnr .

Auf Wunsch hole Ancsebofe -
nes ab Wohnung . Besuch ernet
Wochen 18flieh von 3 bis 6 Uhr.

Fritz Ballert,� ?
Am Zirkus 10. vorn HL

Ifersa o f ejj

ten - FüMaJ
fast neu ' Frfedetisware )
prersw ert zu verkauft t».
Zu besichtiftn Moatag
5 Uhr nfcbmiuafs .

L« h « « t9
Blumen str . 16 I links .

Taxidcga , wie neu. niedrig .
mit guter Frledensber <i . inf .
Hil�ner , Pankstr . 56» l. 5ttlg .

�neumatlks , zwei mit
ScuIä neben und pass Rädern ,
Salle ! , alles Fr edensw . gebr. ,
verk . M. SchmoHer £c. Fabian
Köpenicker ßtr . 113

Juirendfahrrac ' , Oummi -
bere . fung , gut erhalten , ver¬
kauft Mü' Ier . Fnedricnsfeide ,
Schloßstr . 22, abends each 6

Fahrräder
mit Qunitii ; crelfiing #

von loO Mki ?.n.
Retmrafnren billigst

Fahnrotl - Csn� - o - ie

Lichtenberg ,
Frankfurter Alle « vi

Möbel - Rath
liefert toratJletle Wcfnuiiclein »
ridHutintn loinie einzelne MSbcl-
ftflrfe, Wche». Teilzuhlnn » flellai «
tei Kijnffct 6tc . 44, am Otanlen «
buvqe: lot .

Genossen !
Ver - iestt niemals die

„ Freiheit " als diejenige

Zeitung zu nennen , die

Euch zum Ankauf oder

Verkauf veran . ' astt hat .

Der Anzeigenteil der

„Freiheit " must überall be¬

achtet und empfohlen

werden .

Achtaais : Brautlwaie ! Spe¬
zialität : Stubeneinrichtung
kompk 885, — Qroßc Auswahl
in bunten Küchen , herrliche
Verglasunj , 7 teilij 395, —,
F. ichesies Schlr . fzimmer , Fne -
densware , Stoff au flauen 1775. -
Einzeine Möbelstücke , neu und
gebraucht , sehr preiswert .
Auktion und Möbelspeicher
„Oesundbrunnen **. Badstr . 31.

Gelesrenheltskftufe .
Täglicher Verkauf von Klei -
derspindeH , Vertikos , moder¬
nen Köchen , Trumeaus . Sofas ,
Bettstellen . Ruhebetten und
ganzen Einrichtungen zu bil -
r . gen Preisen Qoldmann ,
Danzlger Str . SV. _

Eiapre�le preiswertaHer -
banJ Uardinen , Stores . Tüll -
bcttdeckcu . Steppdecken , Di-

! vandeckeu . Tischdecken , Por -
- tit ren. ZnggarJinen , fast neue

Teppiche , Löuferstoffe , Bett
voriagon . Federbetten etc .
Ebrniann ; Frank - nstraÜe 9 II,
Ecke Eisenacher Straße .

Die Kie nen Anzeigen der
„ Freiheit " sind am wirk¬
samsten im Abendblatt .
Wiederholungen bringen
einen nachha ngen Erfolg .

Vei - aeliYnRcweeoßo uud
neue AlÖbei verkauft billigst
�eeliÄ Lothringer Straße 2i
{�Schönlrauser Tori . Kleider -
schränke . Vertikos 6500. 85. 00,
125. 00. i cue zusammen -DO00,
Bettstellen m. Matratzen 6' 00.
854». Muschel - engl . Bett¬
stellen . Sofa. Chaiselongue .
Spiegel . Kommode billigst .
Qr, Auswahl in eleganten
neuen Möbeln . Komplette
Kflclie 175. 00. Versende nach
außerhalb . _

NicLft tibersoiiMk
QroßcrVerkaafl Fried e«sw«ro .
TüllgardincB , Fenster i
Dreißig Mark , Tüllbettdocktn
von Vierzig , Ol van decken von
Siebzig Mark , Steppdecken
von Dreißig Mark , Teppiche
von Einhundert Mark an, und
alles Andere sehr preiswert ,
empfiehlt Fried ' « Gelegenheits¬
kauf haus, Prinzenstraße vier¬
undachtzig . zwei Treppen
Moritzplatz . _

Bettsreste 11 mit Matratze
zu verkaufen . Werner , Qrfto -
berger Straße 11.

Ruhebetten von 140 M
au, Kleiderschränke , Vertlkow
von 80 M. an, Eisschrank 70
Soia von 140 M. an, Kinder -
bettstellc 40 M. , Ausziehtiache
von 90 M. an. Stets Gelegen -
hcitskäufe . Salvet ' kr &Lohrentz ,
Prinzeuailee 62—63.

Söder «. Neuholt
enberg , Scham -

weberstr . 42. Keller .

Bedfisteinflögel ,
a >avQo »flt *g#L
{HlarOk 2 o kleiner s�äw*r -

- ! 95 l. , ver -
kauit Brnst , Oranlcn Straße
166. III.

Salonharmrnh ' m
. 1250 — Kon - oHkarmo » ! « «
mit A«<l2sfearf « 1500. —, kie ; «
ücfes 650 . —. >c. ' Mancliios.
bülicst verkaufen Berirer &
Co. , Oi anienstr . 166. Privat -
vcflHMU iL

piunco ' M? ;
vsrzfiflttck? neue aüf ( tutrm
Murnnal . pute qevrauchte.
.icU- : Ue -ptauVö iu «rofitr v' uS-
wahl Dftlan « pur Var-
zr.Hillns. daher mäß' qe Preife.

5! ? irv Äschrr . .

AnSreaSstrafte 4 ? .

GnePenau -
strasts l«i Wvhu». nl , -Fi. -.l-!/ .>
liingen sowie einzelne Möbel .
Pol ? erwAren . Kasse und Teil -
za h(in?g. ,_

Piano zu verkaufe ». Aug-
ihun . Mg' kölln . lör�fstr . 12.

liorbsosflcL ( lelegenhtlt
Resipos en,
liuai Su , U.

Kü�Is�n , moderne , mit und
eftne Anrichte , roh, gestrichen ,
Inslerteno m preiswert Rie -
scua uswMhl, KficheumöbeJ -
Fabrik liimmel . Lothrin - er
Straße ?? ( Schönhauser Tor )

A\ etailb ( ? tten . weiß .
schwarz , , braun 75, —. Chaise¬
longues 75. — an Meickc .
Auguststraße 32 a. Quer geb.
parrdrrc .

�cht &smgl
Oardme ; feuster 30 M , Tlsch -
d cken 24. 1) Ivan decken 70.
Tülldocken 36. Steppdecken
30 M. an, Teppiche v�n 100 M.
an; Bcttv/ ) rieger , LfiuferstoKe ,
Federbettea , Kettwäiclt « usw
staunefid . billig . Beste Ein-
kaufsqu1-! ! «! Geiegenhe ' " - -
käufc Ze . lkjenicker�tr . 15

Inahe Posenthaler Platz - .

EnoSlBciie Milltärnnlhrm ,
Mantel , nee, schwaner Anzog ,
reu . blauerAnzug , gut erhalten ,
preiswert zu rerk . ' . ofcn, Cliar -
lotljj�nrg . Sybelstr . 27, Neu-

Fräick , OröBe 1,72, zu ver -
kuufeu , nur Montag vor -
iniftags , Schwärt , Steinmetz '
strn . ' e 4, Q' tergeh , 4, I._

i-. er. o-' i ; p ix in Biech -
fluaKlien , ä 33 Pf. , Scltuhcrßmc .
70 Gr. - ' ' osen. ä 30 Pf. , gibt ab
Alfretl Bofftnahtt , Berlin 55.

SpiraTbohror ,
konische , kauft böchstzahleal
Winke ! mann, Maschinenfabrik

Schönhauser Allee 167 a.
3 Kaufe dauernd alle Sorte «
Spiralbohrer , Reibahlen , Q»
windebohrer , Kluppen , Säg »
blätter , reilcn , Sägefeilea
Peilkloben , Zangen , Häntmec
aewle alle Werkzeug « ffü
Holz - nnd Metallverarbeitung
Motore , Instelletionsmate .
rlal , Sohmirgellelnen , Ma.
»chinenschranben . Hol »
stdtraubea , Drahtstifte . Alk
metalU Messing , Zinn , Kapier ,
Zink . Werkzeughandlnng
Cotbeniaestr . 1 7, EckeUbingor -
straffe , Halfestelle Land »
berger Allee . Telepbon König.
stadt , 8607.

_ _

Spiralbohrer
Werkzeuge , jeden Posti
kauft Buschhatis . Hnttenstr . 2

KachlßKitachon , alte and
ocae Werkzeug « . Lock ,
Stettlmsr Str . 62, Norden lOOöJ

bpIralbohrcr . Werkzenga
nur neue . Motore , Schreibma
sohl nen, neue und gebrauchte
knoft laufend Richard Derllo
Moabit , Lübecker Str . 16.

SRiralbohror . neue ,
Vabt . Leuflaelntfr - 66.

Spivalbohror
kaaft Marten . Löweatr . 2 III,

Sc >4ralbohrer kauft höchst -
Zthünd Industrie - Bedarfs -
anigcl . Pankstraße 90, Hol
part Itok »« _
Spirafbohrer , neu. Schmir -
fcUeio�n , Sclireibmaschlneil
Jed�n Poston kauft Zimmer ,
Mcabix , Wittstocker Str . 1A
Qt�rgtb . 1

SpValbohrer . Schmirgel -
lein , n Frick , Rein

• dorf . So,4nier8tr . 45. am BahnhJ
Schönholz . Reinickendorf 311«-!

Spi ra - tjokrer , »eae . kau!
böchs za lend Bcthke , Naza- j
reth ki rchgtr . 52. _ j

Sctmeliaafbohror « neue ,
kauit laufend nnd zahlt
böclis >p Prclue . Sthbnci�
Panks 9, We��Handatr . 18. t

„ £ ckn ' ?! ■,L. o r c * " neuejed -
Posten , iiowie Sigefeilen kauft
bocbstzabl . Heß » ekel . Moabit
Rostocker Straße 23, Ecke
Witta�ocicer Straße . T(

Spfralbohrer , neue , kauft
zu ftojen Preisen jvarow , Oe*
ric ' ttafT 17, v. III,—.

- - - - - -

-

- - -

Nühnissgllinea - Repara - r Sptealhohr « - ! Qasgewilnda ,
turen libetBtmml . gut crlial -
ler . e verkcnH bjlH' Z Kleiner ,
Era�mnsstr . 1. Tel . f, ' oi; üit 45.

Tepp ick . Gardinen . Kleider -
sciirattk . Fkndcrwagea Gelbart ,
Ne�kötin . *Z eiheqsrr , 20.

billig Ulel' Site .

Dsttca . Sfa ■d. Storc . Vc- : ; : .
gardinen , Eratü gswäsche ver¬
kauft üoruohack . Memeler
Suaßc 6.

Eies : . Smok * njsr und
mehrere Paar fierrenstiefcl
M p rUkQKrßtta .
l -cr- / B ' keiistr . 5?.

Henrenstiefei No . 40 .
Kinderstuhl zu verk. , Klein -
dleast . ZelUatr . 2, v. 1 Treppe ,

bohret , nur neue , kauft höchat - ;
zahlend Endler , KÖpcnickcr
Straße W. Nült « Stadthah «.
JauDo�itzbrfickc . Nßkv
grun . ibahn Tnselbrüv�iä. 7

Splralbchrer , neue , a«?
Werkzeug - «. Schnellbohrstahl ,
kauft Franke , Marlendorf , Rat *
haosatraße 21, Keller . '

■ S�- ' j ■2. "bo?uce jsw
daueenu jeden Posren 2u aiiew
höchsten Preisen . PeaeneckerJ
Neue Könlgtlraße 38 , Hol
hißte üska , As AJatandernlaifll

, V



T Ä5 cli cn iücher
für Herren mit bunfer Kar . fe

225 245 290Swdt

DMMH
-.'L
/VT&iv ' .

Wasclistoffe
Rockstoff «chwarz - weiss ge¬
streift , ce . 80 cm breit . . . . . . . . .

Tennisstoff för ttemiiblllse «. In
»ablreich . Musterauswahi . ca. SOcm br.

Kleiderstoff doppcls . bedruckt .
in blau u. grau gemust . , ca. 80 cm br.

Rock - Klciderschotten
u . 100 cm breit

. . . . .. . . . . . . .
Eaumw . ciievlot schw. n. weis «
kai „ la vcrsch . Stell . , ca. 120 cm br.

Satinette l » Dimd' i - Ocschmack ,
ca. 80 cm breit

! ■ ■ ■ ■ »
Besonders preiswertes Angebot

| Waschblusen
1975 29 « 39 «

I Waschkleider
98 ° ° 125 ° » 135 ° °

i :

Jackenkleider |
93 » ° 195 ° ° 235 ° °

Eegcnmaniel |
165 ° ° 185 ° ° 250 ° » |

DatnenjacLcn
an « Ktuuftelde , | CA00 1 7j ; 00 < ACCO
in vielen Farben 13 " Ii 3 INS

Versand - Jibt . : SU ) 19 , Leipziger Str .

Damen - Wasdic

BilllllllllilillliililBlIBilllllllilllllllllllillllliillllllllilllllllllillllllllllllilllilliiliUßlÄlillilllllllfflillllllllffi

Fuüerfioffe
Taillen - Köper «' «-
uid ( cbwarx . . . . . .. . . . Meter

Fallle « r . » ■ n d
eebvorr . . . . . . . . . . . . Meter

350

800

890Roll - Koper «rae . » Meter

Aermel - Futter b»- 750 asq
«treilt , ca. 100 cm breit . . . Meter ' er

Dam . Jackett Futter njo 1 750
ta actSneo Suciten , . Meter 7 \ . U

Weißwaren
Tüll - Jabot mit Ttllspltzen . . . . .§75 JJOO

Tüll - Jabot mit Einsatz und Klöppel - . _ _ _
epiuen

. . . . . . . . . . . . . . . . .
.

. . . . .
lu

Große Reverskragen * « ««stickt . _
Hlasbatist

. . . . . . . . . . .
?

. . . . . . . . .
13

Große Rcv- erskrageniosBaumwoii - .
- E0

volle Bad Vai, - Spitzen . . . . .. . . .

. . . . .
iO "

Matrosen - Kragen « " « esticktem .
öla batlst » « » » » PAMH » » » » » » « » » » »

Matrosen - Kragen »° » Ceinen mit
klcbelleuerbelt . . . . . .. . . . . . .. , von 1 U «»

Malrosen - Kragen ans B. Batist mit
QaadboUsdnmcn von �0 an

Trikotagen
Herren - Hemden Banm wolle ,
meliert

. . . . . . .
. . . .

. . . . . . . .
Herren - Hemden Baumwolle ,
mako. ' arbie

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Herren - Hemden Baumwolle .
maloiarb . , m. färb . Einsätzen . . . . . .

Herren - Beinkleider Baumw »
meliert . » » e » . « » > , » . » e .

Herren - Beinkleider Baumw ,
makOtarBis

. . . . . . .
.

. . . . . . . . .

Damen - Reformhoschen
Baumwolle , maiine . . . . . . . . . . . .

Damen - Sch ' . upfhoschen
Baumwolle , iarbig

Hemden testet Statt , mit
Stickerei . . » , > » » » , « .

Beinkleider Kuietonn mit
Stickerei garniert

Batist - Hemden reiei ,

garniert . .

. . . . . .. . . . . .
Batist - Beinkleider mo-
derue weite Form . . . . .. • •

Nachthemden mit sack .
garniert

. . . . . . .. . . . . .
Untertaillen ▼crschicdcne
Carnierangen « » » » » » » i « » - »

1890 2375 2750

1 § 50 23�0 2750

2250 2950 3975

2350 2875 4 J0

55 ° ° 845C 95 ° °

875 1250 1650

17 - °

2450

31 - °

§7S

3550

13 - °

17 - °

19 - °

28 - °

34 - °

11 - 5

43 - °

18 - °

25 - °

Reiscarilkel
Vnntotob - nff . . aus Hartplatten , Zelluloscb - ul . eis
Pk . upcch . oncr 70 cnl laIlg > soijde AusiObraRg

24 - ° 32 ° ° 35 ° ° 38 ° ° d. s S8 ° °

K u p e e k o f f e r !£
Hartplatten mit 2 Patent - AyOO AAfiO A( �9
Schlössern und Patentgrlfi "Xor

Derselbe mit Einsatz 48 ° ° 50 ° ° 53 ° ° 5v 00

4auerh . , solid o. leicht , mit H- rt -
L/allIl2 \ UIlcr holzbüfe ' n q. Pttcntschlössern , ein

M"VToorcmjarnng "' : 140 ° ° 150 ° 180 ° °

ZT,

Ausschneiden ! Aufheben 1

IE R F I N D E R]
3 1 erhalten kostenlos Ansknnft , Ankauf , Verwertung , ;
• Finanziemnjr , Erwirkung v. Patenten , Oebrauchsmustern . Warenzeichen f. Tn- n. Ausland ■
5 Patent - Ingenieur A. Packscher . Zivil - Ingenieur . Berlin C 19 S
J Oertraudtcnstraße 15. Telephon Zentrum 7600. ■
UA0« » >» » S>S>S» UV» U» » » S» U» » SUS >» 0 >» U» » » » >» » » V» » » » » IS » T« V! » > INSUL au vsosovs

äxben

EeeÄ «

fchnelL
Jt &r

,

RadllterrGxandmAiiit . Berlin
Dresdener Straße J�� - �uxfenliof

Aiekdra

ieiliner Zaiin - Insiul
�SSnik - Systesn

Könitrc + P Eingang Hoher Stelnveg .
c ) gegenüber vom Ratbaus .

Sprechstunden von 9 —13 . 5 —7 . ,
Zahnziehen unsnSgeBüichl

Zßlidziehen mit BstSuiiung 2 HH.

Plomben , bestes Material :
Cement - Plombe . . .. . . . .. . 3 M.
Silber - Amalgam - Plombe . . . . . 3 ,
( ioid - Ama sam - Plombe

. . . . . .

4 .
Zalmschmelz - ( Porzeilan - ) Plombe . 4 ,
Ooldln - Krone

. . . . . . . . . .

18
Oold - Krone , 20 Karat . )e nach GröSe . billiist .

Zähne reinigen , blendend weiss . 2 Mk .

ZßhnßKQtz . mit und ohne Plnüe .
ers�kSsssl « ? , © Verarbeitung ,
langjährise Oarantie . billigste Preise .

Schonendste Behandlung
auch für empfindlichste Personen .

3 Mark !
5 . — Mark

mit echtem

Friedens - Knutsthuk
Iddhie . aatBrilcba Farbe bei 5 jäilfi SChfit lijll 91 GSIäUtiBi

Kahnzleben mit örtlich . Betäubung nach bewährter

Hethode he ! Besteltuuc von Gebissen gratis !

{pezloliUt; Zähne ohne Gnumani
Echte Goldkronen von 30 Mark an .
HSV * Keine Luxuspreise . " WW

Fachmännische Mund -

r Untersuchung und Rat kostenlos .

teÄHatvarti
/ Ecke Schönhauser Allee , Eingang Danzlger Straße .
Iprechstunden von 9— 12, 2—7, Sonntags und Feiertags 9— 12.

In den Eetzien 2 laltren ü�er

2500 Gebisse % ar vollsten Zu -

; 8 : friedenheit geüefert . : :

Empfehle mich den werten Genossen und Genossinnen zur

Anferiisüng von elegonter Damengarnerote
Kct�msowic� ßlßsnnler Herrengaröerote .

Solideste Verarbeitanx . — Tadelloser Sitz .

Umarbeiten , Wenden und Reparaturen
werden auls sorgfältigste ausgetührt

Gute Fliedensstoffe am Lager .

Wilhelm Lemke Nchf . Hans Hauser
Stolplscbe Straße 23 .

ir Möbel >
/ extra billig

Schlaf -
Speise - ,

Harren - Zimmer ,
KOchen , große Auswahl

Zehlungserleicbter t
auf Wunsch .

Ncugebatier ,
Charlottenburg ,

Wilinc sdorfor Sir . 128,
Ecke Schillers tr .

Frackverlelhinstitut
cledricbstraBe 122 123 ver¬
übt verkanft . kauft Frack ,
DOking . Oehrockanzüge ,

Kastenwagen
von M. 80. — an.

Leiierwagen
von M. 15 an, lose , Räder etc .

G . Wagner ,
Köpenicker Straße 71 .

( Kein Laden . )

AcMkc « ! Fuhren Jeder
Art , Möbeltransport , solide
Preise . Prompte AnsfOhrnnsr .
Trcnnert , Palisadenstr . 47 iV,

�. XaL AIcx . 5182,

Der �aurernieister ,
Fachlehrbuch I . Ranges M. 9. 30.
Der Bauführer 10.— . Der
Zimmer| rnann9 . 30. DerZimmer -
meister * 9. 30. Holzkonstrulc -
tionen d. Zimmermanns 33. 90.
Dachausmittelungen 8. 60. Dacii -
schiftungen3 . 25. Baustatiki2 . 90.
Baurisse 12,90. Entwerfen von
Fassaden u. Grundrissen 14. 30.
Tiefbauzeichnen 7. 15. Projek¬
tionstafeln u. Modelle in Far¬
bendruck 20. —. Fachzeichnen
10 75. Das mod. eigene Heim
7. 15. Eigenheim u Mietshaus
9. 30. Mod. kleine Häuser 6. 45
Ländliche Wohugebäude 15. —,
Das Linfum lienhaus 10 75.
Häuser im Schweizer Stil
12. —. Arbeiterwoijnhäiis . 12. —.
Häuser in Stein - u. Putzbaii
24. —. Häns . in liolzarchitektur4
12. —. Ziege ! . ceinarcliiiektur
12. —. Eisenbeton - Berechnung
u. Anwendung 24 —. Treppen¬
baukunst 29. 70. Bau hölzerner
Treppen 11. 45. Bau steir . er. ier
Treppen 10. 75. Kalksan - stein
7. 70. Der Kunststein 10. 75.
Terrazzo - u. Tecrazzomosaik j
7. 85. Der Stukkateur u. Gipser .
15 —. Das Parkett 14. 50. Bau - ,
handwcrkertabellen 3 —. Ku- |
bikprelsbefechner 2. 50. Stein - 1
berechnen 4. 30. Holzberechner !
7. 15. Recbenhelfer 4. 70. Lohn - i
rechnet 2. —. Buchführuag 5. 75.
Richtig Deutsch 5. 75. FranzÖ -
sich5 ' 75. Englisch 5. 75. Polnisch j
5. 75. Rechtschreibung ( Duden )
7. 15. Fremdwörterbuch 5. 75.
Rechnen 5. 75. Tanzlehrbuch
3. 35. Die Gabe der gewandten •
UnterhaUung 3. 20- , Preisge - .
kröntes I eh uch d. Landwirt¬
schaft 35. Gegen Nachnahme |
L. Schwarz & Co. , Ver - I
lagsbuchhandlnngBerlinEH V
Annenstraße i 4

I Nicht in 6 - 8 Wechenl
sondern in 3 —öTojgon werden alle Militär - und

Zivilgarderoben . Stoffe . Leinen . Laken . Seide etc . |—— in jeder Farbe licht - und farbecht gefärbt . •
Trauersachen binnen 24 Stunden .

| Sdineilbrlierei , eßem Reinigung , Kunststopferei
( Tel > Amt) NOFd - W8Ste ( Hansa 1075) |

CGaiz & Siecr )
Fabrik, Coiiioru . Hauplgescttatt Goizkowskystr . 13

Annahmestellen werden noch vergeben .

gest morgen

Die

Zeit am Montag !

Eelit 11' äöisEtiep Rautaiialt
sowie echien Nordhäuser , alles
wie bekannte erstklassige
Ware , wieder eingetroffen .

Tabakgeschäft O 112 ,

Kronprinzenstraße 3.
milti BiJsSahoiwfraulclurtirIUk. )

Gummi
gib» e» jetzt, auch gute Ersatzbe-
reifung und alle Zubet. örtei . e.
Reparaturen werden tauber uud' iäiuehüens ausgeführt litt

Fahnadlzaus vorwärts "
Brunnen strake 35,

Inhaber : Irauz W egener

�. ««sol ' rrs5e1vn I
Aus Militärrnäntein . - decken
ieitlgtDamenmänte ! preiswert .
Sämtl . Herren - und Damen -
garderobe arbeitet um, sendet
bügelt . reparicn , änderLreinigt

Jülich . Schneidermeister .
Alte Jakobstraße 102. v. II Tr.

Neptunkitt kittet alles .
garantiert wasserfest Tube
! . — M. Wiederverkäufer ge¬
sucht Sohrödar , Novallsstr . 8

Hamen friwlereta , leichte
Onduliermethode , Tages - und
Abendkurse . Haartechnische
Werke . Bülowstr . 94.

' Mleine Motzen MMü - t m
mit Sveile , immer » . «efreBAlutnicra . emto « .
zimmern , LeSer . « d Sovelin - irmri�Inren , �. i ?-
min «. X- umemt « . Brtiifinfea . Bertitos lompletten
Kilcheneinrichiuiige » «Ilo�si ben zur n i 11 er z:. ' en
laitn Lestqilgnn . , in der Bruuneustr . Sir . 7, 6 u. 186 ,

nade Nosenibeler P. ry . t •

Höbel - Lechner *1
Geöffnet von 8—0.

Warnyitil
Alte künstliche u. zerbrochene Zähne sowie iianze Gebisse

nicht wegwerfen
Nur Montag , Disnstag , Mittwoch

bleibe hier und zahle pro

Mia Iis 3. 50 HR. • Ceültl Iiis ISO IS .
Zahle für Flatin . ßr - nnstifte den lieu ' icren

hohen Tagespreis . Einkauf findet statt in Berlin « rlO - Cl
Frinzenliof . Uorotheenstr . 7S . U . LckePiicdilch -
Straße . Zimmer 20, von ftöh 8—7 Uhr abends .

IIiseilfnBl .
Zur Hälfte des Alts. Juni ist

eine Wecbsclung der Boten¬
frau im 3. Bezirk «ingetreten .
Durch diesen Zwischenfall ist
mir ein Fehlbetrag von 34,85 M.
entstanden . Die Abonnen¬
ten , weiche keine Quittung
fQr den Monat Juni erhalten
haben , mögen doch dasselbe
bei mir nachholen .

Spediteur Bmll Beiz ,
Nieder Straße 3,

( iediesrene Hausmusik
für Klavier und Geige , Opern ,
Operetten . Lieder mit Text ,
neueste Tänze , liefet gegen
leichte monailiche Teilzahlung
Alfred Kohl, Berlin , Immanuel -
klrchstraße Ii Karle erbeten .

T * r

J "WW: H
welche gesehen iiaben , w eefß
jung . Mann am Sonntag abend ,
den 0 7. 19 bei KarMiorsI
vom Zuge siürzte . werden aai
gefl Mitteilung gebeten .

Wilhelm Ickert .
Lichtender ?. Kyuaststr . 58. I.

Eßteidiu Elntißr
enuiitelt alles , erteilt je ie
Auskunft Hervorragende
� Erfolge .
Prenzlauer Straße 4,

Fernruf ' Alexander 5382.
Zweigburea u. Mattiburg

Wrangelstraße 24.
Keiner Partei dienstbar .

sb Reines Gesicht b
l ) iu : enzartTeint , weiße , glatte Haut Wird
in kürz . Zeit erreicht durch mein , altbew .
unübertrofl . Krem „Pura " . Sommerspros .
Mitesser . Pickel , Runzeln u. Fältcheri ver - i

schwind . Roteu . großoor Haut wird schnell beseitigt . Tube 2,00, ,
Doppeid . 3�0. Drogenhaus tj . Bocatius . N, Schön haus . Allee 132 >

�ebi $$e !
u; d deren '1eile

kauft
ru allerhöchsten
- reisen per

Zahn Hs SN.
b . Teichler .

Berlin SW.
BelL- AII . - Platz 6A I

Poslsendcru - a werden sofort begliche «. (nra H: l ! Tor) .

Plioto - Pmilr iiiß rerlgü
aus Heeresbeständen

etwa ein Drittel bis etwa zur Hälfte billiger als der Jetzigo Listenpreis .
Hepla - Platten IV 9X12, das Dutzend . . M. 6,60 Oetz. Listenpr . M. 9. 90)

IV 13X18, . . . . .10,55 ( . . . iö . lo>
II 10X15. . . . . . 7 . 301 . . . 12,501
II 13X18. r r . . . 8 . S0 ( . . . 14,65)

Asfa - Chromo - lsolar - Hlatten 9Xi2d . Dz . . 6,90 ( . . . ii�zi
. . . 10X15 . . . . 9,65 1 . . . 16,25)

. . . . 13X18 . . . . 11,20 ( . . . 19,00V

. extra Rapid - Platten 10X15, . . . 7 . 30 ( , > . 12,00 )
Wo Hepla - Platte IV ist eine orihochromalische Platte mit Blnudämpiung

io der Srh cht Fabrikat Hauif - Piavln oder Sclileussner - Viridin ) .
Die Kenia - Platte II ist eine hochempfindliche Platte für alle Durch¬

schnittszwecke .
Die Platten sind eut und brauchbar .

An- und Verkauf von neuen und sebrauehten Photoapparaia «.
Sämtliche Photo - Bedarfeartikel in bekannter Güte .

�
Walter Talbot , EerHg SW19 , iet�lemer
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f >r . me<l . Ilascltd ,

Prleärichslr . Sös�äo
Spr . 10 —1 u. 5—8, Sonnt . II - i

Rrfntgreiche

Spezifllnfzt
Haut - , Frauenleiden . Leu - uJ -
Jung schmerzlos ohne üeruf ' - .
Störung . B! " t Untersuchung .

Tfflzahlang ,
frißdrlniislr . lSl18 - 0�"�

Erprobte frfinrijny! ZiimSoliulze ' JerHollfsoesundung
Beseiti >jng von Autflüssen u. cbfn - Katarrhen |

3. 1 ( schneli n, aobmorzloai

£ rtaüs
KrtolGrreichstceSpül - Instru -
mont bei Blasen - , D. nrm- u.

Harn Seiden

1

aller Art .
Ta Kranken hansem , Lazaretten , Kliniken Im Uebrauoh .

- ■- " Empfohlen von oro - en Autorl täten , —�— —-

Erhältlich für AerzU oder aat ärztliche Verordnung ;

z
"

Bülowstr . 12, pari -
V 59 > > äßt * RiO la . l . J . W. boilenti . '

IAerztliche Sprechstandee 12—2, 6—8. Soimlags Jl — |
■ . . . . . .. PrasMtt «. . 11 " 11 '

. Küchen - >
enorm billig , direkt ans
SpozialseeohSit
Tischlerei Walter Stcwon

Britzer SlraBo IS .

BOrserüclie
Miel .

Ganze Einrichtungen ,
sowie Einzelmöbel ,

solid und

preisTverf .
Auf Wunsch

Zahiiingserleiciiterung,

1 Kebil - |
i BeMdflen

Miel-Frese,
Weinbergsweg I ,
( Rosenthaier Platz ) .

9
»

Z mit Patentfeder - £
Z Matratze 65, — M. 5
H, ßo. mit iL Messing vern .
a sehr preiswert
S Mädchenbettslellen 25M.
Ji Polsferbäitstellen 39 M.

to Fcrli ' . - a Betten
a In dlv. Prelslaeee .
� Inlette , Bcllwäsche
� ( Bezugscheinfrei )
9ff BcUteüern nnU Daunen

8
von 3,95 M. an.

Berliner Bettenhaus
• Charloltenburg .
? Wlimcrsdorfcr Str . S3- S4 �* Amt Willlelm ■»787- f
« • » • » « • » » » • tf » ® « ®
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Wie ich meine

_ ätowleraag
echntetod . ohae Stechen .
Scbnsid . narbenirel selbst
oBiiozitc - , Prospekt graliu
Sprechst 3—7. Sonnt . 9—12.
Nltechkn , Cherloltenbarg ,
KenUtreBe «0, nahe Bahnhof .

sS 1-

Verlangen Sie gratis r. frarke
BroschJre nA e r kli 5�6
Ancler - Zcntr »le . Freren 1. 11.87,

I kauft man sehr preiswert . I
| Otto Windhorst ,

a[ Berlin SO. Marlannen ?tr . 25 3
«nirt ei itr Colttoter CrEcko.

mheii
auf Teilzahlunr ; j
Spezialität : Bürgerliche

'

Scliminsä-Eisriclttü gan
Moderne

Spi &c- , fi' aiin- coli
SehijIniMer

In großer Anyvahl .

iä *. UeäerJ
AlexaaJerstr , 16, I

nahed . Jannowltzbriicke j

Nor I. Etage , Keto Laden 1j
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Groß - Serlin .

Wie die Regierung den Schleichhandel fördert .
Für jeden , der sehen kann , ist es klar , daß die Liegierung und

Behörden «in gerütteltes Maß Schuld an der Ausbreitung des

Schleichhandels haben . Nur der „ Vorwärts " , der seinen Berus be -

kanntlich darin erblickt , jede Kritik der Reichsstellen abzuschwächen ,
um den Parieizenossen in der Ne- glerung seine Liebe zu erweisen ,
bemüht sich krampfhast , die Unschuld der Regierung seinen Lesern
einzureden . Daß vr dabei mit den Interessen der Geiamtarbeiier -
schast in Kollision gerät , verschlägt ihm nichts . Bei ihm steht das
Parteiinteresse über dem der Allgemeinheit . So kann es ' oenn
nicht Wuicher nehmen , ivenn in der Vertretung der Konsumenten -
intereffcn der „ Vorwärts " sich von jedem bürgerlichen Blatt be -
schämen lassen muß .

Typisch dafür ist die Haltung des „ Vorwärts " gegenüber dem
Zucker Schleichhandel , der in Berlin geradezu zu einem öffent¬
lichen Skandal Mtvorden ist . Kürzlich wiesen wir im Anschluß an
eine amtliche Mitteilung , daß die Berliner Hausfrauen keinen
Einlnachezucker erhalten sollen , auf den blühenden Handel mit
Eonbmis und Zucker zu Wucherpreisen hin , der die Unfähigkeit der
Reichshtellen offenbare . Dieser SchlußfolMrung wird jeder Ein -
sichtige zustimmen müssen ; denn daß die Reichsstelleu den Schleich -
Handel wollen , ist doch nicht gut anzunehmen . Flugs erscheint
der „ Vorwärts " auf dem Plan , um eine Lanze für die Regierung
zu br . chen . Natürlich kann auch er ssch dem Eindruck unserer
Arzumentation nicht . entziehen . Um ihn abzuschwächen , lenkt er
vom Kernpunkt ab und wirft unserem Genossen Wurm vor , daß

er als Ernährungsminister nicht imstande war , die Zucker -
• Produktion zu heben . Das ist natürlich eine ganz andere Frage .

ÄugenAicklich - handelt es sich lediglich um die Bekämpfung . des
Schleich Handels mit Zucker . Darüber schweigt sich indessen
her „ Vorlvärts " völl ' g aus .

Der Zucker ist nur ein Beispiel für die Hilflosigkeit der
Regierung gegenüber der Auspowerung der Konsumenten durch
die Zunft der Schleichhändler . Gelegentlich der Obstkrawalle
haben wir bereits kritisiert , daß auch in dieser Frage der damalige
Ernähnungsrninister Schmidt es ausdrücklich abgelehnt hatte ,
irgend ivelche Maßnahme gegen den Preiswucher zu ergreifen ,
wozu er rechtzeitig ersucht wurde . Auch für den Hinweis auf den
öffentlichen Bonbonhandel hatte der Ernährungsminiftev nur ein
hilfloses Lächeln übrig .

Das Schlimmste abe rist , daß jetzt mit den amerikanischen
Fleii ' chwaren ein blühender Schleichhandel betrieben wird . Auf
unsere Mitteilung , daß auf dem Truppenübungsplatz in Döberitz
Fleischwarcn und Fett eir masse an Soldaten verkaust werden ,
die sie an die Bevölkerung weiter verschachern , sind bisher die
verantwortlichen Stellen die Aufklärung schuldig geblieben . Auch
sonst werden verschiedentlich Speck und Schmalz aus Amerika im
Schleichhandel stark bertrieben . Selbst der „ Vorwärts " mußt «
dieser Tage mitteilen , daß die Bevölkerung iu Potsdam seit
Wochen keine amerikanischen Fleischwaren erhallen habe , daß aber
Mtvwn den Einwohnern in Potsdam Speck und Schweinefleisch

. massenhaft angeboten haben .
Die vom . Reiche angekauften wichtigen amerikanischen Lebens¬

mittel sollten nach den Erklärungen des Ernährungsministcrs be -
kanntlich ausschließlich durch die Kommunalverbände zur Ver¬
teilung an die Konsumenten gelangen . Wie ist es möglich , daß
sie in die unsauberen Hände der Schieber , die das Volk während
des Krieges schamlos ausgesogen haben , gelangen können ? Wie
karwinen die Militärbehörden in den Besitz so großer Ouanti -
täten von Lebensmilteln , daß sie kitoweise an die Soldaten der -
kauft werden müssen ? Auch dadurch wird dem Schleichkandel
Vorschub geicisret . Wer anders trägt an diesen skandalösen
Zuständen die Schuld , wenn nicht die Regierung ?

Schinken im Parteibureau .

Zü dieser Notiz in unserer Fieitag - Morgennummer wird
uns noch aus der Schicklerstraße mitgeteilt , daß am Mittwoch
abend im dortigen Parlciburcau eine Haussuchung stattgefunden
hat , bei der in der Hauptsache nach Lebensmitteln gesucht wurde ,
Doch trotz gründlicher Durchsuchung der Räume , die bereitwilligst
gezeigt wurden , wurde nichts gefunden .

Obwohl gerade eine Ausgabe von Lebensmitteln an politische
Inhaftierte stattfand , waren Schinken und dergleichen Dinge nicht
vorhanden . Eine Anzahl Kisten Dörrgemüse , Brötchen und etwa
SO Brote sowie einige Eimer Marmelade standen zu . diesem Zweck
zur Verfügung . Es würde den inhaftierten Genossen außer -
ordentlich wohl tun , wenn « S uns möglich wäre , ihnen öfter mal
ein Stück Schinken zukommen zu lassen . Aber leider ist dem
nicht so, über 1000 politische Gefangene sind außer den üblen
GefäugniLqualen noch dem Hunger ausgesetzt . Di « Opferwillig -
teil der Berliner Arbeiterschaft hat es uns möglich gemacht , eine
Anzahl ton ihnen mit Lebensmitteln zu unterstützen , doch hei
weitem nicht so, daß die Ernährung dadurch eine ausreichende
würde .

«

Der „ Vorwärts " , dessen Empfinden für das Los politisch ®e -

fangener gänzlich abgestumpft zu sein scheint , beschäftigt sich in der
Abendausgabe vom Freitag auch mit dieser Sache und behauptet
wahrhectswidrig , daß wir bestäligt haben , daß ein großes
Lager von Lebensmitteln , Schinken usw. , angehäuft sei .
Unsere Leser wissen , daß wir das nicht bestätigt , sondern zugegeben
haben , daß Lebensmittel — aber nicht in so großen Mengen , wie

behauptet wurde , bc-r allen Dingen keine Schinken — vorhanden
waren . Der „ Vorwärts " gibt dann die Frage der Lokalkorrespon -
tzcnz Sochaczewski wieder , wer denn die Spender seien , die sich
diese ungeheuren Vorräte , darunter ganze Schinken ,
vom Munde abgespart hätten . Darauf erivldern wir . daß ja die

Lokalkorrespondenz gar nicht wissen konnte , was für Lebensmittel
in der Schicklerstraße lagern , denn nach ihren eigenen Worten
hatten ja zu dem Zimmer , wo diese Lebensmittel lagern , nur
„ Vertraute und Eingcweihte " Zutritt . Di « Lokalkorrespondenz
und der „ Vorwärts " haben sich also einen gewaltigen „ Bären " -
Schinkdn aufbinden lassen . Dasselbe trifft auch zu auf die Be -

Häuptling , daß Hasso von TySzka , der „ Kronzeuge " im Ledebour - .
Prozeß , wochenlang vor dem Prozeß alle drei Tage ein gerütteltes
Maß von Brot , Wurst , Fleische Eiern , Butter und anderen Lecker -

bissen erhalten habe .
Wir können also wohl die Tatfache konstatieren , daß eS dem

„ Vorwärts " und secnen Hintermännern nicht genügt , daß ihre

politischen Gegner unschädlich gemacht sind , sondern diese sollen

durch die Hungersolter gänzlich zur Räson gebracht werden .

ile Beilage zur „Freiheit
Anders ist diese Märchenerzählerei wohl kaum aufzufassen . Die

Opferwilligkeit der Berliner Arbeiterschaft wird aber diese Absicht
durchkreuzen , indem sie die Sammlung von Lebens -

Mitteln für die hungernden politischen Ge -

fangenen in vermehrtem Maß « fortsetzt .

Verlagsgenossenschast „Freiheit " .

Dienstag / den 29 . Juli , abends 7 Uhr , Aufsichtsrais -
sitzung .

I . A. : Otto Döring .

Eisenbahnunsall auf dem Schlesischen Bahnhof .
Gestern vormittag 11,53 Uhr fuhr der Vorzug 301 ° nach

Schnoidemühl bei der Einfahrt auf dom Schlesische . n Bahnhof aus
die umsetzende Borortzclglokomotive vom Vorortzuge 4340 westlich
der Weiche 20 auf . Die Vororczuglokomotive hatte das in
Haltlstellimg befindliche Gleissperrsignal i überfahren . Bei dem
Aufemawderfahren entgleisten beide Lokomotiven
und drei Wagen des Zuges und wurden unerheblich be -
schädigt . Leicht verletzt wurden drei Eisenbahnbedienstete
und elf Fahrgäste . Tie Fernzüge erlitien unerhebliche Ver -
spätungem . Um 2H Uhr nachmittags war das Gleis wieder
fahrbar .

Die Lieblinge des Vorwärts . Der Soldaten , die , wie wir in
der FreRagMbsndausgabe kurz berichteten , bei einer Kino - Vor¬
stellung sich störend bemerkbar machten , nimmt sich der „ Vorwärts "
liebevoll an . Nach . den übereinstimmenden Aussagen mehrerer
Augenzeugen taten sich die Soldaten während des Tum - ults her¬
vor und beleidigten die anwesenden Frauen , so daß ein Schutz -
mann eingriff und sie feststellte . Nock Abbruch der Vorstellung
drangen ferner von der Straße her völlig unbeteiligte Soldaten
in den Saal und erklärten großsprechevisch . hier einmal Ordnung
schaffen zu wollen . — Im übrigen hat der „ Vorwärts " selber , noch
vor uns , diese Szenen als an tlsomiti scheu Radau gebrandmarkt .
Sein Ausfall gegen uns richtet sich also gegen seine eigene Lokal -
reoaktion .

Eine Verstärkung des Berufsverkehrs tritt von morgen Mon -
tag , den 28 . d. M. , ab auf der Vorortstrecke Schlesiscker Bahn -
Hof�- Erkner ein . Der Zug , bisher ab Friedrichshagen 0. 44 früh ,
beginnt von dann ab bereits in Erkner , wo er um 6. 27 abfährt ;
ferner werden neue Züge zwischen Köpenick und Schlesischer
Bahnhof verkehren und zwar ab Köpenick um 6. 06, 7. 06 und 7. 36

vormittags , die in Schlesischer Bahnhof enden , also nicht über
die Stadtbahn geführt werden . In der Gegenrichtung wird neu

eingelegt ein Zug ab Schlesischer Bahnhof 7. 43 vorm . bis Köpenick .
Außerdem wird der Zug ab Grunewald 7. 33 vorm . , der bisher
nur bis Stralau - Rummeisburg verkehrte , bis nach Köpenick durch -
geführt .

Leichenschändung . Zu dieser Notiz in Nr . 660 der „Frei -
heit " teilt uns der Chefarzt dos Verelnslazaretts , Dr . Edel in
Ehanlvitenburg , mit , daß die Beerdigung des verstorbenen
Kriegsbeschädigten Jehlin nicht früher möglich war , da die An -
gehikiigen des Verstorbenen in Oberelsaß wohnen und sie trotz
wiederholter Tefonrammie nicht errcichlbar waren . Eine Pflicht -
Versäumnis des beteiligten Personals liege nicht vor . Die Be -
evdigung selbst besorge die FnodhofSverwaltung . Bon dem

Personal des Lazaretts wird uns dazu noch mitgeteilt , daß bei

Stertefällen im Lazarett eine Benachrichtigung an den Gar «

' nifontiisier Engelb r echt gehr , der dann das Weitere
veranlasse . Es sei wiederholt vorgekompten , daß sich Angehörige
im Lazarett beschwort haben , daß Friedhofsarbeiter in
Holzpantienen die Leichen zum Grabe trugen .
— Wir werden nun abwarten , wie sich Herr En, gelbrecht dazu
äußert .

Sturm auf den Schlesischen Bahnhof . Zu diesem in Nr . 247 der
„ Freiheit " veröffentlichten Zlrtikel sendet uns das Oberkommando

auf Grund des 5} 11 des Preßgesetzes eine Berichtigung , wonach
am Mittwoch früh nicht 1000 , sondern 130 Mann der Berliner
Sicherheitspolizei nach dem Schlesischen Bahnhof entsandt worden
sind . Die Besetzung des Bahnhofs und Untersuchung des Zuges
fei auf Anforderung der Bahnhofsverwaltung geschehen , welcher
auS Dirfchau telegraphisch mitgeteilt worden war , daß der im
Zug befindliche Scunmeftransport erwerbsloser Arbeiter in Dir -
schau Ausschreitungen begangen Hütte und eine Gefahr für die
öffentliche «. icherheit darstelllo . — Wir Häven schon geschildert,
wie diese Käpnickiade ausgelaufen ist . Ein Aufgebot von 130
Mann gegen einen Eisenbahnzug mit harmlosen Passagieren ist
auch schon allerhand .

Die Bücherausgabe und der Lesesaal der Stadtblibliothek ,
Zimmerstr . 90/01 , bleiben in der Zeit vom 28. Juli bis
2. A u g u st einschließlich für jeglickiem Berkehr wegen
außergewöhnlicher Reinigungsarbeiten geschlossen .

Tie städtischen Flutzbadeanstalten am Mühlengraben , an der
Ebertsbrücke und an der Lessingbrücke sind dom Montag ab eben -
falls bis auf weiteres täglich von morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr
geöffnet .

cebensmtklelkalender .
Di « Bollmllchharten für September ISIg werden in den zur Fett -

stelle Groh - Berlin gehörenden Gemeinden in den nächsten Tagen aus -
gegeben , und zwar in Berlin für die Kinder im 1. und 2. Lebensjahre
am Montag , den 28. . und Dienstag , den 29. Juli , für die Kinder im
3. und 4. Lebensjahre am Mittwoch , den 30. , und Donnerstag , den
81. Juli , für di Kinder im S. und k. Lebensjahre am Freiiag , den 1. und
Sonnabend , den 2. August 1919. Jedoch sind den Haushaltungen , denen
Karten für verschiedene Altersstufen zustehen , sämtliche Milchkarten an
einem Tage auszuhändigen . Die Inhaber der Vollmilchkarten haben
die Septemberkarten bis zum 9. August 1919 einschließlich dem
Kleinhändler vo- zulegen . Es dürfen sich Inhaber von „ . V- und „ B" »
Kinderkarten und von Karten über % Liter , welche mit „ A* gekenn¬
zeichnet sind , nur in den durch «in Plakat gekennzeichneten „ A" - und
„B" - Milchgeschäften , Inhaber der übrigen Bollmilchkarten nur in den
durch Aushang kenntlich gemachten „( / " - Milchgeschäften zum Bezug von
Dollmilch anmelden . Nährmitlelbezugsscheine über je 1 Pfd . werden
an die am 1. Juli 1917 und später geborenen Kinder zusammen mit den
Milchkarten oerausgabt .

Berlin . Bis Donnersiag in den Bezirken der 85. bis 89. , 99. ,
105. und 178. Brotkommiffion und bis Freitag in den Bezirken der
98. , 194. und 218. Brotkommiffion pro Kopf 258 Gramm Käse . Die
Gültigkeit der Abschnitte 38 a und d der Berliner Kartoffelkarte zum
Bezüge von 2 Pfund Frühdartofselu wird bis zum Mitt -
woch. den 38. Juli 1919, verlängert . Wer auf die Abschnitte 27 der
Kartofselkarte und auf den Abschnitt O der Berliner Bezugskarte
keine Kartoffeln erhallen hat , kann gegen Abgabe der 18 Abschnitte
27a — e der Kartofselkarte 1 Pfund Kartoffel scheiden und gegen
Abgabe des Abschnittes G der Bezugskarte ebenfalls ein Pfund Kar -
laflelscheihen in den durch blaue Verkaufsfchilder gekennzeichneten
Krankenkoftgefchäften , mit Ausnahme der Konsumgenossenschaft , zum
Preise von 1,58 M. das Pfund entnehmen . In der Woche vom
28. Juli bis 3. August 1919 dürfen zunächst 2 Pfund Kartoffeln auf
die Abfchnitte 31a und d abgegeben und entnommen werden . Es
wird noch bekanntgegeben werben , ob auf die Abschnitt « 31c — e
weitere 3 Pfund Kartoffeln entfallen oder ob Ersatz gegeben werden
muh . ? n der Woche vom Montag , den 28. Juli bis Sountag , den
3. August . Fettverleilling auf die Einfuhrzusatzkarte gegen treibe Ab-
fchiritte H 11 unter gleichzeitiger Vorlegung der Speisefsltkarte in
dem Zum Speifefettbezug « bestimmten Kleiiihandelsgefchüfte in Höhe
von 258 Gramm Bratfett . Der Preis für 258 Gramm Bratfeit be-
trägt 2. 58 M. — In der Wach « norn 28. Juli bis 3. August darf Biot
nur auf die Bratkarte abgegeben und entnommen werden , Seren j
Abfchnitte dos Stichwort „ Mehl " tragen . j

» Sonntag . 27. Zul» 1919

Charlottenburg . 258 Gramm Fleisch (31) , 2 Pfund Kartoffel «
( 31a und b) , als Ersatz auf Abschn . 239 und 248 388 Gramm Kar »
coffelstärkemshl ( 239) und 388 Gramm Graupen ( 248) . 54 Pjd , Zuckec
und 54 Pfund Zucker auf die Karten vom 18. 8. bis 15. 7. In der Zeit
vom 1. August bis 15. Oktober auf Abschnitt 238 der Charlotten -
burger roten Nahrungsmittelkarte eine Sonderverteilung in Höhe von
1 Pfund pro Kopf . 288 Gramm Hülfenf ächte (55) . 588 Gramm
Graupen (56) , 588 Gramm Teigwaren (57) , 125 Gramm Reis (58) ,
289 Gramm Weizengrieß (59) , 500 Gramm Graupen (60) , 500 Gramm
Marmelade (62) . 250 GrammBraifett ( H 11) , 250 Gramm ausländ .
Weizenmehl <I 11) . Sechs Päckchen Puddingpulver ( 237) . 158 Gramm
Teigwaren (37) , 188 G amm Hafernährmittel (38) . Räucherware »
und frische See - oder Flußfische freihändig .

Neukölln . Fortsetzung der Marmelabenausga . be (36) . An die vor
dem 1. Februar 1849 geborenen Personen 125 Gramm Kakaopulver ,
125 Gramm Schokolade und 258 Gramm Gerstenmehl ln de » städl .
Berkaufsstellen Als Sonderverteilung an Jugendliche : 158 Gramm
Sago . 188 Gramm Haferflocken und 258 Gramm Grünkernmehl . Ende
der Woche voraussichtlich Neuverteilung von 325 Gramm Hülfen -
friichien , 268 Gramm Teigwaren , 125 Gramm Malsgrieß, ' 125 Gramm
Reis und 258 Gwmm Kunsthonig . 2 Pfd . Frühkartaffeln ( 31» und b) .
39 Gramm Butter und 298 Gramm Bratfett . Als Kartoffelersatz 758
Gramm Brot .

Schöneberg . Bis zum 29. Juli Voramnelbung für 54 Pfund
amerik . Weizenmehl auf den Zlbschnitl K 12 der Einfuhrzusatzkarte ,
509 Gramm Kunsthonig auf Abschnitt 47, und 788 Gramm Nähr -
mittel aus die Abschnitte 57 und 59. der Groß - Berliner Lebensmittel -
karte . Ausgegeben werden in der kommenden Woche : 54 Pfund
amerik . Weizenmehl auf den Abschnitt I 11 und 258 Graimn Bratsett
auf den Abschnitt H11 der Einfuhrzusatzkarte , 258 Gramm Kunsthonig
auf Abschnitt 35, 588 Gramm Nährmittel auf Abschnitt 58 der G. oß -
Berliner Lebensmittelkarte , und als Ersatz für die fehlenden Kar «
löffeln 758 Gramm Brot auf Abschnitt 28 der alten Schöneberger
Bezugskarte . An die Kinder bis zum 17. Lebensjahre findet eine
abermalige Ferienverteilkng von je 54 Pjd . Rsis , Haferslocken und
Weizengrieß in den Krankenernährungsgeschäften statt .

Tempclhof . 38 Gramm Butter . 49 Gramm Bratfett . Auf H 11
der Einsuhrzusatzkarte 258 Gramm Bratfctt . Fleisch , Brot wie üblich .
Kartoffel , befond . Bekanntmachung . 250 Gramm Maisgrieß (49) ,
125 G amm Haferflocken ( 48 Iugendl . ) , 125 Gramm Grieß ( 41 Jgdl . ) .
Auf Bollmilchk . AI ( 28 348 —28 797 ) u. A2 <13 186 —19 585) 588
Gramm Haferflockien . 258 Gramm Reis , 8 Pakete Zwieback . Für
hoffende Mütter ( 14 979 —15 15«) 588 Gramm Haferflocken , 580 Gramm
Reis , 4 Pakete Zwieback . 375 Gramm Marmelade (47) . Anmeldung
von 208 Gramm ausl . Mehl . Die auf . Abschn . 54 angemeldeten 380
Gramm amerik . Hafernährmittel werden wegen verspäteter Anliefe «
rung erst in zirka 14 Tagen zur Ausgabe gelangen . Anmeldung oder
Verkauf von Mittwoch bis Freitag -

Britz . 1 Pfund Graupen (40. 43 und 44) . 54 Pfund Hafer »
flocken ' ( 41) , % Pfund amerik . Mehl ( III ) . 1 Pfd . Haferflocke, »
für Kriegsbeschädigte (5) . 54 Pfd . Zwieback oder 54 Pfd . Keks ( 39) .
Sonderzuteilung (40) .

Lichtenberg . Vom 28. Juli gegen Voranmeldung als Sonder »
Zuweisung 508 Gramm Weizengrieß (48) , 125 Gramm Reis (48) , 500
Gramm Kunsthonig (82) . Für Jugendliche 180 Gramm Haferflocken
( 38 I . ) . — Außerdem Fluß - und Seefische sowie Räucherwaren . —
Urlauber 188 Gramm Nährmittel und 258 Gramm Marmelade .

Tegel . 125 Gramm Reis (58) , 288 Gramm Gerstenmehl (59) , 580
Gramm Graupen (88) , 588 Gramm Kartoffelscheiben aus den Wochen -
abschnitt der Kartoffelkarte . Anmeldung bis Montag , 28. Juli . Der -

ausgabung der Ware nich ! vor Freitag , 1. August . Auf Sonderlebens »
mittelkarte für Kinder : (32) 188 Gramm Schokolade oder 126 Gramm
Schokoladenpulver , 268 Gramm Haferflocken , 2 Päckchen Milchsüß «
speise . Auf Sonderleliensmiitelkarte für ältere Einwohner : (7) ein «
Büchse kondensierte Milch , 250 Gramm Haferflocken , 2 Päckchen
Puddingpulver .

Buchholz . 458 Gramm (18, 41) und für Jugendliche ( 38) 188
Gramm Nudeln . Baranmeldungen bis Mittwoch . In . der Gemeinde -
Verkaufsstelle für Jugendliche 125 Gramm Haferflocken <48, 41) .
Pferdefchlackwurst zum Preise van 858 M. pro Pfund . Kartoffel «
verkauf vom Dienstag ab von 9 —18 Uhr vormittags .

Aus den SxDmfalionen .
Zweiter Kreis . Dienstag abend 7 Uhr Flugblattverbreitung voai

den bekannten Stellen aus . i
Vierter Kreis , 28. Abteilung . Die Handzettelverbreitung am Man »

tag fällt aus , da die geplante öffentliche Versammlung nicht statt -
finden kann . Nächster Zahlabend am Mittwoch .

Neukölln . Montag abend 7 Uhr bei Richter , Prinz - Hondjery -
straße 3, wichtige Sitzung des Borstandes mit den Bezirkssührern .
Erscheinen aller Pflicht . — 15. Bezirk . Dienstag , Besuch der Kunst «
ausstellung . Treffpunkt abends 8 Uhr vor dem Neuen Rathaus . — '

Neukölln . Montag abend Führung das Gen . Pepinski durch di «
Kunstausstellung im Rathaus : fiir den 18. Bezirk um 6 Uhr , für den
8. Bezirk um 7 Uhr . Treffpunkt kurz vor Beginn der Führungen am
Rathaus .

Britz - Buckow . Dienstag abend 546 Uhr in Buckow . Dorfftr . 1,
bei Klötzel , öffentliche Versammlung . Tagesordnung : Die politische
. Lage. Ref . : Gen . KUnstler - Neukölln .

Niederschönhaufen . Mitgliederversammlung Diertstag abend
8 Uhr im Lokal von Rcttig , Blankenburger Str . 4; Bericht von der
. Kreiskonferenz und aus der Gemeindevertretung .

Niederschönhaufen . Die dritte Märchenvorlesung findet Donners -
tgg , den 31. d. M. , nachmittags 354 Uhr , im Garten , Andenstr . 15,
statt . Außer der Vorlesung werden diesmal auch Lieder zur Laute
gesungen . Eintrittskarten it 28 Pfg . find bei den Parteifunktionäreitz
Lindenftr . 35 a bei Wäsche - Günther , Charlottenstr . 55 bei Schulze ,
Kaifer - Wilhelm - Str . 79 Konsumgenossenschaft , Körnerstr . 48 bei
Pfeiffer , Uhlandstr . 3 bei Medicke , und Uhlandstr . 41 bei Schick owski
zu haben . °

Ireptow - Baumschulenweg . Montag abend 754 Uhr Frauenlese -
abend bei Hauser , Grätzstr . 63.

Schöneberg . Dienstag abend 1754 Uhr Mitgliederversammlung
Aula Fichte - Sckul «, Kolonnenftraße 22, Vortrag des Genossen Ciever »
über das Rätefpstem .

Freie Jugend . Bezirk Weißensee . Sonntag abend 6 Uhr Eltern -
abend im Jugendheim , Langhansstr . 128.

„Fr »: helt " - Leser von Wittenau . Montag abend 754 Uhr d«i Fr .
Schulze , Oranienburger Str . 89, Mitgiiederverfammlung der U. S-
P. D. , zu der sämtliche „Freiheit " »Leser eingeladen sind . Vortrag des
Genossen R. Küter . ' Abonnomenlsqutttung legitimiert .

Vsre ' nskalenher .
Deutscher Transportarbeiter - Berband . Möbeltransportarbeiter ,

Packer und Kutscher usw. ! Mittwoch abend 7 Uhr Königstudt Kasino ,
Holzmaiktstr . 72, an der Alexanderstraße , Berfammlung . Bericht Uber
die Verhandlung mit . den Unternehmern . — Mitgliedsbuch - ist vor¬
zulegen . . ,

Funktionäre der Elektro - Industrie . Sitzung am Montag , «öl -
Nische » Gymnasium , findet nicht statt . D ö l l e.

Sozialistische Studentrnpaitei . Mittwoch , Diskuffionsabend über
„ Bedeutung und Möglichkeiten� internationalen Zufammenjchlusses der
Jugend und der Studentenschafi . "

Intern . Bund der Kriegsbeschädigten o. HinterbNebenen . Außer -
ordentliche Versammlung Dienstag abend 7 Uhr im Restaurant
Wieners , Bülowstroße 58.

Intern . Bund der Kriegsbeschädigten . Bezirk Süden . Montag
abend 7 Uhr außerordentl . Bezirksversammlung bei Müller , vchön -
loinstraße 6.

Intern . Bund der Kriegsbeschädigten a. Hinterbliebenen . . Bezirk
O ft e n L Montag abend 7 Uhr im Restaurant Schulze , Samariter -
straße 38, Berfammlung der Hinterbliebenen .

Intern . Bund . Rechtsauskünfte im Westen bei Gen . Stöckmann
findet nicht mehr statt .

Hohenschönhausen . Betriebs - u. Arbeiterrat Christel : Montag nach -
mtllag 45$ Uhc Restaurant „Herfchleb " , Berliner Straße , Verlrchuens -
leut « der Betriebe und Angestelilen .

B- ranlwortlich für di « Redaktion Alfred Wielepp , Reukö » » .
V- rlagsgenofienschoft „FreiheU ' . t . ffi. m. d H , Berlin . — Druck der
Lindendruckerei und Verlagsgefelllchail m. b. H. , Schiitbauerdauu » 19.
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Schmortöpfe j
gross , zum •

Einkochen 1� . 95� -

' O- « »O »O- O» « »»- » »«« » Leüe - Mmce- Arlllze er . ftunkklirler limm Brunnen Strosse RotltnserllQinni Wilmersilorfer Strosse

Emaiiie -

Wannen
. . . 9. 50rund

G»«« »O—» —» —»»«O—»—«—

Farben : NSUdlSU Und graul

Verkauf
Schmortöpfe _ _ _ _; . . . . .3 » 5. ss 7. 25

Schmortöpfe m « ri „ 8 . . . . . . . 5. 75 7 . 50 5. 75

ßlnsiopfe hoch . . . . . . . . . . 8. 50 9. 75 12. 50

Kasserollen dm . Rmg ; Z. 25 4. 50 5. 75

Kasserollen 4. 85 6. 45 7 «

Maschinentöpfe � > - . . . . . . 4. 95 5. 95 7. 85

KQchenschQsseln � . 4. 75 5. 25 6. 50

Fleischtöpfe . . . . . . . . . .5. 25 6. 95 8. 50

Waschtöpfe 17 50 19 50 24 . 5«

Wasserkannen

. . . . . . . . . . . .
4. 95 6. 75

Wasserkessel

. . . . . . . . . . . . .
8. 95 12 50

Wasserkessel * * sack . . . . . . . . .II . 50 13. 50

Bratpfannen m » siw .' . . . . . . . . .2. 95 3. 85
Kaffeekannen

. . . . . . . . . . . .
3 . « 5. 75

Schöpflöffel . . . .. . . . . . .. . . I . 45 I . 75

Machtgeschirre . . . . . ..

. . . . . . . .

4. 50

Waschschüsseln m » seKuwi

. . . . . . . . .

4. 95

Wassereimer » äs cm . . . . . . . . .' .
. . 8. 50

Hilchtopf
Uotlolscliissol

Porzellan
mit Goldrand
. . . . grosse Form

mit Deckel

98 "

2. 95

Herinsskasten 4M
mit Schrift , veneüledone Formen

. . . . . . . . . . .

. .

. . . . . . . .. . . .

"

Bratenplatte . 38 c I. 95

Kaffeetasse

Kaffeetasse

m. TTntsp -
lasse
und

Band . . .
98 PK

mit Unterlasse �3
Porzellan

reich dekoriert ■ . 95

Einkoth - Apparate mit Einsatz und Federn 24 . 50

, U. S . p . D. Schöneberg .
DienStag , den SS . Juli , abends 7' / , Uhr

MWederversammIung .
Aula Fick ' tcsckule , Kolonncnstr . LS.

Vorirag des Genosieu Slvers über
das Ralesystem .

Aussprach : . Vereiusangelegenheiten .
k Zahlreichen Besuch erwartet

Der Vorstand .

Nord - Ost !

Mjeler- VerZkAiiNlilng
Noulag . den ?8. d. M. . abends 7� Uhr
findet in der ? lula des Lyzenntö . ( SrelfSwalder
Etrafie Z4/LL , eine öjjeniliche Mieter - Versamm .
lung statt .

Thema : Bedeutuni , der Micterriite . — Die Re -

gierung sdtivt die Hnuöagrarier .

Ref . Carl Eisel .

Freie AnSsprachel Erscheint in Massen !

Melerbund Gratz - berlin .
Gruppe d>0. Geschäftsstelle Mariendurger Str . 8.

Zenlral - verband der Glaser .
ZahIsieU « Berlin .

�Dienstag , de » 2 » . Juli , abends 7 Uhr ,
im ( Kewerlschaftshaus , Saal 2

Sitzunn
sÜmtlichcr Vorstands und Tariflonu�issioiiSmItiillkder ,

sowie der Bcrtraiiciiömiinncr und Bezirlslriter .
T a 0 « » » r d » >l II .1:

Sie NrabftinliuuriR nm >l>. üliiflttst .
Lahlirillic - u » puiiIU cheS (kijche. ncil !K Plllcht .

Di » Oi t ' Uetlur . Ilunn . 3- 49 ax tZuiflirst .
r ® c nächst- Sliitgliedcivertammluna sirdei um 11. Slnnust hu: /

Glühlampenwerk
lemcn » » Ha>»l » jiUt . °«rs . , LlmNoilcnl' iir ?. t/L

Vetriebsversammlunsi
Montaa . den S8 . In » 1010 . wiitnn « 12 Uhr
Dtadnheai » » OHonUi « ( «ron ») . Alt aitoehitar .

tSe' neu aller fioUeaou »iid »olleqwiicll «nhcoir . ßt (Norderllch .
Der Sliüclterrot .

Rechenbirg . Sicdcvt . Z y d j I o k.

yerschleflentsjj
Reclits - AusUnnftei .

Tnvalidenslrail » (3-1. Straf -
srciisn . Eliesachen , Alimenten - ,
Remensaclmn neobachiungen ,

KrmiltelunReD .

RecktS ' und Auskunftsbüra
polnisclie Ueberseuiinaen . j
Crzcsiak . Landsberger Allee 7.

EUcsclieldnofeen ( anch
Im Atmenrechte ) , Slratsaclien ,
Alimeniensachcn . Prozeßfuhrg .
überall , Oesuchel Hervor¬
ragende f . n' olgel Beobach¬
tungen , P. rmittlgn . . Detektiv -
tretfer ! Rcchls . chnti . Wahr¬
heit ". Direktor Mandun . Kott -
buser Uanimt >5 ( an der Urban - ,
Wescr- . Kaisei - Enedrich - Str - ) .
NeanJersirallo 7. Adalbert »
Strasse 3. Orosse Frankfufer
Sirasa * 10. NeukBiln . Emier
Strasse SS. ( Auch Sonntags >)

Deutscher HoizarbeUer - Verband
Verwattungsstelle Verlin .

Bureau : Berlin SO . 18, Rungestr . 88 . Tel . Amt Moritzplatz 18 623 , 3578 .

Brmtchenversammlungeu .
Stellmacher . Donneretaa . den 81. Juli , abend » 7 Uhr , . . Rosenthaler Hof", ' . Rosen -

thaler Sttofce 11/12 . ttollegen der Jnnunflsbettiah « sind besonders sin -
ge laden .

vergolder . Dienstag , den 29. Juli , abends 5 % Uhr , » Dresdner Casino " , Dresdner
Slrab « vg. Tagesordnung u. a. : »Betrachtungen über Diktatur des Pro -
letarials " . Ref . : Kollege Liesk ».

Perlmutt - , Horn - und Gallalilharbeller . Montag , den 20. Juli , nachm . 5 Uhr , bei
Marcinhoivoki , Michaelktrchftr . LI. Tagesordnung u. a. : Echluhbericht von
den Verhandlungen mit den Unternehmern .

Schtrmmachrr u. Schinnnäherinnen . Montag , den LS. Jnlt , abend » 7 Uhr ,
» Wilkes FeMIs " . Sebastianstr . 30.

Modell - u. Zabridtischler . M- delldr - chsler . Mittwoch , den 30. Juli , abend , S Uhr ,
Schulaula , Weinmcisterstr . 13/17 . Tagesordnung u. a. : Bericht vom Streik .

Rorbmacher . Donnerstag , den 81. Juli , abend » 7 Uhr , Gewerkschaftshauv , Saal I.
Tagesordnung u. a. : Vortrag über »Arbeitsgemeinschaft oder Rätesystem " :
Ref . : Kall . Siegle .

Zur Beachtung : Die Arbeitsvermiitlung geschieht nur Rückertstraße 9,
Parität , Arbeitenachwei » der Holzindustrie .

Parkettbodenleger u. Bahner . Mittwoch , den 30. Juli , abend , Uhr , im Ber -
bandshaus ( Arbertsiofenlaal ) , MitgliedcrverfamMung . Tagesordnung :
1. Branchcnangelegcnhciten . 2. Berfätiedene ».

Achtung ! Holzarbeiterverfammlung für die Wahlkörper der Arbeiterräte Schulz
Ruppert —Boefe . Dienstag , den 29. Juli , nachm . i ' /i Uhr , „Prachtfäle des
Ostens " , Zrankfurisr Allee 40. Tagesordnung : 1. . . Die Entivicklung de »
Rätesystems in Deutschland " : Ref . : Ben . Richard Muller . 2. Diskussion .

Arbeitslosenv - rsammlung der Drechsler «. Berufsgenossen . Donnersiag . den
31. Just , bei Hummel . Sophienstr . 5, vorm . 10 Uhr . Tagesordnung : 1. De-

sprcchung der gegenwärtigen Lage im Beruf . 2. Diskussion .

Die Ortsverwaltnng .

I DeuisQier VIetsUsrdelter - » Verdonll
Ortstzruppe Kerlin .

\ Dem Andenken unserer beim Militär ver¬
storbenen Kollegen gewidmet .

Flelßlse Personen und
Hausiere ' können ohne Risiko
hohen Verd cnst er / eien . Ein
sehr lohnender Artikel . Gioß -
artisrer Massenar ikel , der
hberall cebruncht wird , watzelf,
Reinickendori - Scliönholz .
Fröhlinifstr . M. Sprechzeit nur
Sonntag 9 —1 vorm .

Stellungrslose ( redege¬
wandt ) , als Reisende bei
hoher Provision reisefertig
verlangt R. Schneider de Co,
Immanuelkirchstr . J2.

�Gtßnfrauen .
MeMt »in Freiheit - Spedi¬
tion Spandau . W. Schlau¬
ere Llndetiuler 34.

Botenfrauen (nr Wil¬
mersdorf und Halcncee sucht
NcBltr . Halensee . hindenburg -
straCe 34.

Bofenfrauen
werden - ofort einvesletlL

| . . FRElHF - IT "
I Schillbauerdanuul9lll . 7im, II .

Bauszus , Louis , Schlosser , 7. Jan . 83, Schnstem

Beyer , August , Schleifer , 13. März 78, Ball - Stetlln

Bi ed ermann , Max , Arbeit . . 27. Junl . SS. Merschelwltz

Brüning , Ollo , Arbeiter , 12. August 91, Qr. Barnim

Corduan , Otto , Dreher , 30. Januar 85. Berlin

Franz , Adolf , Hilfsmonteur , 7. Juli 98, Mlchatiski

Heinze , Frilz , Schlosser . 31. Jenaer 81, Berlin

Janzen , Wilhelm , Masch. - Arb. . 21. Mai 75, Briesen

Junghans , Adolf , Schlosser . 6. August 87. Ortenheim

Petri , Karl , Kernmacher , 8. Juli 84, Bertin
Rechenberg , Richard , Dreher , 23. März 77, Berlin

F; Reinhardt , Max , Elektromont . , 24. Aug. 81, Berlin

Ehre ihrem Andenken .

Die Orlsverwallung .

PolltlKhEr Mskfeur
p zum 15. August gesucht für eine neu -

H ersci einende Ta respresse der U. S . P . D.

g Bewerbungen mit Qehultsnnsprüclien und

Z poiitisghcrZuge ' örigkeit sind zu richten an

I Kanimer , GenosssneChafts Bushdruckerel
Buer i . W.

11!

P�rtelsekretäs '
für Ortsverein Neukölln für sofort gesucht Da auf
eine tüclulge Kraft reflektiert wird , ersuchen wir « m de¬
taillierte Angaben über die bisherige Tätigkeit und die Höhe
der Qehallsforderungen .

Angebote mit Kernwort . . Parteisekretär sind bis
5. August an den Vorstard der U. S. P. D. Ortsverein Neu¬
kölln , Neckarslraße�ö einzureichen . _ _ . _

mlllNZi
Kunst - u. Metulieießes - ei Adolf Klette Q. m. b . H.
Berlin S\ V 4S, \ Vllli «! mstra8e 6. Telephon : LOlzow 6318.

In den nachfichcnden Speditionen werden sofort

0 oten freuen
ScSr " eingestellt : " ■ QU

öerlin
Eirschner , Oltfditner Strohe YS, DSring ,
dte umeys « . 2z, Hackbarth , iRichac' . klrchpl. 2.

Potsöam
Dohancr . Kaiset - Wilhrlm - Straße ; Z.

Charlsuenburg
Lorenz , Mallftroße 58 .

NilmOrsöort
Nefiler , Hindcnburgftrafie Z4.

U. S. P. Neukölln .
11, Bezirk ,

Den Mitgliedern zur
Nachricht , daB uns «»
Qcnosse

Karl Plundke
Niemetzstr . 16,

im Alter von 52 Jahren
plötzlich verstorben ist .

Die Beerdigung findet
am Dienstag , den 29. 7.
nachmittags 2 Uhr vona
Qemeinde - Friwdhof Ma¬
riendorfer Weg statt ,

Um rege Beteiligung
ersucht Der Vorstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise

aufrichtiger Teilnahme
bei dem Hinscheiden
meiner lieben , guten
Frau sage Ich allen Ver¬
wandten , Oenossen .
Freunden . »Arbciterrat
und Mitbewohnern des
Hauses meinen Innigsten
Dank .
Paul Schulz , Neukölln .

Onterriclit

MnsSksobule des Westens ,
Direktor Lemke , Chaussee -
straße 1091, Unterricht in alles
Instrumenten . Besonders be¬
liebt sind die soeben begonne¬
nen 3- Monatskurse für Man-
doline und Laute für Kinde ?
und erwachsene . Instruments
billigst .

TiermarHl

Legehühner . Tauben
Emen . Gfcse . Kaninchen vir -
knultSteinl Klein ierhandluua
Wiener StmBe 29.

Ba >- <te *e >kaalt Hunde .
ankam . Zentral - Hundcparlq
Prenzianer StraB « 11. Tal�ih
Alexander 2819.

Himdscheer - Konier - o
Peusionsnnstalt , ataadig grolle
Auswahl an Kanlnchan . Ca¬
pelle » Himdeiemrale , BCukh-
siraße 36. Abonnenten IBVe
Rabatt .

Kranke Zielen ,
Kaninchen , OeUßgelkiackhelt
e tolpreichste Behandlung :

erinlrczcpta . Hunde - Ktna '
■! : en, . Vergüten . BSckcschneW

nur vprm ' lL nach Anmeldung
/U alliges Honorar .
Tierapat JOling

■ I ütbe ierStr . 20, a Schleslse�
Tor. 8—10 . 2 - 4. Sonnt . U —L
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